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Rußland 


Schlag auf Schlag! 


Ruſſiſche Linien hrechen üherall — Rück— 


zug wird abgeſchnitten? 


Stanislau gefallen. 


Seliefert von der „Aſſoztirten Preffe“ und den United Pret Affoctations*.) 

Berlin, 25. Juli. (Ueber London.) Das deuntſche Hauptquartier 
meldet am Nachmittag, daß das Vordringen der öſterreichiſch-deutſchen 
Streitkräfte in Oſtgalizien ununterbrochen fortdauert, und daß Tar— 
mopol wirklich genommen iſt, und die öſterreichiſch-deutſchen Heere 
ſich jetft Buczacz nähern. 

Berlin, 25. Inli. (Neber London.) Kaiſer Wilhelm war, wie amt— 
lich mitgeteilt wird, Augenzeuge der Zurückſchlagung eines ruſſiſchen 
Angriffes in der Ebene am Sereth, zwiſchen Tarnopol und Trembowla. 

Der Hauptquartierbericht von der öſtlichen Front fügt noch hinzu, 
daß auch Stanislau und Nadwoöorna genommen wurden. 

Schwerer Artilleriekampf iſt in Rumänien an Feldmarſchall v. 
Mackenſens Front im Gange. 

Berlin, 25. Juli. Meber London.) 
meldet weiter: 

Ruſſiſche Truppen ergriffen ſüdlich von den Karpa'hen nochmals 
die Offenſive und drangen in die öſterreichiſch-deutſchen Linien ein, wur— 
den jedoch an der dentſchen Schutzſtellung, weſtlich von ihrem Angriffs— 
punkte, zum Stillſtand gebracht. 

Berlin, 25. Juli. Das Große Hauptquartier meldete geſtern Abend 
vom Oſten noch des Näheren: 

„Front des Prinzen Leopold von Bayern: Nach einem Morgen— 
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s deutſche Hauptqnartier 


angriff an weiter Front, der durch unſer Vernich' ungsfeuer im Anſatz 


vereitelt wurde, griffen die Ruſſen am Abend wieder die Armeegruppe 
General v. Eichhorn nahe Jakobſtadt an. 

„Südöſtlich Dünaburg ſetten die Ruſſen nach ſtarkem Artillerie— 
ſeuer ſechs Diviſionen in tiefgegliederten Kolonnen fünfaml gegen unſere 
Linie an. Die Angriffe wurden vollſtändig gemeiſtert. Nach hartem Nah— 
fampf wurde der Feind unter furchtbaren Verluſten zum Rückzug ge— 
zwungen. Während des Morgens brachen die Ruſſen abermals an einer 
Front von fünf Kilometern gegen unſere Stellungen nahe Krewo vor. 
Sie wurden zurückgeworfen. Die Ortſchaft Krewo iſt wieder in unſe— 
rer Hand. 

„Südlich Smorgon griff der Feind mit Regimentern an, die zu acht 
verſchiedenen Diviſionen gehörten, — eine Tatſache, die ſich nach den Ge— 
fallenen auf dem Schlachtfelde und nach den Ausſagen der Gefangenen 
feſtſtellen ließ. Mur Reſte dieſer Regimenter kehrten 
zu rück. 

„Armeegruvpe General v. Boehm-Ermoli: Die ſtraſegiſche Wir— 
kung unſerer Operationen in Oſtgalizien wird beſtändig ſtärker. 
Feind hat den Rückzug von der nördlichen Karpathenfront angetreten. 
Vom Sereth bis zum karpathiſchen Waldgebirge drängen wir in einer 
Frontweite von über 250 Kilometern vorwärts. 

„Unſere ſiegreichen Armeckorps haben ſich den Uebergang über den 
Screth erzwungen und den Fluß ſüdwärts von Tarnopol überſchritten. 
Nahe Trembowla wurden verzweifelte ruſſiſche Maſſenangriffe abge— 
ſchlagen. 

„Wir ſind über Podhaice, Halicz und die Byſtritza-Solotwing vor— 
edrungen. 

„Die Kriegsbente konnte noch nicht ermittelt werden. Mehrere Divi— 
ſionen melden je über 3000 Gefangene. Zahlreiche Geſchütze, darunter 
viele größten Kalibers, mit Nahrungsmitteln, Futter, Munition, Pan— 
zerautomobilen und anderen Artikeln beladene Eiſenbahnzüge, auf dem 
Feld zurückgelaſſene Zelte und Kriegsmaterial der verſchiedenſten Art 
wurden erbentet, — ein Beweis für den überſtürzten Rückzug des Fein— 
des. 

„Der Nordflügel der Armeegruppe Erzherzog Joſeph hat ſich der 
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Bewegung angeſchloſſen, die ſüdlich des Dnieſter begonnen hat. Entlang | 
der ganzen Front herrſcht ſtarke, feindliche Feuertätigkeit. Beiderſeits der, 
Toelgespaſſes wurden ruſſiſche Vorſtöße abge- 
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Buſtritza und fſüdlich 
ſchlagen. Auch zwiſchen dem Trotus- und Putnatal folgten dem geſtei— 
gerten Feuerkampf Angriffsverſuche der Ruſſen und Rumänen an wei— 
ter Front. Unſer Abwehrfeuer hielt faſt überall den Feind in ſeinen 
Schanzen feſt. Wo er ſie verließ, wurde er zurückgetrieben. Heute früh 
entwickelten ſich dort friſche Kämpfe. 

„An der Front des Feldmarſchalls v. Mackenſen Hat der Kemer: 
kampf entlang der Putna und des Sereth beträchtliche Stärke erreicht. 
Ruſſiſch-rumäniſche Truppen unternahmen mehrmals Angriffe, die jedoch 
in unſerem Feuer niederbrachen. 

„In Mazedonien keine Kampfoperationen in größerem Maßſtabe.“ 

Berlin, 25. 
mitgeteilt, daß Kaifer Wilhelm geſtern früh an der galiziſchen Front 
cintraf. Nadidem er 
indie der Aaijer die Truppen am Zerett,. 

Gr verlich dem Prinzen Yeopold von Bayern, dem General Hoff- 
mann Stabschef des Prinzen Leopold — und den Wator Fran 
Stabschef 
Kette. 

Kobenhagen, Juli. Neber 
i „Berliner Zeitung am Mittan”“ aus 
Südwärts und jidöftlid in der Ki 
nen deuticdhe und öfterreichiiche Abteilunaen In Eiimärfhen vor und 
ſchneiden ruſſiſche Streitkräfte von hinten ab, und die Ruſſen Fünnen 
ſchwerlich ihre großen Militärdepo's zu Koſewa und Krzyve retten! 

Der Korreſpondent des „Verliner Lokalanzeiger“ von der galizi— 
ſchen Front telegraphirt: 

„Die Ruſſen ſteckten die großzen Magazine zu Tarnopol in Brand, 
um zu verhindern, daß dieſelben in die Hände der Oeſterreicher und Dent- 
ſchen fielen. Die großen hölzernen Lagerhäuſer, in denen die ganzen 
Militärvorräte für die oſtgaliziſche Front aufgehäuft waren, brennen 
ſchon ſeit Samſtag. Ueberhandt wurde Alles von militäriſcher Wichtig— 
keit im Diſtrikt Tarnopol zerſtört.“ 

Der Korreſpondent drückt die Hoffnung aus, daß ſich die Bauern 


der Zerſtörung von Galiziens guter Getreideernte wider— 
ſetzen werden. 


Kopenhagen, 25. Juli. (Ueber London.) Eine halbamtliche Mit— 
teilung aus Wien unter'm Geſtrigen beſagt, daß den Ruſſen in Oſtgali— 
zien 47 Geſchütze abgenommen wurden. Der Bahnhof Tarnopol wurde 
von Fliegern bombardirt, während die Ruſſen mit dem Verladen von 
Vorräten beſchäftigt waren. 
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Yondon.) Eine Sonderdepeice 


dr Sitgnlizien meldet: 
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Yırli. (llcber Ropenbanen nad Yondon.) E3 wird hier | 


den Bericht des Cherbefehlhabers angehüri, be- 
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eines Armeekorps, den Verdienſtorden mit Eichenlaub und 


ücke in der ruſſiſchen Linie drin— 
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| öſiſches Tank-Aut 

| — es | Waſhington, D. C., 

I: ee + | Tribune“.) Nenn amerifanijhe iii 
‚nad ranfreid, begleiteten und eine 
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| Bericht an den Gencralitab vor. 
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ſächlich uneinnchmbar, 
freitfräfte in Betradyt fomme, und 
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taaten erhielten! 


Tas werde von Mliirtenoffizieren nar nicht aelenanet. 
And jei abjolnt Fein Anhaltspunkt iur den Glauben vorhanden, dat 
innere Inruhen eder Nahrungsfraprheit dem deutjchen Neich das Nüd- 
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arat bredien könn'en. 
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ELTA EDEN DEN AT 


St. Feiersburg, 25. Juli. 
(Copyrigbt bu Underwood & Undermood.) | 


| 
| Die niederüdende Wirfung der rufjiischen Niederlane breitet ji von 
Abschnitt zu NMbichnitt ans. Die Iperationen der deuticden Verbündeten orden): 
‚find fo neplant, dah ein großer Teil der ruftiichen Armee bon ſeinen die ferengfi 
Etappenſtraßen abgedrängt und gezwungen wird, über ſchwier 
‚und nicht vorbereitete Gtappenlinien zurüdzugehen. Das wäre Ion für 
Truppen, die einen Rückzug in guter Ordnung durchführen, gefährlich. 
Für die ruſſiſchen Maſſen iſt es gleichbedeutend mit der Drohung einer 
Kataſtrophe. Die feindliche Widerſtandskraft iſt erlahmt und die feindli— 
chen Truppeneinheiten löſen ſich auf. 
Die ruſſiſchen Verluſte an Offizieren, die ſich rückſichtslos opfern, 
um die Flucht zum Stehen zu bringen. ſind enorm! 
Genf, 25. Inli. (Neber Paris.) Das 
chiſchen und deutſchen Truppen in Galizien hat ſie bis nach dem Gmier— 
nafluß gebracht, in der Nähe der ruſſiſchen Grenze. Sie erkämpfen 
ſich jetzt einen Uebergang über den Strom nahe Milkulinco, ſüdlich von 
Tarnopol. So wird aus Wien hente gemeldet. Kleint Arienönadrinten, | 
Yondon, 25. Juli. Die Nnifen neben in ihren Berichten von der a 
front su, dah fie auh Stanislan, den Hauptfnotenzunft Für die | 
Handelstätinfeit in Galizien und ein widtines Getreide und Aabrif-} Paris, 24. Juli. Ws eine Folge 
zentrum, anfoeneben haben! Die Aunde, dat Tarnopof aefallen üft,|der Unterfuchung, melde über bie 
wurde zwar noch nicht amtlich beſtätigt, iſt aber in verſchiedenen Mel. vorzeitiee Veröffentlichung ven der 
dungen aus Alliirtenquellen wiederholt worden und wird ziemlich all— 
gemein geglaubt; jede Stunde wird die formelle Mitteilung der Ein- | General PVerfhina die Affoziirte 
— Tarnovols durch die Oeſterreicher und Deutſchen erwartet. Preſſe und die Reuteragentur von 
| Die „Blunt und Giien“- Drohung des „Napoleons“ Kerensfy hat|jedem Verfuch, die Zenfur zu ums 
ihre Mbiidht, den Fudhtartigen Nüdzug der Ruſſen anjzuhnlten, bis jet | aeben, entlaftet. DD bie Schuld am 
|völlia verfehlt! | franzöfifchen, britifchen ober ameri⸗ 
| nn — — — kaniſchen Zenſor gelegen hat, wird 
| Alle rnijiichen Annaben, aud) vom nördlichen Teil der Oſtfront, | nicht gefaat; die Korrefpondenten fol 
ſprechen von anfänglichen Erfolgen der Nuilen und nachheriger | fen jedoch feinen Vertrauensbruch be- 
Flucht infolge Widerſetzlichkeit und Menterei! gangen haben. 
| Rerei’s find die Verlufte der Nufien an Toten, Vertunndeten oder 
Gefangenen auferordentlihfäwer, cbenio ihr Verluft an Ger WBelteres Epfer. 
Ichüsen und Vorräten; und fie werden unzweifelhaft nod; nröher werden, | Elfie Gorman den Verlesingen, die fle 
wenn nicht ein ganz überrafhender Wandel fommen follte! Ganze Neni- 
Pr find „in Stücke” gehauen, befonders an der nördlichen Front. 
| 


— 


Fenerlinie angeſchlagen worden. 

St. Petersburg, 25. Juli. 
ziplin in der 
eine ruſſiſche 
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Vorwärtsſtürmen der öſterrei- he Geben für ihr Taterla 


| ſollte. 





Von Perſfhing entlaſtet. 


Frankreich angeordnet wurde, hat 
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am Sonntag erlitt, erlegen, 

Der bereit3z am Montag berichtete 
'Kraftwagenunfall in der Nähe ven 
|Burnham, bei dem Rob:rt Gainy, ein 
bekannter hieſiger Geſchäftsmann, 
feinen Tod fand, Hat ein weiteres 


Holdenmütige Ruffinnen. 


Zt. Petersbueg, 25. Sult. Das ruffische, ausichlichlih aus Frauen | 
ge 15 8 & Ä 2 4 2342 Enn * re . .f, 
beitehende Patailloır, welches vom der, bereit3 zweimal bermundeten BRD DEREN, denn geſtern erlag 
Vera Yırtdhfarem gebildet worden it, war geftern zum eriten Mal au der Elſie Sorman, bie angeblich in einem 


. ec ber Veraniiqunaslofale in Burnham | 
rewo⸗-Front in mi ES fo ehr erf: Ai Fmof a = — a = 

J Front im Sta nof. E ſoll j ir cn olgreich aefämpit, und Verlufte \ols Sünaerin auftrat und fih am 
erlitten haben, tiber die nody nichts Yraheres befannt itt. Sonntag Morgen, als ficy der line | 


* fall ereignete, in Gainys Geſellſchaft 

Heftiaſter Kanonenkampf. befand, den damals erlittenen Der: 
. ’ * ae \ ’ 

Berlin, 25. Juli. (Ueber London.) Yum Weiten beridjtete das deut. | [eBungen. 


— Der Koronersinqueſt über Gainys 
8 tar 2 9 — u * Paar‘ | ne € a } 
e Hauptanartier am Nadmit ag serliehung des auperordentlich hefti- | Tod wurde von Hilfätcroner Webfter 
Artilleriekampfes in Weitflandern. 


geleitet, da Hilfskoroner Wolſh, dem 
Berlin, 25. Juli. (Ueber London.) Vom Weſten berichtete geſtern er urſprünglich zugewieſen worden 
Abend noch das Groſſe Hanptquartier: | war, ein Verwandter des Berftorbe- 
„Armeenrappe Nronprinz Nuppredt von Bayern: Xn Flandern nen iſt. 
dauert das Ar'illerieducll bei Tan und Naht mit einer bisher unerhör- Gurz und Nen. 
ten Stärfe an. Die aufflarenden Borftöhe nenen unfere Kront mehren — > b 
ſich. Zwiſchen dem La BaſſeeKanal und Lens lebhafte Feuertätikeit. aſodhi al —. 
Veiderſeits Hulluch waren nächtliche aufflärende Unternehmungen — Serplee Go, deren Gefcäftsftelle fit 
eindes erfolglos. 412 Orleang Strafe befindet, brach 
„Front des dentſchen Kronprinzen: Auf dem Damen-Hochweg (Che- geſtern in der Speiſewirtſchaft 500 
in des Dames) griffen die Franzoſen nahe Cerny abermals die er- Wells Straße tot zuſammen. An— 
robte 13. Infantertiediviflon an, die wie früher nicht einen ſcheinend hatte ein Herzſchlag ſetnem 
Fußbreit der von ihr gewonnenen Stellungen verlor. ee — * 
„Das aus Weſtfalen und Lippe ſich ergänzende Infanterle- affig war, wohnte aufept Nr. 349, 
'reniment Nr. 55 hat in den legten wenigen Tagen 21 jranzöfiihe Mn- | Auftin Avenue, Ost Part. 
griffe abgeſchlagen. | 
„Am rechten Maasufer erzwangen ſich Abieilungen eines Ba den-⸗ — 
ſer Regiments ihren Weg in den ſtark verſchanzten Caurierewald, füg-⸗ J81 
ten dem Feind ſchwere Verluſte zu und kehrten mit zaählreichen Gefange⸗ 
nen zurück.“ | — — | 
Yonden, 25. Juli. Es heift, da wieder eine große britiihe Offen: a 
five im Welten vorbereitet werde, um womöglid die wanfende ruffifche Keine weienitihe Aenderung in der 
Mrniee vom völligen Zufammenbrud zu retien. Daranf dent der rer Milde dftlihe bis füdfiche | 
waltige Artilleriekampf daſelbſt. Imnnois und Indiana: Heute Abend und 
London, 25. Juli. Das britiſche Kriegsamt berichtete heute über die Faihen —————— FE 
Greigniffe an der weltlichen Sront, wie folgt: Bei erfolgreichen Vor-| Aaanın norolıgen Zeile beuse am- Token | 
ſtößen, die wir geftern öftlih und nerdöftlih von Mores unternahmen, | berd —— 
machten wir 14 Gefangene, unter denen ſich zwei Offiziere befanden. Die Riedermichtgan; Heute Abend Yarj morgen 


— R — * * — ⸗ I im füdlichen Zetie ilar, im nördlichen wahr— 
' feindliche Artillerie war gejiern Abend chi) von Mondjy-le-Preui md! 


| ſcheinlich Gewitterſchauer. 

|; u 2 . — — une Wii 

sm Selände ron Yombaertzyde jchr tätig. Zonnenumntergang, bente: 7:16 
Tas franzöftige Kriegsamt veröffentlichte heute 
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| 
— * — Sonnenaufgang, morgen: 4 37, | 
| Baris, 25. Juli Mondunterganga: Heute Abend 0:57, | 
Inadjftehende Mitteilungen über den Verlauf der Heindfeligfeiten an der’ a. no | 
weſtlichen Front: Nach kurzem, aber heftigen Geſchützfeuer griffen die — 
Deutſchen um 5 Uhr heute Morgen die Stellungen auf der Californie- I Dita 5 —1 | 
|Gbene an, die wir gejtern zuritderobert hatten. Wir trieben jie zurüc | Uyr 2 2 Morgens... 2 
und behielten alle Gewinne in unferen Sänden. Ueberraihungsangriffe | Ude Mbend3.....r4 | 7 br Dorgens....73 
des Feindes nordmweitlich von: Surtebife Denkmal, im Gelände von Gar-| } üb Abemd6.....15 B 
nillet und im Elja nördlich von Nspad-Ie-Saut wurden von uns ab-! ———— 
geſchlagen, wobei wir auch Gefangene machten. Auf dem linken Ufer 
der Verdun Front war der Artilleriekampf ſehr lebhaft. 
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wei 


militüriſcher Zuſammenhruch ſcheint ſehr nahe zu \ein! 


Deutſchland nicht unterzukriegen. 
25. Juli. 
ziere, welche den General Perſhing 


lang machten, ſind nach Waſhington zurückgekehrt und bereiten einen 


Dieſe Offiziere, die ſo ziemlich jede amerikaniſche 
vertraten, erklärten im Kriegsgepar ement, ſie hätten, trotz ihrer langen 
Beobachtungen der Kriegsvorgänge von Weitem, 


NUnterſunchng auſtellten! Die dentice Yinie an der Weftirent jei tat «| 


| RS —J——— ER he I RA, | wärts drüden, wenn fie feinen ungeheuren Beiitand vun-den Ver. 


Unter Kerenskys Diktatur. 


(Ueber Kopenhagen und London.) Der 
ruſſiſche General Kornilow hat, auf Geheiß des Diktaters Kerensky, 
über cine nanze Anzahl meuteriſcher Soldaten und „deutſchfreundlicher 
Anarchiſten“ das Todesurteil verhängt (die Todeeſtrafe war abgeſchafft 
und es ſind Befehle an alle ruſſiſchen Ofſiziere vergangen, auf 


Ruſſiſche Kommiſſäre, welche die Dis— 
‚und 8. ruffifchen Armee jo weit wieder beritellten, da; 
ffenjive im öftlichen Galizien ermöglicht wurde, haben ihre 
|PVerichte über den Nüczug der Ruſſen von den öſterreichiſch-ungariſchen 
und deutſchen Angriffen dem Miniſterpräſidenten Kerensky eingereicht. 
un: 
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ıd ımd Areiheit einzufegen, verhängt werden! 


Ankunft amerikaniſcher Truppen in 
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"Anteil an der Kolitif, 
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‚ ardberiten in Iceinem Stabe ernanne, | nee ſich geſtern eine Exploſion 
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29. Jahrgang. — Nr. 176 
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(Spezialmeldung der „Chicago | 100,0 & > Meilizler 


Tour an der weitliden Front ent- | 
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Sind heute zur Ansbildung einberufen 
| orden 
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ane nehabt, bis fie ihre perſönliche Andere R rie 
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zmaßnahmen. 


ſoweit die jetzige Gruppirung der, Geliefert von der „Afſoziitten Preffe“ und den „United Vreß Alſociations“.) 

die Alliirten könnten ſie nicht aus⸗ Waſhington, D. C., 25. Inli. Ungefähr 100,000 Mitglieder der 

Nationalgarde oder Miliz wurden hente behuſs Ausbildung.einbernfen. 
Sie werden eine Woche bis zu einem Monagt in heimiſchen Quar— 

tieren beleſſen werden, da die Ansbildungslager im Süden noch immer 

unvollſtändig ſind. 


a; 


I 
Die Staaten, welche dieſem zweiten Aufruf nach Milizfoldaten ent- 
ſprachen, waren Maine, New Hampſfhire. Vermont, Maſſachuſetts, Rhode 
Island, Connectien‘, New Jerſey, Delaware, Maryland, Diſtrikt Co— 
lumbia, Virginia, Nordkarelina. Südkarolina, Te ice, Jllinois, 
Montana, Wyomins, Idaho. Waſhington und Oregon. 

Ihre künftigen Ausbildungslager en zu Charlotte, N. €, 
Annijton, Ala., Greenvilie, C., Heuſton, Tex., und Palo Alto, Kal,, 
ſein. 


en, 


sLiiı 


nor. 
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Die nenne Yange der Ansbifdunaszeit wird nicht anachen, obwohl 


E tmögliche Weiſe mit menteriſchen Soldaten zu verfahren! Dies- man allgemein annimmt, daß ſie biszeitig im nächſten Frähijahr im La— 
ge bezügliche Proklamationen ſind in allen wichtigen Städten und an der ger bleiben ſollen, um alsdann für den geplanten großen Vorſtoß gegen 


die Deutſchen verfügbar zu fein. 

Das Kriegsdepartement hat Kontraktoren angewieſen. die Erban— 
ung des Holzwerkes der verſchiedenen Lager mit aller möglichen Schnel— 
linfeit zu be’reißen, und in verichtedenen Füllen find noch Ertranehilien 
eingeftellt worden. Nädite Wehe dürfte das erfte diefer Lager pe 
brauhsiähie fein. 

Rem Nerf, 25. Iuft. E& melden fich jegt mehr Freiwillige zum Ein- 
tritt im die Ar oder Marine. als je zuvo Inter ihnen befinden fich 
Tiele, deren Nummern ala Militärpflichtiae fürzlich gezogen wurden. 
Nöbrend der lebten beiden Taae wurden Männer, die die Arzlidhe 

80 ü ' Prüfung Peitanden Gatten, nad Kert Slocum zur Musbildung gefanöt. 
ote . sn Chicago haben ft in dem gleichen Zeitraum 300 junge Männer ge 
Schweres Grubenunglück in Cape | meldet, ein großer Prozentfatacwim. 


Breton. u e 
re Wettitreit um dir Mannihaftsquote. 


Halifag, N. S., 25. Juli. Bei — 2. a = 
einer heute ftattgefnndenen Grplo- * Waſhington. 2. G., 25. Juli. Der Wettbewerb zwiſchen den ber- 
fion in der Grube Ro. 6 der „Domi- ſchiedenen amerikaniſche: Staaten um die Ehre. der erite im Ausfakt 
nion Goal Co.“ zu New Waterford, feines Maunnſchaftsbeitrages unter dem Striensheer-Mushehungsneieh zu 
Cape Breton, wurden O Arbeiter ge- fein, war bente im volfen Gange. In mehreren Gegenden begann heute 
Gaye Ireton, unten. 80 Arbeiter | Jormittan die Berufung von Lenten für körverliche Trüfung. i 
netötet. So wird ans Sydney ge⸗· J — lerweile uerben alle Einzelheiten der Unordnungen für bie 
Sierra Hin Gb: tatſãchliche —— — * angenommenen Leute nnd bie 
St. Paul, Minnefott, 24. Zufi Sendung Bad) ihren Mebiliſationslagern ausgearbeitet. Profoßgeneral 
Herr und Frau Jefeph Ballayf  waritalt 6 rowder hat bereits entſchieden, daß der Anſpruch der Armee 
waren 20 Jahre verheiratet und hat- ſich auf jeden regiſtrirten Mann erſtreckt, ſobald die örtſiche Auswahl- 
* J Be n —* —— behörde ihn als angenemmen verkündet hat. Von dieſer Zeit an, wenn 
ben find, und Herr Ballauf it fürz: | 


n er nicht vom Dienſte befreit wird, iſt er dem Militärgeſetz und den 
fih geftorden. Dieſer außerordent- 
liche Kinderſegen 


ordente Krießsartikeln unſerworfen. 
kam zur Sprache 
bet einer Beratung über Arbeilecun: | 
terftügung. 

— —“— 


E. G. Haͤlle geſtorben? 


ſtrafe über Alle, die ſich weigern, | 


Iiliı 


9909 
ve 





rn 
‚, I 


Sancfam voran! 

„United Brei Mffoclations”.) 
| afhingten, G., 25. Juli. Es wird halbamtlih erflärt, da bis 
Gear Yan ge CE gi, y,, za Scptembir nädrften Nahres allein ho dit ce ns 600,000 „Sammies“ 
ganz plöblid) aus dem Leben gefchleden, | TNs den Ver. Staaten in das Mrstand gefardt werden Ffünnten, und dat 

Aus Hiahmount, N. D., In den | Bir zum nächſten Jannar hin höchſtens 100,000 in Guroya fein 
Gatztil Mentatns gelegen, traf beute | fünnten! 
Mittag von Herin Harry Nubens, | Die eriten Abteilungen der wenen nationalen Armee fünnen kaum 
welcher dort jeinen Wohnfit hat, die yer dem 1. Oftober in den Santarnements fein, nad) dem jeßigen Tempo 
re ——— a | der Erba in von zagern; und ber zweite Teil der nationalen Armee 
ihäftsführer ver weilichen Abteilung | wird wohl nicht vor nächltem Sommer heranögerwfen werden fünnen, be 
der Germanla Rruerverficherungsae: \fonders wenen Mangel an Schiffsgelegenheiten! 
ſellſchaft von New York, dort geitern | y 
Abend plöglich geftorben tft. Er hatte | & 


(Scltifert von den 


M 
W 


D 


RX 


n 
—8* 


43un 


UnAA 


— 
sonf 


ar N = 
Die Nahrnungs 


— 
dahrungsbell in? 
ſich erſt vor zwei Tacen dorthin be— Waſh'naton, D. 
geben, um ſeinem langjehrigen —* ee — 
Freunde, Herrn Rubens, einen Les rung wurde Im Abgecrdnetenhauſe, vo 
Tuch abzuftatien, und erfreute fich bei ; einen meinſamen 
a anſcheinend des beiten gegen die Vorlage, ſich geſtern entwickelte, iſt geſchwunden. 
ohlſelns. 25 . » 
Herr Halle, der zu den befannte- | Noch Einer —W 
itn In J 445 im 
ten Teutihamerifanern der Stadt | Mefbinaton, 6 Die Nonaziteltima 
zählte, war aus Lelpzig gebürtig | am a ie. a i 2 
und Itand im 73. Zebensjahre. Er weſens behörde ach mit ganz zum 
war einer der hervorragendſten Brent bisher Vize- 
Mitglieder des Germania Klubs, Abdankung dem Präſidenten Wilſon ein, der sie 
der ihn wlederholt zu ſeinem Prä- Er ſagt in ſeinem S 
„ min \ pırnyp ohrirtn i 5 * x 
ſidenten erwählte. serner gehörte lichen Anſichten heat 
er dei linien Yeague und den Mar: | nnndh ein ( 
| ec egner 
quette Klub an. Er nahm ——— —— EN 
gehörte zu rals Goethals iſt. 
den Wahlmännern, welche den Prä—-— .un.0 7 ß si a... 08 * 
— — — nn Künf Tote anf amertfantichent Tauchboot! 
s .. . s si 4 
wirde vom Gouverneur Mates zum) &., 25. Iuli. Zu Cavite (Bhilippineninſeln) ereig⸗ 
anf dem amerifaniichen Tauchboote 
5 Dann wurden getötet, und 3 Offiziere und Genteine beriwun- 


erenz. 


3 


*. kf 


kontrollebill der Regie— 
ſchriftliche Abſtimmung, an 
überwieſen. Die Oppoſition 


Xuli 
—ö——— 


he 


n 
de 


Konferenzeusſchuß 


DIE 


») 


& 
D. 25. Nuli. der Schiffs 
Iheodore 
> bente gleichfalls jene 
cine Zweifel annimmt. 
chreiben ſelber, daß er über den Schiffsbau die näm— 
Denman, der dieſer Behörde, 
retenen — Gene⸗ 


it ıl 


zetrommen. 


—X er ee dr 
sorfitender der Debörde, % 


tfrühere Vorſitzer 


ibe 


Iintp 
‚ wie 
J 
x 


Kun: opt (al m2.T1TE are 
UF borertt gieichtalls zurückget 


MIT ine —8 
Waſhington, D. 


Mehrere Jahre lang war er Mit- | 
glied des Chicagoer Schulrats, und 
hatte auch bei dieſem während eines 


Sn 74 
— Br 


‚det! 
Ternins das Amt des Präfidenten | Die Toten find: Leninant Arnold Warens: 9. 9. Yang, Oberma- 
inne, ſchiniſt; O. Hopewell, Kansnirmaat;: J. H. Curry, Tebereleftrifer; nub 
Nach dem Befuche des Prinzen . A. Kunz. Maſchiniſtenmaat. 

Heinrich in den Ver. Staaten wurde 
ihm vom deutichen Kaiſer der 
Kronenorden zweiter Klaſſe ver. 
lieben: 


Gafolindänpfe follen die Erplofion verurfaht haben. 

iff. 

einer Expkoſion 
n Flotte büßte der 
Das Schiff feuerte 
dem Befehlshaber 
Admiral Caperton, ihr Bedauern 


Das dicke Ende! 


London, Juli. Schatfanzler Andrew VBonar Larw führte Im 
Parlament aus, daß für die Dauer von 112 Iagen England der ig 7 
täalicd 6,795,000 Pfund (34 Millionen Dollars) Foftete. 4 

England babe feinen Alliirten und Kolonien 1,025,000,000 u 
geitredt. en 


Erplofion auf amerifaniihen Sc 
entinien, 25. 
Schiffe der befuchenden amerikani 


is Lyles ſein Leben ein. 


* 


— — Juli. 


John A. Gervenkta überfahren. 


2 2 Wi Bu > N ocuT 
Buenos Aires, ra Infolge 


ihn 
It 


lauf einen De 


Hn der 26. Straße und S, Albany | SDieäunterofftzier Clay Ben : 

Avenue wurde geſtern John A. einen Salut ab. Die argentiniſche Regierung juracdh 
Geriventa, ver Säreiber des Nachlaß: | der dortigen amerifaniichen lotte, 
gericgt3 und Prüfident ter hiefigen | qus. 
Pilfen Brauerei, ven einem von beim | 
Eigeniümer &. W. Sellers, 416 25.| 
Place jelbit gelentien Strafimagen | 
überfahren. Er brach das linte Bein 
und wurde nah feiner Wohnung 
2338 Süd Laimndale Avenue ge— 
Ichafft. Sellers wurbe in Gemahr: | 
fam genommen. 


— 


r 
f Tenn 


25. 





4 


—— 


8 


> 


Br > 


un Boliterion 


| 
a 
| 


| 


4 


if 


3 Stüde Yarlor Suits 


wie Bild, mit echtem Teder be- 
zogen, guten, jtarfen Sprung: UI 
federn und feiner Bolitur, ein $100 —4 
Wert, geht bei dieſem Verkauf für J 


29 bis 30% ab | 
nren. 3 


Betonung jedes Mortes fort: „Wir 
werben uns nad Tifch zurüdziehen. 
Meine Tochter hat daher Verzicht zu 
leiften auf den Kotillon mit Xhnen, 


Herr Referendar Lichtiweg. Und nicht | 


nur auf den Kotillon heute Abend, 
jondern auf alle anderen Tänze in 
diefer Saifon. Sie werden mich ber: 
ftehen, Herr Referendar!” 

Die Legationsrätin neigte leicht 
arüßend Das blonde Haupt und 
wandte fich ab. 

Im ortfchreiten tam fie nahe an 
Profeffor Lohmann vorüber. Ihre 
Wimpern fchloffen fih für einen 
Moment, dann erhob fie rafch den 
Blid zu ihm. Er trat höflich beifeite 
und ließ fie vorbeigehen. 

r Eine Stunde fpäter hatte fie das 
fein 


eit verlaifen. 

Die Legationsrätin jprad 
Wort während der Heimfahrt. In 
die Wagenede zurüdgelehnt jchien fie 
zu jchlafen. 


Droben vor ihrem Gemach ange: 


langt, befahl fie ihrer Tochter, ihr zu 
folgen. „Wir haben miteinander zu 
ſprechen!“ 

Lucie gehorchte, obwohl eigenſin— 
nig und verdroſſen. „Du haſt mir 
den ganzen Abend verdorben, Mama. 
Und weshalb? Um einer Grille hal— 
ber. Es kann Dir doch wirklich ganz 


gleich ſein, mit wem ich tanze!“ 
J Frau v. Trefflingen warf das 


Spitzentuch vom Haupte und gebot 
Jder Zofe, das Zimmer zu verlaſſen. 


Dann drückte ſie ihre Hände feſt in— 


Mittwoch, den 25. Juli 1917. 
das Ansländerproblem. 


- % Ausländer bilden 25 Prozent aller 
| —— regiſtrirten Stellungspflichtigen. 


Aushebungsbehörden proteſtiren 


| 
| 
| 


Beſchweren ji, dat Ausländer nicht 
abgrzugen worden fird, che note 
für ihre Bezirke feitgefest wurde. — 
Tie geftrige Verfammlung. 


| 
| 


' 


Gemeinjame Kontos 


Können eröffnet werben im Na= 
men bon zivei oder mehreren Ber: 
fonen, ‚zahlbar an folde Cinleger 
gemeinfchaftlih oder einzelm, oder 
an den Ueberlebenden bon ihnen. 


Tiefe Benf verteilt Dinte Ta- 
imerbanten frei bei allen 
neuen Konto Gröffnungen. 


Die bereits von einigen Aushe— 
bungsbehörden individuell erhobenen 
Proteſte dagegen, daß bei der Feſt— 
ſetzung der Quote für die einzelnen 
Dover menge die Zahl der 
| | er; | I dienftfreien Ausländer nicht in Be- 
| 3% au Epargelder i Fon gezogen worden ilt, wurden ge= 
| ‚fern allgemein in einer Verfamm> 
| Fort Dearborn Trust lung der Mitglieder der 86 Aushe- 
| and Savings Bank |bungsbehörden im Hotel La Galle. 
| rn 4 es wurde darauf hingemiefen, daß 

ſich unter den 315,000 regiftrirten 

Perfonen in Chicago 76,553 Auslän- 
’ der und feindliche Ausländer befin- 

| Haupt in beide Hände geftüht. ‚den, die nah der Protlamation des 
| Eine ITapetentür öffnete fich leife. | Bräfitenten vom Dienft befreit find. 
|Der Legationärat trat geräuichlos | D. 5. nahezu jeder vierte Wann, der 
ein. Sein Blid haftete auf der Ges | regiftrirt worden ijt, ift nicht dienit- 
'ftalt feines Weibes, iiber deren Naden | pflitig. Won vielen Seiten wurde 
|das fladernde Licht der Wachsterzen ! Befchwerde erhoben, daß diefe große 
fiel, Langfam trat er näher. Zahl dienftfreier Ausländer nicht in 


| 
! 
| 
| 


| 


FORT DEARBORN NATIONAL BANK 
__ INWE BONIAVS» IandL NuOauYvad 1403 


Monrse und Glark Eiraße, 


| — — — nn an — — — — 


% ON 8AVINGS : 


ein derartiger ftarfee Progentjag von 
Ausländern nicht zu verzeichnen. Be- 
trägt doch die Gefammtzahl aller 
feindlichen Ausländer, d. h. Reichs— 
deutjchen, die regiftrirt find, nod 
niot ganz 4000. 


Keum geuug Bürger vorhanden. 


Die ganze brennende Trage wurde 
bon Profefjor Graham Taylor vom 
39. Aushebungsbezirt zur Sprache 
gebracht, der darauf hinties, das von 
ben 6015 regijtrirten Berjonen feines 
| Bezirkes 3597 d. h. 60 Prozent Aus: 
länder und nur 2418 Bürger feien, 
daß der Bezirt 423 Mann zum Na— 
ıtionalheer ftellen müfje, und daß ba- 
ber 346 Mann einberufen imerden 
müßten. Der Bezirk ift übermiegend 
italieniſch 


Prozent der 


und ſlawiſch. Da das 
Kriegsminiſterium berechnet, daß 40 
übrigen Geitellung3= | 


1 
' 
| 
| 
| 


! 
! 
I 
l 
} 
I 
| 
I 
I 
| 


'pflichtigen vom Dienst befreit werden | 
|müffen, mweil fie Yamilien ernähren 


ımüffen, jo befürchtet 


die Aushes | 


bungsbehörde des Bezirks, daß ſie 


kaum im Stand ſein wird, die Quote 


füd das Nationalheer zu erlangen, 


wenn ſie nicht jeden Bürger im Be⸗ 


zirk heranzieht. 
fprach ſich Joſeph Rolnick vom 49. 
Aushebungsbezirk auf 
Nordſeite aus, der eine ſehr 


italieni 


ſche Bevölkerung enthält. Er 


In ähnlichem Sinn 


der unteren 
ſtarke 


wies daraufhin, daß ſein Bezirt 3923 


nthält, 
find. 


regiſtrirte Perfenen bon 
|denen 2108 Ausländer 


11815 Bürger müffen 37 


Die 
7 Mann fürs 


wird die nötigen Schreiber zur Ver- 
fügung Ttellen. 

Für Unterfuchungen follen feine 
Gebühren berechnet werden. 

Wenn die verlangte Quote nicht 
au8 den einberufenen Geitellung3- 
pflichtigen erlangt werben fan, mül- | 
fen die nächlten auf der Xifte der 
gezogenen GStellungzpflictigen ein- 
berufen werden. 


Lede Behörde muß felbit eine Lö⸗ 


ſung für ihre Probleme finden. 
Aerzte können zur Unterſuchung 


auch aus benachbarten Aushebungs- | € 


bezirfen herangezogen erben. 


Nach) drei Jahren. 


Fran 3. EC. Bapademos lieh die Leiche 
ifrer Mutter ausgraben. 

Erit por zmei Wochen brachte | 
Frau John E. Papademos, Nr.7026 ' 
Dante Avenue, in Erfahrung,- 
ihre Mutter, Frau Yda Dobled!, 
vor drei Sahren geftorben fei. 
in der Annahme, daß jie feines na= 





| türlichen Todes farb, erfuchte fie ven | / 
| Ktoroner, 


die Leiche zmeds | 
nauerer Unterfuchung der ZTode2- 
urfache ausgraben laffen zu dürfen, 
und erhielt die erbetene Erlaubniß. 
Geftern wurde die Leiche außgegta= 


ben, und e3 twird nun eine genaue | 
| hemifche Analyfe des Magens ftatt- 
Frau Jda Dobledi ftarb in 


finden. 
Robinfon, Mich. im Nahte 1914. 
AS ITodesurfache wurde damalz ein 
Leberleiden angegeben. 


| 
| 


daß | 


MADISON ANDDEARBORN STS 


Warum jeid hr von 
einem Brad geplagt? 


— Vierter Floor. Dearborn Str.— 

Konfultirt unferen Bruchband⸗ 
Spegialiften. der Eud) beireifs des 
rihtigen Prudbands Rat geben 
wird. Beadhiet, dab, um lomforta- 
bel iu fein, das Brudband Derielt 
vaffen muß. Die Dienite des Er- 
verten frei mix allen Bruhbändern, 
die bon uns aelauft werden, 


Unfere Supporter find Iorreit ent- 
worien zum turen von berabhän- 
genden Unterleib, Beitleibigteit, 
wandernden Nieren md für iyälle 
nad Operationen; aus beiter Dun- 
lität Seide und Faden gemacht, 


— 


— 


Bollitändige Supparter3 


aufmärt3 bon 81.98 


SpezialSupporters nach Maß ge— 
macht. 


Elaſtiſche Strümpfe 


Unfere elaftifhen Waaren find bon 
befier Qualität Bara Gummi ge 
mast, vberwoben' mit bodfeiner 
Seide oder Faden, mas lange3 Hal- 
ten und perjeites Ballen aarantirt. 
Spezielle elaiifge Straämpfe nad 


In Ras bedeutet Sichenbürgen? 


N Mationalheer ftellen. Wehnliche Be-| 
Betracht gezogen worden ift, als bie | Feomerben, kn Jakob Bernheim 
Quote, welche bie einzelnen Ausbes | yom 44, und ©. 2. Neder vom 67. 
bungsbezirfe zum Nationalbeer Tie- | Yozirt | 
fern müffen, feitgefeßt wurde. Es)" °. . Anslaus | 
Imurde darauf hingemwiefen, daß in Einbürgerung von Ausländern. Ein deuticher Spradforfcher gibt | %Y 
'Aushebungsbezirfen mit fo vielen! James O'Toole von der Außhes | eine eigenartige Erklärung 2:3 Na: 8 
Ausländern unter Umftänden alle | bungsbehörbe des 51. Bezirts machte) menz Siebenbürgen“, indem er aus: LSV 
regiftritten VBürger herangezogen |den Vorfchlag, daß die Aushebungs- * 

werden müßten, um die von der Re- behörden alle Ausländer, 


die Ge- führt: * 
gierung feſigeſetzte Quote für das ſtellungsbefehle erhalten und ſich ein— s Landeswappen ſcheint auf die, 
Nationalheer zu erlangen. Proteſte 


2 
. r J —* M > s . au + * 
finden, auffordern ſollen, ihre erſten Frage: „Was bedeutet Siebenbür⸗ 
— und Befürchtungen dieſer Art wur- Papiere zu löſen, damit ſie, wenn 
4. Kapitel. den in erſter Linie von Vertretern der 


gen?“ Antwort zu geben, denn unter 
weitere Aushebungen nötig ſind, zum 
Frau Lichtweg bewohnte eine halbe Aushebungsbezirke 39, 44, 49 und 67 


Maß geriacht. 
— 
Kniekappen oder Antlets 81.39 


Vrivates Anpaſſungszimmer 
Damenbedienung 


einander. Ihre Gedanten meilten er= |}. : — 
ſichtlich u bei dem Gegenftand pie, |Teinem tief umfchatteten Auge jlamm- | 
| ’ ® ‚te ein warmer Strahl auf. 


4 fer Unterredung. — * Zu 
|| Halb tropia, halb weinend brad)! sich berühbrie er ihre Schulter. 
* na) 


723-727 NORTH AVE., nahe Dalited A Lucie jebt aus: „Ich fan doch mahr= | Sir ei Shrei bes Schredend 
Baden ofien Montan, Donnerst d Samstan bis 9 Ihr Nbendz, 9, ih nichts dafür, daß ich nun einmal|, it einem Schrei bes Schredens 
aden offen Montan, Donnerstag und Samstag bis 9 Ilhr Abends. als ermwachfene Xodhter neben Dir fuhr Nie empor. Er wollte fie fanft 
. TE jiche. Nenn ich Hühlich täre, wür- zu ſich emporziehen „Heute iſt unſer 
— re |deft Du’s mir eher verzeihen. Du NEE nee Ye gleichgiltig ab | 
4 Du ae nen mußt Dih nun einmal in die Tat-| „ 709 DRG 
[ich „den Profeſſor dabei anſehen. Tach —— rg eht \„Gute Nacht!" fagte fie und ging in 
„AD, ganz reiht, Fräulein v. Gin Nr ae folk!“ IE ihr Schlafgemach. | 
Niren!“ fiel Frau d. Trefflingen ge) mer Fbriht — rief bie Der 
d Me die Erjcheinung Der jun= gafivnstätin ihr Schönes Anttit on. 
aen Mil ‘ I eu; 
* * hebend, das fie bis dahin nachdrück— 


Eigenartige Erklärung des Nemens durch — 
einen deutſchen Sprachforſcher. 
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Bie aoldene Gans, 


Roman von Georg Yeartwig. 
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? 
J 
e 
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Sirone, Sonne, Mond und Wdier| 
welt e3 fieben Burgen auf. Wollten 


wir uns aber näher erfundigen, wel: 


Yinnzı 


lionärin muſternd. 
ſie hübſch? War ſie es 


Kriegsdienſt herangezogen werden 


konnen. 


ar 
Baur— 
Wu⸗ 


(7. Fortſetzung.) 
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CASTORiA 


1 


J 


= rnit der 


Y 


fcheinend jehr zeritreut. 


J 


— 


ir 


a». 


fammen. Der Fächer junt von ihrem 


nicht? 
ı wand 


‘Er verneigte ji; Dantend. „Meine 
Eltern waren arme Leute, mein Wa 
ter Gymnafiallehrer.“ 

„Run alfo, da haben wir’3!“ 
bie Präfidentin lachend, „Urt läßt 
nicht von Art. wahr, liebe 


a8 duftige blaßroja Ge: | 
mit den glänzenden Silber | 
\ftreifen bob die zarte File ihrer ! 
Ihlanten Gejtalt vorteilhaft hervor. | 
Ebenſo ließ der Akazienzweig in den 
‚reihen braunen Haaren die durchſich⸗ 
‚tige Schönheit der Gejichtsfarbe auf: | 
‘fallend hervortreten. Von der heiben | 
| Temperatur des Saales wie von dem | 
ırafehen Tanze erregt, malte jich ein 
feines Rot auf Ddiefe zarte Bläife, | 
und Die großen veilchenblauen | 
‚Uuaen, dieje jchönite Zier Mariens, | 
‚leuchteten in findlicher Herzensuns | 
‚Ihuld und Reinheit. | 
„Sanz recht, Fräulein v. Niren,” | 
‚wiederholte Frau dv. Trefflingen, | 
nachdem fie ihre Mufterung beendet. | 
mag aus ihr gemorden fein? | 
ie etwas dabon?“ | 
ja, anüdige Frau,” jagte | 
Marie, dem Profeffor im Stillen | 
'grollend, daß er, der von der Eri=-| 
itenz ihrer Freundin doxh am beiten | 
‚unterrichtet war, nicht den Mund | 
öffnete, ihrer Ermwäßnung zu tun. ! 
„Gertrud wohnt mit ihrer franten | 
Mutter hier in Berlin.” 

„So!“ Nichts war der Le=) 
‚sationgrätin fo gleichgiltig, wie diefe | 
das Nachricht. Sie hatte ihre Ruhe äus | 
K * ich jezt vollkommen zurückgewon- 
blonde Haupt. „Ih danle” — en. Mehr wollte fie nicht erreichen. 

Der Schatten auf ſeiner Stirn Sie brach alſo das Geſpräch mit 
ward ſichtbarer, als er ſich in ſeinen Marie ab und e zu Valer Ca— 
Seſſel zurücklehnte, und die B.äſſe riſius: Keichen mir Ihren Arm 
ſeiner Geſichtszüge trat in dieſem 
Augenblick aus der Umfaſſung des 
ſchwarzen glänzenden Vollbartes 
doppelt bemerkbar hervor. 

„Run, und ? 


riet 


Nicht 
Frau vd. Trefflingen?“ ’ 
Mit diefer Aniprache verfuchte fie 
das Intereſſe der ſchönen Frau eben— 
falls dem Sprecher zuzuwenden. 
Frau v. Trefflingen nickte, an— 
„Nach Abſolvirung des Gymna— 
ſiums ging ich auf die Univerſität 
Leipzig und ſtudirte Philoſophie, Ge— 
ſchichte, Literatur. Uber das kann 
doh die Damen unmöglh intere): 
ſiren!“ 
Nun, und dann?“ forſchten 
ältliche Fräulein, dem Profeſſor 
einen bewundernden Blick zuwerfend. 
Dann wurde ich Kandidat und 
Hauslehrer im Hauſe eines Gutsbe— 
ſihers,“ ſagte Richard Lohmann 
langjam. 
Frau v. Trefflingen fuhr leicht zu— 


das 


— 


- 
\ 


' 


ob. 
— Profeſſor erhob ſich und * 
nahm den Fächer vom Boden auf. 
Hier, gnädige Frau!“ 

Sie neigte kaum merklich 


J 
peti 


Iter.“ Und ihrem Groll Ausdrud 
ıqebend, fügte fie, zu Marie gewandt, 
i hinzu: „br Herr Bruder 
weiter?”  drangten | Nifenchruder follte fi etmas mehr 
mehrere Damen zualeih. „Sie und 
Hauslehrer! Man tann es fi; nicht | 
vorſtellen. Nicht wahr, Frau d. 
Trefflingen ?“ \ 
„Es muß doc wohl jo geweten 
fein,“ erwiderte fie. „sch glaube, 
wir haben uns bier den heißeiten 
Platz gewählt. Verzeihen wenn 
ich mich einmal nach meiner Tochter 


umſehe.“ 

Die Muſik ſpielte gerade einen derte. Valer Cariſius trat zurück. 
flotten Galopp. Die Paare wirbel⸗ Frau v. Trefflingen legte anſchei 
ien vorüber. Ein feiner, von friſchem nend harmlos ihren Arm in den ihrer 
Blumenduft und Parfüms erfüllter Tochter und führte ſie einige Schritte 
Luftzug ſtrich über die Sihenden da- zur Seite. Ihre Stimme zitterte noch 

leicht vor innerer Erregung, als ſie 
jungen Mädchen zuflüſterte: 


bin. Die Luft ftieg mit den fort 
eilenden Minuten, Aller 
Du fcheinft meine Ermahnung für 
genommen zu haben, dieler 


glühten, Aller Augen alänzten. u 
Eder a 
[ 


Aber doch nicht gerade jet, liebe 1 ven, Di 
armfelige Referendar, dieſer Licht— 


Frau v. Trefflingen!“ ſagte die iefer Licht- 
Hausherrin lächelnd, als Lucie im weg, kommt nicht von Deiner Seite.“ 
„Mama.“ 


Arm eines Gardedragoners vorüber: 
chwebte. Schweig! Ich will kein Wort 

Der Profeſſor wandte das Haupt darüber hören. Mit wem tanzeſt Du 
dem vorbeitanzenden Paare zu und den Kotillon? Bitte, heraus mit der 
heftete dann plötzlich forſchend den Sprache!“ 
Slick auf die ſchöne, ſich erhebende 
Frau. Sie bemerkte es und ein aufgereg 
ſeichtes Zucken glitt über ihre Züge. Zwang 
War es Unwillen? Ungeduld? doppelt hervorhob. 

In demſelben Augenblick trat Va- ſie flüchtig. „Mit. 
ler Cariſius mit Marie an ſie heran. Referendar.“ 

„Sie geftatteten vorhin, gnädigite) „Wir verlaſſen das Feſt nach dem 
Frau, und Fräulein Golz hegt den Souper,“ fiel die Legationsrätin 
Wunſch ...“ haſtig ein. „Mir iſt ohnehin nicht 

Frau v. Trefflingen beherrſchte wohl in dieſem Gedränge. | 
augenblidlih mieder die Situation. | Wir fahren nad; Haufe, fage ih Dir. 
Sie ftredte dem jungen Mädchen | Dort mi 
Freundli lächelnd die Hand ent-| md ihre Tachter zurüdführend, 
gegen. \faate fie lächelnd zu deren Tänzer: 

„Sie werden jet mit meiner Ioch- | „Ich habe meine YTochter leider dar- 
der häufiger zufammentreffen. MWiejauf vorbereiten müffen, dab mir 
ift mir denn! Bildeten Lucie und auf den zweiter Teil diefes fchönen 
Sie und noch eine Dritte nicht ein | Syeftes verzichten werden. Meine 
Kleeblatt damals in der Penfion?* Nerven find fo abgefpannt. Haben 

„Sewiß. Gertrud dv. Niren —*|Cie die Güte, den Meferendar Licht: 
Jagte Marie und mußte unmwillfür- | weg einen Uugenblid zu mir zu 

jrufen. Er muß fich eine andere Ro 


tillondame erwählen.“ 


| Der junge Mann entfernte fich ge- 
Ihorfam und fehrte nad einigen 
| Augenbliden mit bem Referendar zu= 
rüd. Frau d, — * eine 
ſo hochfahrende Miene an. daß Ru—⸗ 
AN GEBRAUCH SEITMERRALS JO JAHREN | boinp Bictrueg fein Schidfar alte 

| _ „Zange meiter, liebe Lucie, Dein 
‚Kadalier martet!! Dann fich zu 
Rolph wendend, fuhr ſie mit ſcharſer 


Ihre weiße Schleppe rauſchte 
ingſam davon. Ein junger, ſehr 
verichuldeter Gurdeoffizier eilte her 
bei und holte die Millionärin Tchleu= 
'niaft zu einer Ertratour ab. 
| Biel it erreicht, gnädiglte 

fagte Valer Cariſius gleich 
yarauf. Sie ftanden por Qucie, wel 
che heiter mit ihrem Qänzer plau: 


Ü 


„US 
Si rn 
ee ?yAalill, 


J 


dem 


YY} ner * 
Wangen 


t geſehen, wobei der äußere 
die unterdrückte Heftigkeit 
Deshalb ſtockte 
mem... 


Für Säuglinge und Kinder 


Oder | 


. Ihrer annehmen, Fräulein Golz.“ | 


Lucie hatte ihre Mutter noch nie fo | 


Still! | 


rd fih das Weitere finden.“ | 


lich gefentt hielt. „Du bili ebenfo 
töricht ala vorwitzig.“ 


„sch will heiraten!” rief Qucie, mit | 


dem mweiken Seidenfchuh auf den Bo- 
den ftampfend. „Dann bat die Qual 
ein Ende für beide Teile.“ 

Frau d. Trefflingen lächelte Tpöt- 
tiih. „Den Herrn Referendar? Den 
bürgerlichen Habeniht3? Glüd zu 
der Wahl!” 

„So gib mir einen Anderen, den 
ich meinetiwegen nicht gern habe!” rief 
das junge Mädchen erbittert. „Seine 


Pflegefchtwefter hat ja Geld genug, | 


fie fann teilen!” 


„Sarufius mird mir aut dafür | 


jtehen, daß das nicht geichieht,“ ver— 
ſetzte die Legationsrätin mißächtlich. 
Jungfer werden. 
mögen iſt ganz unbedeutend. Bevor 
er einmal Rat wird, muß es völlig 
aufgezehrt ſein. Ich weiß, wie das 
geht. Und er lebt über ſeine Verhält— 

„Ich habe ihn aber doch lieb,“ ſagte 
Lucie weinend. 

„Sprich nicht ſo, ich will das Wort 
nicht hören!“ rief die Legationsrätin 
herriſch. „Lieb! Was heißt lieb? 
Girren und koſen ein paar Monate 
lang, wenn's hoch kommt, und 
dann . . ." 

Sie wußte ganz genau, mas in 


dieſer nächtliten Stunde ihr Herz 
| bemeate. 


Mutterliebe und Uneigen= 


nüpigteit gewit nicht. War es nicht 


\nielmehr Neid, die Tochter im Arm 
ber Liebe die höchite Wonne des Le 


ben3 empfinden zu fehen? 

„unge Mädchen unferes Standes 
‚heiraten nach Vernunft und Pflicht. 
„Du fannft feinen armen Mann ge: 
braucden. Du bift Ichon, jung — e3 
tmird Dir nieht an Bewerbern fehlen. 
Pur mußt Du nicht wie eine Närrin 
Dein Gefühl an den erjten Beiten 
binwerfen. ch will mit meiner ein- 
zigen Iochter nicht die alltäglichen 
Sorgen des Lebens zu teilen haben. 
Sch will, daß Du Dich frei beivegen 
‚tannft in der großen Welt. Die Spie- 
lerei mit dieſem Lichtweg verbirbt 
Dir die beſſeren Partien. Man 
wähnt Dich gebunden und 
teine Verſuche, ſich Dir zu nähern. 
Alſo gib ihm 
hab's bereits getan 
gemeinſam nach 
Erſatz ausſchauen. Was heißt 
Liebe! Meinſt Du, Valer Clariſius 
bemühe ſich aus Liebe um das gol— 
dene Gänschen? Zum Lachen in der 
Tat!“ 

Lucie hatte während dieſer mit 
großer Ueberzeugung geſprochenen 
Worte 
trocknet. 
felt?“ 
Die Legationsrätin zuckte zuſam— 
men. Doch ihre Willenskraft ſiegte 
abermals. „Dann mag er's. Du biſt 
nicht für ihn verantwortlich. Beim 
nächſten Zuſammentreffen tue ſo, als 
habeſt Du ihn nie geſehen. Ihr wer— 
det euch Beide wundern, wie gut das 
geht.“ 


— und laß uns 


Jungfer ins Zimmer. 

Lucie ſagte getröſtet „Gute Nacht!“ 
und entfernte ſich. 

BvBringe mir das Morgenkleid, ich 
bleibe noch auf; dann hilf meiner 
Tochter.“ 

Frau v. Trefflingen warf ihr Ge— 
ſchmeide auf den Tiſch. Die ſeidene 
Robe ward mit dem weißen, loſen 
Gewand vertauſcht. Die Feder ſammt 
dem Brillantſtern wurde aus dem 
Haar entfernt, und dieſes ſelbſt in 
locherer Fülle über den Nacken ge— 
breitet. So ſaß ſie da, das ſchöne 


| 


MOTHER’S FRIERD 


FOR 


Expectant Mothers 


AUSOLVIELY SAFE 


Etage in der Kurfürftenitraße, imo | 


laut. Bezeichnend tft es, daß es fich 


Darüber fannft Du ficher zur alten | 
Lichtmegs Der: | 


macht 
den Lauſpaß — ich 


einem glänzenden 


ihre Tränen allgemach ge— 
„Wenn er aber verzwei— 


.r | 
Sie wandte fih ab und rief die, : 


ſie ſich mit Mariens Hilfe behaglich 
eingerichtet hatte. Dennoch hätte die 
brave Frau keinen Augenblick ge- 
zögert, das ſteinerne Häuſermeer wie— 
der zu verlaſſen und irgend ein grü— 
nes Plätzchen in Waldesnähe aufzu— 
ſuchen, wenn nicht ihr Sohn ſie mit 
unzerreißbaren Banden an Berlin 
gefeſſelt hätte. 
| Zum Glüd fand, fih auch Frau) 
3. Wecerlich zu rechter Zeit mit ihrer | 
ıBefanntihaft ein, und da ihr Titel ı 


ſowohi als auch ihre Unterhaltungs— 


dabei meiſt um Bezirke mit ſtarken 
ſlawiſchen und italieniſchen Bevölke— 
rungseinſchlägen handelt. In Ge— 
genden, in denen das deutſche Ele— 
ment in großer Zahl ſeßhaft iſt, iſt 


Aushebungs⸗ 
Bezirk 


Zahl der 
Regiſtrirten 
4,721 
2 





gabe der fchlichten Oberförfterin un: 
gemein imponirten, tat dieje alles 
| Mögliche, der verehrten FFlurnadh: | 
‚barin bienftwillig und gefällig zu 
tern. 
Frau db. MWecerlich Ieitete eigentlich 
ben Lichtweg’fchen Hausftand mit, 1; 
‚und feit fie aus zweideutiger Näch- | 1g 
'ftenliebe auch noch der Oberförfterin | 17 
die Sorge abgenommen hatie, Marie | 
in die Welt einzuführen, fonnte man a 
‚fie füglich als eine Art Fatum der |5; 
| Heinen Yyamilie betrachten. 23 
| Frau d. Mederlichs Mittel waren 24 
‚nicht die glängzenditen, aber ihre Ver: = 
‚bindungen ehr meitreichend. Die 57 
kleinen materiellen Aufmerffom: | ag 
|feiten, welche fie von der Oberförfte: | 29 
rin fortlaufend erhielt, kamen ihr |? 
‚deshalb vortrefflid) zu Statten, und | = 
wenn fie von Zeit zu Zeit die Geberin | 33 
viefer auten Gaben zu einem Täß: | 34 
en Kaffee einlud, fand fi bie | 3P 
\fchlichte Frau überreich belohnt. 27 
Marie lebte zwmifchen diefen beiben | 38 
| Damen unbefriedigt genug.  hre | 39 
|Iante ftand ihr geiftig noch gerade | #0 
fo fern, wie in jener eriten träume: | 
'rifchen Nugendzeit, und Frau d.| 
|Wederlich war ihr oft völlia uner= | 
| 
| 
I 





6,865 
2,870 
4,067 
8,172 
6,015 
4,789 
3,952 
3,768 
4,541 
4,508 


s 
- 
* 


träglich. Dieſe vortreffliche Dame 
ſprach nur in Hyperbeln, zum Min— 
deſten Juperlatipifch von allen Dins | 
'gen. Ber ihr fchien die Sonne nie 
marm, fondern Jtedend heiß; es war |‘ 
draußen nicht falt, jondern zum Er: | 
'ftarren eilig; fie meinte nicht, fie ba= 
| dete fich in Tränen, und wenn ihr ir- 
gend etwas weh tat, jo verzmeifelte 
‚fie vor Kammer und Rot. 
Natürlich war fie heute auch zu | 
‚dem TFufanenmittagämahl eingeladen | 
worden. > 
| 68 war noch früh. Marie bedte | 1 
den Tifh. In ihrem dunfelblauen | 63 
Haustleid fah fie nah dem Ballfeit |! 64 
ned leidender aus ala gemöhnfic. | 69 
Frau Lichtweg legte Obſ auf eine |hr 
Schale. Plötzlich hielt ſie in ihrer 68 
Beſchäftigung inne und fragte: „Wie 69 
‚oft hat Rolph geſtern mit Dir ge-79 
tanzt, Marie?“ 
„Nur ein 
| Tante.“ 
| „Und Du haft ihn wohl gar nicht 
Ibermißt? Du zeigatefi ihm mohl 
|gar nicht, dab Du gern mit ihm tan 
'zen würdet? Du gabit dem armen | 
|$ungen mwohl zu verftehen, daß an- | 8 
tere Herren Dir beffer aefielen?“ 
'fraate die Oberförfterin. | 
Marie bif fih auf die Lippe und | 
ſchwieg. 

Die Oberförjterin 


> 
6 
7 


8 


4 
t 
4 
4 
4 
4 
4 


58 
59 
60 


paar Extratouren, 





fuhr erregter 

Grafen?“ Unzureichende ärztliche Gebühren. 

| „X bitte Dich, Tante,“ fiel Marie In der Verſammlung der Vertre— 
zitternd ein, „gib dieſes Thema auf. ter der Aushebungsbehörden, bie 
Und wenn Du glaubſt, mir irgend John Barton Payne nom 1. Bezirk 
Wwelche Rückſicht ſchuldig zu ſein. ſo zum Vorſitzenden erwählte, kam es 
ſprich nie wieder davon. 
mich ja gezwungen, dem Feſte beizu- den Aerzte mit der von der Regie— 
wohnen. Kann ich Rolph ſein Be- rung bewilligten Gebühr von 10 
tragen gegen mich vorſchreiben?“ Cents für jede ärztliche Unterſuchung 
FIrtau Lichtweg ſah betroffen auf. nicht zufrieden ſind. Edwin Rom— 
Draußen ward die Glocke gezogen. berg vom 2. Bezirk erklärte, 


ein. | Die Regierung follte entiweder ber- 
| „Baler Earifius! Was der Tau= langen, daß die Werzte ihre Dienfte 
\fend — ad ja, Du fagteft fhon! ch | kofienfrei zur Verfügung ftellen ober 


| habe noch die Schürze um. Geh’ Du!aber eine angemefjene Vergütung | 


in den Salon, Marie!” 

Das junge Mädchen legte gehor- 
fam die Gabeln nieder und ging in 
das angrenzende Gemad. Das Herz 
tat ihr mieber meh. 


(Bortfegung folgt.) 


zahlen. Die höchſte Entſchädigung 
bon $4 ſei zu niedrig. Weiterhin 
wurde erklärt, daß es ſchwierig ſein 
würde, in gewiſſen Bezirken genügend 
Aerzte zu erlangen, um bie Unterfu> 
ungen in ber vorgejchriebenen Zeis 


Ausländer 


‘hr habt jan den Tag, daf in geiwiffen Gegen: 


dieſe 
Das Möädchen brachte eine Karte her-Entſchädigung ſei nicht angemeſſen. 


Eine Ueberſicht über die Verteilung 
der Ausländer auf die einzelnen Aus— 
hebungsbezirke und 
zu der Zahl der Bürger gibt die bei— 
folgende Liſte 


| (EEE MmM— ſ i i —— 


Bürger 
3,29) 
2,459 
3,649 
3,378 
3,140 
2,106 
2,603 
1,099 
2,288 
2,733 


3,516 


1,426 
1,377 
366 
192 
267 
200 
287 
190 
1,215 
1,884 
913 
2,096 
207 
248 
230 
285 
278 
186 
‚906 
2,407 
1,675 
1,201 
859 
1,700 
2,099 
1,082 
601 
488 
431 
173 
180 
315 
1,546 
2,092 
1,250 
1,571 
1,590 
3,097 
1,647 
864 
2,031 
2,496 
3,209 
1,057 
1,011 
1,816 
486 
2,108 


3,366 
2,206 
1,931 
3,028 
2,360 
2,620 
2,896 
2,649 
3,541 
3,906 


Yon 
DD 


2,91 
5,964 
3,780 
2,265 
2,674 
1,561 
2,098 
2,651 


2,2523 


2,400 
2,1734 
1,887 
2,196 
4,499 
2,263 
3,673 
3,128 
2,833 
3,346 
3,045 


2,459 


167 
769 
253 
934 
543 ' 
244 
419 
326 
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‚zu beenden. Man Ihäßt, dah in 

Chicago 450 und im ganzen Staat 

1260 Werzte nötig fein werden. 
Paine entiheidet Fragen. 


Vorfigender Payne gab die folgen: 
den Enticheibungen über Fragen, die 
aufgeiworfen murten: 

Eidesftattlihe Angaben Geſtel— 
lungspflichtiger müſſen von Notaren 
beglaubigt werden, die ihre Dienſte 
loſtenfrei zur Verfügung ſtellen fol: 
len. Sie werden von der Anwalis— 
kammer geſtellt werden, die den Be— 
hörden, die Anwälte brauchen, ſolche 
zur Verfügung ſtellen wirb. 

Ausländer, 
haben, ſind dienſtpflichtig. 


ches dieſe Burgen ſind, und welche ge— 
ſchichtliche Bewandtnis es mit ihnen 


ihr Verhältniß 


habe, ſo gerieten wir in Verlegenheit 
Und dies ſoll uns nicht wundern, 


| weil der Name „Siebenbürgen“ auf 
ganz andere Art adzuleiten tjt, und 
| die jieben Burgen in das Wappen nur 


| gelommen 
und 


223 | Niederrhein 


— — | 


die das erſte Papier uſw.) ſehr geſchätzt. 


ſind aus Mißverſtändnis 
volksetymologiſchem Drange, 


£ 
zit 


| 
! 
| Damenbluſe. 
| 
l 


| Die Seiten diefer Blufe find vorn 
jübereinandergefchlagen. Der Kra= 
| genanfag ift mit überzogenen Knöpfen 
Ibefegt. Umgefchlagene Manfcetten 
| — 

| 


| 


iwie dies ja häufig der Fall zu jem | 


ı pflegt. Die deutie Benennung des | 
+ | Yandes und der Untlang an die Burs | 


gen tonnte um jo eher auffoinmen, | 
als die deutjche, von den magyariz | 
jhen Stönigen zum Orenzjchuß herz | 


beigerufene Bevolterung zwar ygegen= 
über den drei Millionen Rumänen 
nur einen WBruchteil ausmacht, aber 
doch einen erheblichen (44 Willion), 
und die anjeynlihjten Städte und 
feiten Pläße von ihr ftammen. 

Auf die rihtige Spur dürfte uns 
ber magyariijche Name der jtärkijten 


‚beutjien Stolonie, der von Hermanns 
-|jtadt, führen, welde Nagy Szeben 
on | heißt. 
959 Schwaben“ (dus ungarifche Adjektiv 


Dies bedeutet aber 


nagt), „groß“, wird nodjd) gefprochen; 


3 82 = jgarjes s). Die Rumänen nen 


nen die in der zweiten Hälfte des 12. 
Jahchunderts von deutſchen Einwan— 
derern als villa Hermani gegründete 


Anſiedlung Sibiiu (jprich ſibi) und 


den Fluß, der ſie durchſtrömt, Riul 


- &idin. Aehnlig wird aus dem nahen 


Schellenberg 
rumäniſch Selimber. Es iſt 
richtig, daß die deutſchen Einwohner 


in Siebenbürgen ſich jetzt allgemein 
der | 


„Sachjen“ nennen, während 


Kame „Schwaben“ den deutidgen Anz | 
jiediern bei Vudapeft und im Banat | 


vorbehalten ift. Doc) auch unter den 


‚Sadjen jind nidjt die Bewohner de3 
heutigen Sadjens, jontern Die vom | 
Stammesgenoflen | 
der Angel-Sacjen) zu veritehen, und | 


(Die 


wenn man in Der 
„Schwaben“ Ipridt, 


Schmerz 
meint 


von 
jo 


Bodenjee und Üthein bis an die Pfalz 
und an Franten erſtreckte. Ohne 
Zweifel bedeuten auch die vielen Orte 
Sebes cgeſprochen Schebeſch) nichts 
anderes als „ſchwäbiſch“, „Schwaben— 
dorf“, und Sepſi Szent 


ſatz zu Oläh (d. i. walachiſch oder 
rumäniſch) Szent Györgs. Andere 
Orte wie Regen erhalten davor die 
Bezeichnung Szatz („ſächſiſch“), um 
die Herkunſt der Einwohner anzudeu— 


ten. So auch Schäßburg (Sachſen- 
Koroners, daß Selbſtmord vorliegt, 


burg, magyariſch Segesbür). 


‘m Gebiete der nordlichen Starpas | 
bier Schuflücher im Hemd des Ber- 
wo ſich gleichfalls ftarte deutfche Sto= | 
lonien bejinden, ftoßen wir ganz ent= | 


then, am Güdfuß der Hohen Zatra, 


Iprehend auf Drtöbezeichnungen wie 
Kis Szeben 


Szepes, und die deutſchen Einwohner 


heißen Zipſer. 


So erklärt ſich „Sieben“ ohne 
Mühe als alte und im fremden Un— 
garlande etwas veränderte Form für 
Schwaben (lateiniſch Suevi). E 
ließe ſich nun leicht an „Schwaben— 
burgen“ denken als Bezeichnung der 
von den deutſchen Koloniſten beſeſtig— 
ten Plähe. „Bürgen“ iſt aber wohl 
eher eine alte Form für Berge wie in 
Ennetbürgen 
Bürgenſtock uſw. am Vierwaldſtätter— 
ſee. Siebenbürgen als Schwabenberge 


märe bann eine Bezeichnung, Die volls | 


fommen mit dem von deutjchen Ge— 
müfebauern bevölferten „Schwaben 
berg“ bei Budapeft übereinjtimmt. 
Die „Schmwabenderge“ in Iraniylva- 
nien waren von jeher al3 Erzgebirge 


(Gold, Silber, Tellur, Kupfer, Eifen, | 


„Srop: | 


magyariſch Sellenberk, 
zwar 


man | 
dam alle Einwohner des alten Herz | 
zogtums Alemannien, das ſich vom 


Györgh 
„ſchwäbiſch Santt Georg“ im Gegen- 
hebung zu entgehen, daß er bei der 


(„Klein-Schwaben“), 
2 Alſo Sebes („Unter-Schwabendorf“), 


Es 


Gienſeits der Berge“), 


| 

| 

| 

von gleichem Material wie der Kra— 
gen ſind für die langen Aermel paſ— 
ſend. Leichte japaneſiſche Seide oder 
Crepe ſind empfehlenswertes Ma— 
terial. 

Für Größe 36 braudt man 17% 
|Yard 36 Zoll breites und 34 Yard 
Ifontraftirendes, gleichbreit8 Ma- 
|terial. 

Schnittmufter Nr. 8026. Größen: 
136 bi3 42 Zoll Bruftmeite. 


Ehnittmmiter jin? unter Angabe der 
 gewänichten Größe und Ser betreffenden 
Nummer gegen Giniendung bon 10 
Gent3 zu bezichen Durch Lie „Moudenbtei- 
lung der Abendpoſt“, 223 Weit 
| Wafhington Str, Chicago, Ill. Checks 
und Monenorders ſollten auf „The 
AUbendpoit Go.“ anrspeftellt werden. 
—ñ 


Aus Furcht vor dem Kriege. 


Wie es ſcheint, hat John Ovezer Selbſt— 
mord begangen. 

Die geſtern in einem Graben in 
der Nähe von Palos Park aufgefun— 
dene Leiche iſt bei der Roronersunter— 
ſuchung als die von John Obezer, 
Nr. 841 Biſhop Straße wohnhaft, 
identifizirt worden. Es heißt, daß 
Ovezer vor acht Monaten von Ka— 
nada hierher kam, um dort der Aus— 


kürzlich hier abgehaltenen Ziehung 
eine der erſten Nummern erhielt und 
dann aus Furcht, hier zu Kriegs— 
dienſten herangezogen zu werden, 
Selbfimord beging. Die Anſicht des 


wird noch Dadurch beitärkt, dak man 


ftorbenen fand. Die Unterjuchung 
wird am GSamötag ihren Fortaang 
nehmen. 

— 


Ausfahrt nimmt ſchlimmes Ende 


Um ſeiner Mutter, der 60jährigen 
Wittwe Frau Fred Riſheing, zu 
zeigen, wie ſchnell ein Kraftfahrrad 
dahinſar kann, hatte Dana 
Riſheing aus Hammond ſie ſo lange 
gebeten, eine Ausfahrt mit ihm zu 
machen, bis ſie ſchließlich einwilligte. 
Beim Nehmen einer Kurve verlor 
die Frau das Gleichgewicht und 
ſtürzte ab. Sie liegt jezt mit dem 
Tode ringend darnieder. 


fr 
1 1 
Uec 4 


Im Kraftwagen geſtorben. 


Während John Mulder, Nr. 7923 
Normal Boulevard, geſtern in ſeinem 
Kraftwagen die 63. Straße entlang 
fuhr, wandte er ſich plötzlich an ſeine 
ihn begleitende Frau und flüſterte 
ihr zu, daß es mit ihm zu Ende gehe. 


Blei, Zink, Arſenik, Schweſel, Stein- Dann zog er die Bremſen an, worauf 


und Braunkohle, Edelſteine, MNarmor der Wagen zum Halten kam. 
Die Magyaren demſelben Augenblick tat Mulder den 
nennen das Land infolge ſeiner mäch- letzten Atemzug. Ein Herzſchlag war 


Y 
In 


| Ausländer, die das erſte Papier tig bewaldeten Hänge Erdélh, d. i. die Todesurſache. 


nicht haben, brauchen nicht ärz 
unterſucht zu werben. 
Der 


chriſtliche Jünglingsberein jenſeits der Waldhänge“. 


ilich Waldland'“ (von Erdö, „Wald“); 
das Land 


lateiniſch Tranſylvania,, 


Leſet die „Sountagpon 





ee EEE, 


MILWAUKEE AVE. and PAULINA ST. 


Donnerstag-Öfferten! 


Moderne Waifts 


Tie neubſten Modelle der Saifon in 
Greve de Chine, großer Kragen, in! 


92.98 


Weiß und Fleiſchfarbe, 
reg. $3.98 Wert, zu... 


Kleidröcke 


Sommer-Modelle in ſeidenen Skirts, 


ſhirred an der Taillenlinie, mit zwei 
großen Taſchen, ſchönes Farben— 
Sortiment, regulärer 

$7.50 Wert, zu 


39e Union Suits für Damen, niedri- 
ger Hals, ohne Aermel, 

ipißenbefeßte Knie, 6: 2)e 
ben bis 3S, fpeziell zu... 


Temen - Strümpfe, Ganzegewicht 
Saumtmolle, hohe „ſpliced“ Ferſen 
und Doppelte Sohlen 
ınd Beben, in Weiß, 
19e Sorte, Baar zu 


122c 


Moderne Schuhe 


Strap Slippers für Damen, in Gun 
Metal, Dongola Kid und Patentle- 
der, neue Louis Abfäbe, alle Größen, 
$3.00 Werte, das Paar zu 


| 52.19 


Weiſe Elch Barfur:- Sandalen für 
Sinder und junge Damen, jolide 
| Xederfoblen, alle Größen bis zu 2, 
| $1.00 ®erte, da3 Baar zu 


69€ 


Union Suits für Männer, furze Aer— 


| mel, Anöcellänge, gerippt A9e 


oder Mafche, fait alle Grö- 
Ben, wert 7öc, jeder 

| 

Ganz nahtlofe Männer-Halbftrümpfe, 

| feine Gauze Baumtwolle, echtfarbig, 


in allen Größen bis zu 12 1 
20 





| 
| 


11%, das Baar offe- 
rirt zu 


Groceries Haus: Medizin 


Gier, ausgejuht und profi, 
da3 Dubend zu 

Kohl, Lier gewadjiener, der 
Kopf zu 

Grandmas weiße Laundry 
Seife, 10 Stüde zu........ 
Mehl, Waihburns Geld 
Medal, U Fat, Sad.... 
Friſch geröſtete Peanuts, 


350 

IC 
40c 
53.59 


20 


Golden Sentos Kaffee, 
das Pfund zu 
Schmalz, Swift3 Jewel, 
da3 Pfund zu 

Butter, befte Elgin Creamern, 


20c 
400 
140 


Haben Sie Augenleiden? 
Ich will dieſelben beſeitigen. 


"DSESS> Ber Sie 


heute. 


Dr. A. CROWN 
SE Unteriugung abiolnt frei. 
Goldplatt, und Aluminium GHäfer, She 
Bergoldete Giaſer zu $1.85 
iNfar. folid gotvene Hafer an...... 2.85 
14tar, folid goldene Gtäier zu st. 
Griiter Xinjen, in den eig. Rahmen, 30. 
Linien im eriten Iabr frei ummernnicht. 2 


Zwiebeln, nene Grnte Ber: 
muda3, 5 Pfund für 


Uhlichs Waiſenhaus. 


Genußreiches Sommerfeſt für Jung Pfarrer Fleege im Fox River ertrunken, 


und Alt in Brands Park. 

Den Zöglingen von Uhlichs Wai 
ſenhaus gab geſtern der Frauen- und 
Jungfrauenverein 
cin Sommerfeſt, welches bei großer 
Beteiligung 
außerordentlich 
Für die Unterhaltung 
war durch Spiele und Wettläufe ge— 


erfolgreich verlief. 


ſorgt, für die der Aelteren durch 


Preiskegeln und Tanz, zu welchem 
Herr Erwin Käuffer den Takt ſchlug. 
Auch an den Karuſſels und den 
Schaukeln tummelte ſich die fröh— 
liche Kinderſchaar. Am Abend wurde 
geſpeiſt und unter der Leitung von 
Paſtor Rudolph John geſungen, 
worauf die Vorſteherin der Anſtalt, 
Frl. Minnie Pfeifner, ſowie Herr 


nes Kot wur 
Fred Krehmann und Paftor om der von der Strömung meitergetra= | 


jelbft Unfpradden hielten. Damit 
war das Schöne Feit beendet, Das bei 


allen Teilnehmern freundliche Erin: | Merfen gefämpft hatte, feften Boden | 


nerungen hinterlaffen hat. Die nad = 
benannten Damen und Herren haben 
fih durch die geichidte Erledigung 
der tomitearbeiten um das Gelingen 
des Tages verdient gemacht! 

Frau Rofa Hartwid, Präfidentin 
des Frauenvereins; Herr U. €. 


Gault, Herr Kohn M. Arens, Turns| 


fehrer; Herr ©. €. Beder, Frl. Liz: 
tie Kolb, Frau Minnie Kreßmann, 
Frau NRofa Bühler, ‚Grau Emma 
Schmidt, Frau Lydia Jdes, Frau 
Pauline Müller, rau Karoline 
Gault, Frau Dora Guthorle, yrau 
G. Gabriel, Frau Emma Ottmann, 
Frau DOtilie Druder, Frau Lillian 


Schieferftein, Frau Martha Nelfon, Iyn States 


Frau Sophia Ohle, Frl. Minna 
Nfeifner, Frau Emma Filder, rau 
Barbara Habia, Frau Emilie Leb, 
Herr 3. P. Nelfon und Frau Kathes 
rina Höfer. 

— — 


Aus Vereinskreiſen. 


Der Bayriidh -»- amcerife- 
rifhe FSrauenperein der 
Südſeite veranſtaltet am Mittwoch, 
dem 8. Auguſt, in Gehris Grove, 
71. Str. und S. Weſtern Ave. ein 
feines Ritnit mit Preisfegeln. Die 


183c 


der Kleinen | 


| Haupt 
|facturing Eo., Präfident der 1. Na: 
|tionalbant in Whenton und Direktor 


I 


1 Pfund gemahlener Flahsjanıen 10c 
1 Pinnd Auniper Beeren 

1 Pfund Moth Flafes 

1 Bint reines With Hazel 

| 4 Unzer Glyzerin u. Rojenwaifer 15c 
2 Unzen feinftes Arnifa 2 


Fleifchwaaren 
3250 
173€ 


1 
3 


Swifts Empire Brisket 

| Eped, das Pfund zu... 
Kalbskoteletten, 

das Pfund zu 

Veal Stew, 

Jbdes zäü 

VBeef Stew, 

Jdee o 

| Round Sienf, 

| da3 Pfund zu 


Liköre 
Old Kentucky Pure Rye, 100 
Proof, volles Ouart 980 
Doppel-Getreidekümmel, die 7 
Quart⸗Flaſche zu 40 
Silver Spring Kentucky Bourbon, in 
Vond auf Flaſchen gefüllt, 
volles Quart zu 
Rex Bitters, groſte Flaſche 


Wiener Expodt Bier, Kiſte 
mit 2 Dutzend Flaſchen.. 


| Der gute Sirte. 


I 


| els er einen Sinaben retten wolfte. 
_ Bis zum Tode getreu ift Stapları 
Eduard Fleege von der deutjchen 


in Brands Part! St. Nicholas Kirche in Aurora fei- 


nem Stande geblieben. Bei dem 


von Oro und Klein 'Merfuche, einem elfjährigen Snaben 


daS Leben zu retten, ift der 31 Jahre 
alte heldenmütige junge Geiftliche 
eritrunten. DBater FFleege hatte eine 
Abteilung der jugendlichen Pfadfin- 
der ber St. Nicholas Kirche zum 
Baden im For River geführt, als er 
plößlich jah, daß der 11 Xahre alte 
Ralph Heimfath fich in Lebensgefahr 
befand. Sofort machte er fh ans 
Rettungswerf und fprana felbit ins 
Waffer, dabei erlitt er aber offenbar 
einen Herzichlag, denn er ertrant. 
Inzwiſchen hatte Ralph Heimſath, 


gen wurde, nachdem er auf einer 
Strecke von etwa 30 Fuß mit den 


unter den Füßen gefaßt und ſtieg 
unverſehrt ans Ufer. Der junge 
Prieſter wurde ſpäter als Leiche ans 
Land gezogen; ſeine Familie wohnt 
in Menominee, SI. 

| —-9o 9 —— 
| Surlcys Laufbahn. 

l — 

| Neues Haupt der Schiffohrtäfommtisiion 
|  befannter hiefiger Geihäftsmann. 

| Edward N. Hurley, der neuer: 
Inannte Präfident der 
kommiſſion, hat im geſchäftlichen Le— 
ben der Stadt eine wichtige Rolle ge— 
ſpielt. Er begann ſeine geſchäftliche 
Laufbahn als Reiſender für die Uni— 
Metallic Packing Co., 
deren Leiter er ſpäter wurde. Später 
wandte er ſich der Fabrikation pneu— 
matiſcher Werkzeuge zu. Er iſt 
der E. N. Hurley Manu— 


der Chicago und Great Weflernbahn. 


Er war lange Zeit Mitglied des Di- 


J 


rektorenrats des Illinoiſer Fabri— 
|tantenbunbes, deſſen PBräfident er 
ıfpäter wurde. Bor einigen Xahren 
ernannte Präfident Wilfon ihn zum 
Mitglied der Bundeshandelstom- 
Imiffion. Hurley ift 53 Jahre alt 


Shiffahrtz= | 


Bereitelung des Imeis. 


Wie die rihterliche Gewalt leicht das 
Eeſetz lähmen kann. 


Nach vierzig Jahren rückfällig. 


Ein trauriger Fall aus dem deutſchen 
Familienleben. — Die erſten Prügel 
gab es zehn Tage nach der Hochzeit, 
klagt Ruth F. Schmaußer. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


„sh fordere, daß Eure Ehren mein | 


‚Gefuh um Berufung, meldes ich 
gleich nach Eintragung des Geſchwo— 
renenſpruchs ſtellte, bewilligen, wie 


‚ih unter Paragraph 92 mit Recht 


fordern kann.“ verlangte Hilfskorpo⸗ 
rationsanwalt Cleveland heute mies | 
\derholt vor Richter Sabath im Sus| 


|periorgeriht. „Iun Sie ed nicht, fo 
würden Sie ben ganzen Sived bes 
‚ Gefehes vernichten, ich mwill an ba3 
| Staat3obergericht, nicht an den Ap- 
‚pellhof PBerufung einlegen. Das 
|Staatsobergericht hat wiederholt ent- 
ſchieden, daß ein folches Berufung? 
geſuch bemilligt werden muß und 
daß da⸗ Urteil der unteren Inſtanz, 
gegen welches die Berufung eingelegt 
wird, ſiſtirt bleibt, bis die höhere 
Inſtanz ihre Entſcheidung gefällt 
hat.“ Der Richter verſprach dem 
Anwalt im Verlauf der Nachmit— 
tagsſitzung Antwort, nachdem er an— 
fänglich ſich geweigert hatte, den An— 
trag überhaupt zu berückſichtigen. 

Der Richter war in einer Zwick⸗ 
mühle. Wenige Minuten vorher 
hatte er dem Anwalt Ayres, ebenfalis 
vom Büro des Korporationsanwalts, 
| infolge eined von diefem mit dem 
Anwalt der Gegenpartei, der Art» 
Icraft Eo., der Befigerin de3 Schmar- 
Iren3 „Little American“, die Beru— 
‚fung geftattet und ben Antrag auf 
Aufhebung des Gejchmorenenfprud)s, 
|ber befanntlicy die Aufführung frei- 
gegeben hatte, abgelehnt, da bean= 
'fpruchte Cleveland das Worrecht für 
feinen Antrag, als den älteren. Er 
mies daraufhin, daß font in Huns 
‚derten der verfhiedenften Art Fälle 
‚Verwaltungsmaßnahmen hinfällig 
gemacht werden würden, bon ber 
Disziplinarbehörde entlaffene Poli: 
'ziften big zur Entfcheibung der Be— 
rufung gegen jenen günjtige Ent» 


\fchetdungen wieder angejtellt werben | 


müßten, Speluntenbefiter, denen bie 
|Zizens entzogen worden fei, den Be- 
| wieder aufnehmen fönnten, 
'u.f.m. Gibt der Richter, wie zu er= 
warten, Cleveland: Antrag nad, Jo 
‚darf „Little American“ vorläufig 
nicht aufgeführt” werden. „Um das 
CStück ſelbſt gebe ich nichts,“ meinte 
‚der Nechtspertreter ber Stadt. 
Zahlungsurteil gegen Kongreßmitglied. 
Kreisrichter MeGorty hat heute 
auf Antrag der Central Truſt Co. 
als Maſſeverwalterin der Induſtrial 
Savings Bank ein Zahlungsurteil—. 
über $21,000 gegen den Nationalab- 
geordneten Sabath gefällt. 
hatte den Schuldmwechjel einer Bürg- 
Schaftgefellfchaft gegeben, aber ans 
geblih nie einen Cent erhalten, und 
wird das Urteil nach feiner Heimtehr 
aus Wafhington anfechten. 
| Tragiſches Geſchick. 


Im Jahre 1868 war ein junger 
Deutſcher, Namens Jakob Schaub, 
nach der Irrenanſtalt gebracht wor— 
den, vierzig Jahre lang war er aber 
ſeither, anſcheinend geneſen, in der 
Obhut ſeiner Angehörigen. Jetzt 
haben ſie den alten Herrn wieder nach 


trieb 


dem Pſychopathiſchen Hoſpital brin- 


gen laſſen, da das alte Leiden ſich 
wieder eingeſtellt haben ſoll, und 
morgen wird er Richter Hoover im 
Irrengericht vorgeführt werden. 

| Stürmifde Che. 

| Ruth %. Sandefas hatte am 19. 
'Suli 1916 Ehriftian PB. Schmaußer 
‚geheiratet. Heute hat fie auf Schei- 
dung geklagt. Sie behauptet, daß 
‚der Gatte jhon zehn Tage nach der 
Hochzeit fie 


wiederbolentlich auch either, 
ſoll er 
ſie aus 
dem 27. März hat ſie die eheliche Ge— 
meinſchaft gelöſt und ernährt ſich 
wieder ſelbſt. 

Mißhandlungen und 
Morddrohungen macht auch Gertrude 
Kawell in ihrer Scheidungsklage dem 
Gatten Guſtav Kawell, 3144 Green: 
wood Avenue, den ſie am 21. Okto— 
ber 1908 geheiratet und von dem ſie 
ſich im letzten September getrennt 


N altes Keuchen, und alle diefe fhredliden Ans | 


Diefer | 


fhwer durchgeprügelt | 
und aus der Wohnung geftoßen habe, | 
ferner | 
den Verſuch gemacht haben, | 


dem Fenſtet zu werfen. Seit WEin Ausſchuß von Feuerverſiche- 


äufige 


Frei an 


Aithma:Leidende. 


Eine nene Haudkur, bie Jeder ohne Inbe- | 4 i “ 
anemlichteit oder Zcitverfujt nebrauden Tann. | Verlajjene ungariſche Frau ſucht 
Wir —— En en ne, Bi 5 * ind 

Aſthma kurirt un r wünſchen. ſie auf un⸗ H inder. 

fere Noften au erproben. Gieichbiel ob Euer Heim für ſechs ihrer 
Fall ein alter oder neuerdings entwickelter 
iſt, ob 3 = —— =. — | 
Aitöma auftritt, —Sbr folltet eine freie Probe | 
unferer Methode verlangen. Einerlet, in wel- | Sunger und Not. | 
Idem Klima br Iebt, gleichviel, in mweldem | | 


Su höhfter Verzweifcung. | 


| 


Alter oder — er —* befindet, wenn | 
Jhr mit Althma geplant feid, wird Euch uns| ur 
fere Metbode prompt beilen. \Wendet fi in ihrer fehweren Lage an 


Nie wünfben befonders, fie denen mit ans | edel gefinnte Lente. — Eine Unter: 


\feinend boffnunaslofen Fällen zu fenden, | | 
wo alle Arten don Ginatmungsapparaten,| fuchung beitätigt die volle Wahrheit 
| ber Angaben. 


 Qufden, Opiumpräparaten, ‚Batent:Räude: | 
rungen“ ufw. verfant haben. Wir wollen Je 
dem anf ıınfere stolten zeigen, daß dieſe neue 
Methode beftimmt ift, jede fhtwierine Atınuma, | 
| fälle fofort und für alle Zeit zu beenden. | ; s ie Bali i 36 
—— — tele Frau Marie Palady, eine etiva 36 
einen einsinen Tag —— au Iaffen. | „sahre zählende Ungarin, welde Nr. 
Schreibt heute und beainnt mit der Methode | ONS2 or ’ ; ; — 
n e a einfah Tal 2053 Larrabee Str. ein kleines zigar⸗ 
denden Koupon. Tut c3 heute, rengeſchäft betreibt, befindet ſich in 
der größten Not. Wie ſie angibt, hat 
a ee a — der Gatte fie und bie acht Kinder ber- 
Nianera und Hudfon Eir., Buffalo, N. 9). laffen u. von diefen möchte fie, da Ste | 
waicnden Ste frei eine Probe Ihrer Me || feinen anderen Ausweg finden fann, | 
‚jeh3, nämlich drei Knaben im Alter | 
bon 9 Monaten und von drei und 9 
Jahren, und drei Mädchen im Alter | 
bon fünf, fieben und elf Jahren an| 
nn gute Familien behuf3 Wdoptirung 
I * * 
= abtreten. Ein Berichterſtatter der 


ER EAN En Ener 0l 9 “ n Y 
Son Grundeigentumsmartt, |"penbpoft — van 


Freier Afthma Koupon. 


und jchildert 


Verkäufe von Liegenſchaften für Ge— folgt: 
ſchäfte, Fabrikzwecke und Bahnanlagen. 


armſelig. 


Vom Central Manufacturing Di— Nachbarn teilen mit, daß 





Wochen in Beſitz hat, jedoch nicht ein— 


von New York die Liegenſchaft auf al gem einnehmen, — 


; — | 
Beet u anlies dom br ber ar | Dem verdienen fann, um Die monat= 
Str., 135 bei 500 Fuß, und die JoS=| —* Miete von $20 zu bezahlen. Die 
Iyn Manufacturing Co. die an der| achbata beftätigen, da fie eine ans | 
Nordmeftede der Morgan und 38. Dan ige, Ihwer arbeitende Frau lei, | 
Str., 377 bei 190 Zuß, zu nicht ae-| die ihr beſtes verſuche, ſich ehrlich 
nanntem Preiſe unter Vortaufsrecht durchs Leben zu ſchlagen. Da Bw 
gekauft, jedoch kränklich ſei und die Kinder 

Die Indiana Harbor-Gürtelbahn | dÜ Jung, um ihr viel helfen zu kön⸗ 
bat ziwei BarzellenLand, insgefammt 


nen, ſo ſei ihre Lage fehr traurig 
je8 und einen halben Acre Land, in und bie Kinder müßten oft hungrig 
der Nähe der 138. Str. und der 


| 
'zu Bette gehen, wenn nicht gutmütige 
to fie unlängjt bereits 


— ab und zu ein wenig mit— 
= E helfen mürben. 
größere Landanfäufe gemacht hat, zu 
nicht genanntem Preife erworben. Frau Palady, deren Angaben 
Der Großfleiſcher Richard J. Col- durchaus den Eindruck der Wahrheit 
lins hat von Hetty Greens Rachlapı | zoll, vn * rd . 
| die Liegenfhaft an der Nordweftede |. aten aus Hammond, Ta., ned) 
| : Chicago gefom da fie glaub- 
| der Ranbolph und Ann Str., 189|,, 1g0 gefommen fei, da fie q 
bet 183 Fuß, nebjt einem teila bier-, 18, hier beffer ihren Lebensunterhalt | 
| teils fünf Stodiwerfe hohen Gebäu- kür ſich und die Kinder verbienen zu 
de, welches zu jährlich 82920 auf 99 fönnen, nachdem ihr Mann bor et- 
Jahre an die Futterhändler Randalt| PA Jahresfriſt aus Hammond, wo 
IR Go. verpachtet ift, zu nicht genann. hie eine Eleine Farm gepachtet hatten, 
tem Preife getauft. \fpurlos verfchtwounden war und fie 


; . ‚und die acht Kinder mittellos zurüd- 
Mit $100,000 Geminn hat die gelaffen Hatte. Won bem pflichtver- 


1 g 1 * 28 5 
| Cable Zumber Eo. ihre vor brei sah geffenen Vater habe fie feitbem nichts 
er wieder aehört. Sie habe dann das 


| ren erworbene Liegenfhaft an 
| Wet Harrifon und Rodmell Straße bischen Hausrat verfauft und jet nach 
Chicago gelommen. Nach) Bezah- 


| verfauft und von der Eroft3 & Reed 

Co. deren Land an ber Norboftede der lung der Reiſekoſten blieben ihr etwa 

Weſtern Abe. und Kinzie Str., 185 3100 übrie wofür Gefcaft 

| Bei 267 Fuß, auf Tange Zeit zu {nöger | Gekauft habe mobei jie aber Ivie. ſie 

ſammt 865,000. 31. 50 für ben Ge- erſt zu ſpät merkte, gehörig überbor- 
(teilt worden fei, denn der aanze 


biertfuß, gepachtet; fie wird eine) 
Holzmühle und andere Gebäube dort Manrenivert fei. faum $20 wert und 
\die tägliche Einnahme überfteige fel- 


errichten. 

Die Möbelfändler Yyeldmann & |} ; J 2 : 
a : I en einmal 50 Gent3, erreiche ge- 
— haben in Frederick R. Barn⸗ pöhnlich aber nur 30 ober 40 u 
heiſels Gebäube, 430 bis 434 Eid Zinier dem Laden befinden fich zmei 
Wabaſh Ave. den Laden und Keller ohnzimmer, in denen insgefammt 
auf zehn „Jahre zu je 38750 gepachtet. | zwei Betten, ein madeliger Tifeh mit 

Zinshausvertäufe: Auf der Oft ein paar Stühlen und ein Kochofen 
feite des „ronbman, 341 Fuß füblih das Mobiler bilden. Die Kinder 
ge Buena Upenue, Grund 130 | find anſcheinend geſund, teilmeife 
bei 233 Fuß, mit 8114,000 belaſtet, ſogar recht hübſch; ihre Namen ſind: 
bon De Foreſt A. Matteſon an Eli— Andy, neun Monate alter Junge. 
Joe, drei Jahre alter Junge. 


zabeth L. Burns; dieſe gab die Lie- 
Annie, ſieben Jahre altes Mädchen 


more Avenue und Winona Straße, 

100 bei 150 Fuß, in Kauf. An der) ar & 

Südoſtecke der Bosworth Avenue und yon, zZ jahre sm a 

Spnquil ZTerrace, 21 Wohnungen, Julie, elf Jahre altes Mädchen. | 

| $rund 90 bei 197 Fuß, mit $79 009 . Wilma, dreizehn Jahre altes Mäd- | 

| 49 : ey | hen. 

belaftet, zu $120,000 von Paul &. ler, fechzehn Jahre alter Junge. | 
Von den jehs erftgenannten mill 


Dlfon an Webfter H. Rapp. Auf 

der Nordfeite der Sherwin Apenue, |, I ; | 
166 Fuß meitlich = der Sheridan ſich die Mutter, wie geſagt, ſo ſchwer 
Road, Grund 61 bei 150 Fuß, mit es ihr fällt, trennen, falls fie ein gu⸗ 
816,000 belaſtet, zu nicht genauntem tes Heim für ſie finden kann. Wilna 
Preiſe von Thomas E. Telfer an hilft ihr im Laden, und Aler, ber äl⸗ 
Ipfa ©. Moore. Auf der Süpdfeite teſte Junge, ber für fein Alter ein, 
der Fofter Avenue, 281 Fuß öſtlich und ſchwächlich iſt, verdient 33 die 
von der Clark Straße, Grund 375 Woche durch Waſſertragen auf Neu— 
bei 120 Fuß, mit $13,500 belaftet, | bauten. 

bon E. D. Serra an Thomas E.| Frau Palady gab meiter an, daß 
Sullivan. ‚fie einen Bruder in Chicago "habe, 
| Wieder ift eine Berfeämelzung der Namens John Tien, dejjen genaue! 
CHicogoer und der County-Grund- |Adreffe fie jedoch nicht angeben 
‚tonnte. Diejer fei jedoch verheiratet, 
babe genug mit fich felbit zu tun und 
fönne ihr zig helfen. 











\eigentumsbörfe angeregt worden, da 
‚viele Landmafler beiden Börfen an- 
gehören. | 


Irungsagenten und anderen Gejhäfts- | 
‚leuten hat unter YUngus ©. Hibbardä | 
Vorfig einen Ausfchuß gebildet, um 


Deutſches Altenbeim. 





Die unter der Leitung von Frau 
in allen Staaten die Vegehung des Chriſtian Meier ſtehende Altenheim- 
Jahrestages des Ausbruchs des gro- Nähllaſſe verſammelt ſich am kom— 
ßen Chicagoer Feuers, des 9. Otto- menden Montag, Nachmittags halb 
ber, als Feuerberhütungstag, anzu- 2 Uhr, im Hauſe der Präſidentin des 
Itegen, um dahin zu mirfen, daf |Frauenbereins, Frau Nlara Reht:| 
\überall leicht entzündliche Gerümpel | mener, 5410 Lalemood Upe Alle 


'aus Stellern und Gtallungen zu ent: Mitglieder des ereins imerben | 





Die ganze Einrichtung ift fehr ||| | Aufenthalte ftatthaft an allen Punkten unterwegs, und Dampfer- oder Eifenbahn- 


>“ % . r fahrte Beliche tichen Clevelan nd Puff aa 9 
ftrict Hat bie Rational Gar Barn Co, STAU Palady den Laden feit etiva 6 | tahrten nad) Belieben zwiichen Cleveland und Butfalo, Aldany und New Norf. 


' der 


| pe. und 17. Ave. in Mabivoon. 
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Rund 


nach 


NEW 


oder 


vum nicht Salzwaſſer⸗ 
ion in einem der Ex 
mgspläge an der Kite 


hinten im Ojften? 


53509 


von Chicago 
fügfih bis 30. Sept. 
Rückfahrt innerhalb 
von 30 Tagen. 


VORK 


fahrt 


30STON 


ige Nımdreifesgabrpreije nach vielen anderen öjtlihen Puntten, darunter 


ische Küste, Neu-England, Adirondack 


Rundſah 


Bevorſtehende Vergnuͤgungen. 


Ein großes Piknik veranſtaltet der 
Deutſche Frauenverein 
Luiſe im Excelſior Park, Irving Bart 
Boulevard und Drake Avenue, am heu— 
tigen Mittwoch, von 2 Uhr Nach— 
mittags an. Der rührige Vorkehrungs— 
ausſchuß ſtellt viele Beluſtigungen, da— 
runter Preiskegeln, in Ausſicht, bei nur 
10 Cents Eintritt. Präſidentin Bertha 
Schoenfeld ſteht an der Spitze des Aus— 
ſchuſſes. 

Piknik und Preiskegeln veranſtaltet 
Gegenfeitige Unterjtüßumasperein 
VBapdaria am fommenden Samstag, 
Dem 28. Nuli, in Vandoiv3 Gars | 
in Bandows Garten, Irving Park Blod., 
gegenüber der Anſtalt in Dunning. 
Das rührige Komite wird bis da- 
Pin alle Hebel in Veweanumg feben, | 
um den Bejfuhern den Mufenthalt fo | 
angenehm wie möglich zu machen. Der | 
Tanzboden ijt bedeutend vergrörert, für | 
gute Muſik, Getremke und Erfriſchun- 
aen wird beſtens geſorgt. Anfang 3 Uhr— 
Nachmittags. Tickets 25 Cents die) 
Perſon. 


Der Schwäbiſche Sänger- 
bund veranſtaltet am fummenden | 
Samsteg, von 3 Uhr Nachmittaos an, 
im Aſhlandgarten, Aſhland Abe. und 
Addiſon Str., ein großes Piknik mit 
Preiskegeln für Damen und Herren. 
Hierbei werden Geld- und viele andere 
ichöne Preije den beiten Steglnern zus | 
fallen. Ferner wird man nach Herz: | 
zen3luft das Tanabein zu flotter Mufik | 
ſchwingen und natürlich auch manchen | 
fhhönen Liede der Sänger lauichen Fön: | 
nen. Kür gute Getränle nebit Ambii | 
wird beitens Eorae getragen. De: Vers | 
eit: ladet zu dDiefem Kejt ganz befonders | 
der Schwäbiſchen Unterjtüßungsperein, | 
die Mitglieder des Schtwabenvereing, 
den Schwäbiſchen Frauenverein und 
den Schwäbiſch-Badiſchen Damenverein 
ein, ſowie alle ſeine ſonſtigen Freunde. 
Frauen von Mitgliedern und die Mit— 
glieder der eingeladenen Vereine, ſowie 
alle Kinder haben freien Eintritt, 
Freunde bezahlen 25 Cents die Perſon. 
Bei ungünſtigem Wetier wird das Feſt 
im Saale cbaehalten. 

Der Fidelia Unters| 
Htüsbungspderein Mr. 1 veranital: | 
tet am fommenden Sonntaa, einen | 
Ausflug nach Jeſtrams Grove, Hill: 
five, SU, und Bilnif dort. Sonder: 
züge der Metropolitan Hocbahn fab- | 
ren um 9:30 und 11:30 Uhr Vormits | 
tag3 vom Bahniteig Wejtern Ave. der | 
Hımboldt Park Linie ab und balten an! 
Divijion Str, Marjhiield und Laramie | 
Rück⸗ 
fahrt um 8:30 und 11:30 Uhr Abends. 
Kegeln um wertvolle Preiſe, Wettſpiele 
für Alt und Jung, Sacklaufen und vie— 
les Andere ſtehen auf dem Feſt- 
progrumm. Für gutes Mittag- und 
Abendeſſen hat das Komite beſtens ge⸗ 
ſorgt. Ein gutes Orcheſter wird zum 


Tanz aufſpielen, und auch ein reichlicher 


Vorrat an edlem Naß wird vorhanden 


ſein. Hin- und Rückfahrt nebſt Eintritt 
koſtet 50 Cents, für Kinder 25 Cents. 


Der junge aber ſchnell beliebt gewor— 
dene de utſche Unterſtützungsverein 


!&Emwig Treu will nad den erfolgreich | 


verlaufenen MWinterfeitlichfeiten zeigen, | 
dar er auch Sommerfeite zu feiern vers | 
itebt, ımd veranjtaltet am fommenden 
Sonn:ar in Scdhwah Garten, an 12.| 
Sir. und Harlem Ave., Foreit Barf, ein 
folche3 auf echt deutfche Art. Allerlei 
Epiele für Jung und lt, Kabrmarft, ! 


| troffen, 


Berge, Tausen 


rten 


d Inseln 


Tidets jet zum Berfauf 


NewYork Central Railroad 


“The Water Level Route”—You Can Sleeb 


Wegen Tickets, Referbationen, toll 


ftändiger Nusfunft betreff3 entzüdender Touren 


fpredt vor oder fhreibt an die 


CHITAGO CITY TICKET OFFICE 


100 Clark Strasse — Ecke Monroe 
Telephones:— Randolph 5300; Automatic 589—632, 


—— — ER 


Jahren, einzelne Damen 50c, 
Getränke frei geliefert werden. Für 
Tanz und Beluſtigungen wird das Ko— 
mite Sorge tragen. 

Nach 25jährigem erfolgreichemWirken 
it der Vereindentiher Waf- 
fenaenoffen von Chicano ir der 
glüdlichen Lage, die Grimdunga des Vers 
en3 durch) eine größere Silberjubi— 
laumsfeier nebjit Sommerfeit am fom-= 
rnden Sonnteg im ſchönen Calumet 
Grove, Blue Island, Ill. feſtlich be— 
gehen zu können. Der mit den Vorbe— 
reitungen betraute Feſtausſchuß bat für 
gute Unterhaltung jeder Art und Preis— 
kegeln, Verloſungen und Tanz beſtens 
Sorge getragen. Alle 
nen verſichert ſein, 
Stunden bei den Waffengenoſſen in 
Gottes freier Natur zu verbringen. 
Ebenſo werden gutes Bier und Erfri— 
ſchungen aller Art für die Durſtigen 
und Hungrigen zur Verfügung ſtehen. 


Anfang der Feſtlichkeit punkt 2 Uhr.“ 


Eintritt 25 Cents die Perſon. D 
Bloͤct von 63. und Halſted Str. 

Der Pfälzer Frauenverein 
verantaltet am Mittwoch, dem 1. 
Auguſt, im Exzelſior Park, Irving Vark 

au \ 


Dvd. und Drofe Ave., fein 20. Bifnif. | 


= 
F 


Der Feſtausſchuß hat unter der Leitung 
der Präſibentin alle Vorkehrungen zu 
einer vergnügungsreichen Feſtlichkeit ge— 
Preiskegeln und andere Be— 
luſtigungen werden zur Unterhaltung 
der Beſucher dienen. Das Feſt beginnt 
um 1 Uhr Nachmittags. Eintritt?karten 
koſten 15 Cents die Perſon. 

Die Hohenzollernloge Nr. 
7, P. O. K. of C., veranſtaltet 
Donnerstaa. dem 2. 
Piknik mit Preiskegeln im Eureka Park, 


Ecke Irving Park Blv). und Vernard | 


Feit beginnt um 1 lihr 
Nachmittaad, der Einiritt foltet 10 
Eent3. Für Unterhaltung und Bes 
twirtimg der Teilnehmer wird auf da3 
Belte aelorat, denn ein fehr eifriger 
Feltausfchuß it mit den Vorarbeiten 
bejchäftigt. Er beiteht aus den Mit- 
aliedern J. Verſtlinger, Präſident; K. 
Keßler, Vorſitzer; A. Burger, Sekretär; 
R. Vetchar, Schatzmeiſter; M. Miller, 
E. Perſtlinger, A. Rathgeber, J. Bur— 
ger und A. Hallenberr 

Die ſämmtlichen Sektionen des Ge— 
genſeitigen 
uüngsvereins von 
veranſtalten am Samſtag, dem 4. Au— 
guſt, ihr großes Volksfeſt in Brands 
Park, Elſton und Belmont Ave. 
Volksfeſt iſt eines der größt 
ſchönſten, welche alljährlich 
Park abgehalten werden, und daß es 
auch heuer ſtattfindet, beweiſt zur Ge— 
nüge, daß der Verein allen Machina— 
tionen des Muckertums die Stirne bietet 
und ſeinen Tauſenden von Mitgliedern 
und Freunden Gelegenheit gibt, ſich in 
gemütlichem Beiſammenſein ein paar— 
Stunden zu amüſiren. Volksbeluſti— 
gungen aller Art, Spiele für Erwach— 
ſene und Kinder, ſowie Preiskegeln 
dienen zur Unterhaltung des Publi— 
kums, und eine tüchtige Kapelle wird 
zum Tanz aufſpielen. Es wird ein 
Piknik werden, an welches alle Teilneh— 
mer noch lange zurückdenken werden; 
der Jugend wird es unvergeßlich blei— 
ben, und den Alten ſei noch ans Herz 
gelegt, daß es vielleicht das letzte feucht— 
fröhliche Piknik auf lange Zeit ſein 
mag, was umſomehr zu vollzähliger 
Teilnahme ermuntern ſollte. Eintritts— 


Str. Das 


en und 
in dem 


wofür 


Teilnehmer fön= | 
einige bergnligte | 


Die Gas | 
Iumet Grove Linie beginnt einen halben | 


amt) 
Auguſt, ein großes 


Unterſtütz- 
Chicago| 


Diejes | 


hatte 


'glüdliche Frau 


Ier Garden Eity Unter 
ſt ützung —verein hält am Mitt 
woch, dem 8. Auguſt, im Eureka Park 
ſein 27. jährliches Piknik ab, verbunden 
mit Preiskegeln, Tanz und anderen 
Volksbeluſtigungen. Ein tüchtiges Ko— 
mite gibt ſich ſchon jetzt alle Mühe, um 
den Mitgliedern, Freunden und Gäſten 
einige recht vergnügte Stunden zu be— 
reiten. Für gute Muſik, gutes Eſſen 
und Trinken wird beſtens geſorgt wer— 
den. Das Feſt beginnt 2 Uhr Nach— 
mittags. Tickets an der Kaſſe 15 Cents. 

Der Ungariſche Schwaben— 
verein von Chicago veranſtaltet am 
Sonntag, dem 12. Auguſt, von 10 Uhr 
Vormittags an im Luiſenhain des Deu— 
ſchen Altenheims in Foreſt Vark ein 
großes Sommerfeſt, deſſen Reinertxag 
wohltätigen Zwecken zufließen wird, 
denn der Verein iſt eine Wohltätigfeitss 
geſellſchaft, welche notleidende Familien 
unterſtützt. Der Feſtausſchuß wird auf 
das Beſte für die Unterhaltung der Be— 
ſucher ſorgen und auch der Bewirtung 
und Speiſe und Trank beſondere Aufs 
merkſamkeit widmen. Preiskegeln ſteht 
|auf dem Feitbrogramm und echt unga= 
| riicher Gulajch auf der Speifefarte, Au 
die Weinitube, 
Tropfen in bölzernen Bechern gereicht 
werden joll, wird bejonders aufmerffam 
aemacht. Der Eintritt zum et Foftet 
25c die Rerfon, zahlbar am Eingang. 
| Man fährt zum FFeitplaß entiveder mit 

der Madifon. Str.-Linie oder 
| Metropolttan-Hocbahn, Garfield Berk 
| Linie. Qom Endpunft geht man einen 
| Vlod nah Weiten und zwei nad) Nors 
| den. 

Zein biertes, mit Preisfegeln ver 
bundenes Bilnif veranitaltet Der 
|Pfälzer Rational = Frauen 
vereinam Mittwoch, dem 22, Auguft, 
im Erzeliior Barf, Irving Park Blbo. 
und Eliton Ave. Die Vorkehrungen 
find unter der Leitung der Präfidentin 
in vollem Gange, für Unterhaltung 
und Bewirtung wird beſtens Sorge ge— 

tregen werden. Bei ungünſtiger Wit—⸗ 
terung findet das Feſt im Saale ſtatt. 
Der Eintritt koſtet 10 Cents die Perſon. 
—— ERIEEREEN. 


Der Tod als Erlöſer. 


Frau Ella Mowett machte durch einen 
Revolverſchuß ihrem Leiden ein Ende. 


Die 52jährige Frau Elld Momalt, 
1516 Dempfter Wvenue, Wilmette, 
\mohnbaft, hat fich heute Vormittag 
‚im Schlafzimmer ihrer Wohnung, er- 
Ichoffen. Nach Angabe ihres Ehe» 
mannes Frant Momatt Yitt fie jeit 
neun Monaten am Magenfreb3 und 
zeitiweile fchier unerträgliche 
Schmerzen. Während er fich heute 
Morgen auf kurze Zeit in das Sele 
lergefhoß begeben hatte, griff die un« 
zum Revolver und 
machte ihrem Leben durch einen wohls 


gezielten Schuß in die Iinfe Schläfe 


ein Ende. Gie hinterläßt außer 
ihrem Gatten fünf ermachfene Fıns 
ber. 

Die Ja alte Frau Bertha 
Econey, Nr. 208 Lathrope Avenue, 


= 
oO“ 


hr 


in welcher eim gufer 


3 


60 Streistouren, Hinfahrt auf einem Wene und Rüdfahrt auf einem anderen, Töntten , £ 
ebenfall3 bereinbart werden nah New Nork und Bofton, mit Einfluß bon See, 
Fluß: und Dgcan-Routen, zu berabgelegten Sommerfahrpreifen, 


Mit der. @ 


Foreit Park, wohnhaft beging, wie © 


dem Storoner heute gemeldet murbe, 
Selbſtmord durch Einatmen von 


Initinen Paverinnen, denen c3 we-|und wohnt in Wheaton, wo er eine hat, zum Vorwurf. Sie verlangt die | Radrjage: | farten find bei allen Mitgbiedern, forsie | Leuhtgas. Was fie zu der Tat ver- 


MR 


/ 


gen der Ächweren Zeit nicht genönnt | Farm befibt. 

iit, fröhliche Feite wie früher aba: | nahe 

——— ne — * Von 19.55 auf 29.77 Prozent 
v 8 111 2* 

—A yam! — * ihres Aktienkapitals ſtiegen im letz— 

und hoffen, daß ſich alle Mitglieder 


= Ave - ‚ten Seichäftsjabre die Gewinne: der 
rebit Anaehörigen, Freunden und 2 


Gönnern daran beteiligen werden. 
Bei diejem Feite follen bejonders die 
Kleinen bedahıt werden, indem bei 
einem Umzug an alle Kinder Ge- 
ichenfe verteilt werden. Das So- 
mite gibt jih alle Mühe, um Groß 
und lei, Mlt und Nung zufrieden 
zu jtellen und nad) Seimatsfilte zu 
unterhalten. Der Gintritt zum 


Nurlingtonbahbn infolge höherer 
Fracht- und Fahrpreiſe und ſparſa— 
merer Wirtſchaft. Dabei war der 
Zugverkehr um insgeſammt zwei 
Millionen Fahrtmeilen 
88,864,000 wurden für Verbeſſe— 
rungen aufgewandt, gegen 33,340, 
000 im Vorjahre. 

Staatsverband derRechtsan— 


— 


| * Der 


geitiegen; | 


Grove beträgt 10 Cents, Anfang 1 | mälte wird am nädjften Dienstag 
Uhr. Das Vergnügen findet aud 
bei trübem Wetter ftatt, in der Halle, 
i Srove achört. | 
die zum Örobe acht | &.Cutting und Staatsanwalt Hoyne 


In 
* ichts M ſind unter den Rednern. 
—— — c Wer ſein Grundeigentum ver: 


i türmi Verhand | : er in 
* .- no —— — taufen will, erreicht ſchnell ſeinen 


Scott als Steuerzahler | oe tleine Anzeige in 
hat behufs Verhinderung ber Ge: ® e 

baltzauszahlung an = — Schul⸗ 
beamten im Gange. Die ulrat3- Kind ka 
mitglieder Charles &. Peterfon und ee neu 
Albert H. Severinghaus vermeigerten TCHER’S 


Zeugnißablegung. — SAAB T ORIA 


ı Abend im Morrifon Hotel die Auf: | ' 
'ftellung der Richterfandidaten be-| 
|fpreden. Clarence E. Darrom, Chaz. 


‚Obhut über das Kind und Nährgeld. | 
| Am 35. Sanuar 1913 Hat Fi! 
IHattie Lopatt von ihrem Chege: | 
'fpens William G. Lovatt getrennt, | 
da er angeblich felten nüchtern mar. | 
haben am 25. April 1900 in 
New Xort geheiratet, Die Che, um 
deren Aufhebung die Frau jegt nadh- 
Tut, blieb kinderlos. 


— — —— 


Pale 


Sie 


* Holländer, Ertra und 
BF Eo., in Flafhen und Fäjfern. 


Zelephone Calumet 730. 


m ——— 


Erflärt ih banferott. 


Arnold oder „Ehid”“ Ganbil, Nr. 
4641 PBrairie Une, ein befannter, 
Bafeballipieler der „White Sor“, 
bat im Bunbespiftrittägeriht ein Ge- 
fuh um „feine Banferotterflärung 
jeingereiht. Er beiennt fi 


Schulden im Betrage von $889.16 
und zu Beitänden von $294. 


nt,fa® 





® Mer fein Grundeigentum vers 
faujfen mil, erreicht fjchnell, feinen 
Smwed burdh eine ileine Unzeige ia 
ber „Ubendpofi”, 


R — 
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Bairiſch“ der Conrad Seipp Brew⸗ 


fernt und vernichtet wird. Im 
letzten Jahre war der Sachſchaden 
durch Feuer im Lande 
Millionen Dollars. Willams Boyd 


iſt Vizevorſitizer und C. W. Hedja 
Selretär und Schatzmeiſter des Aus— 


ſchuſſes. 
| Schon eriöft. 

Das verfrüppelte neugeborene 
Kind des Ehepaares William Me- 
ter, 12078 Normal Ave, Weit 
Pullman, iſt im Deutichamerifani- 
ſchen Hoſpital geſtorben. Die El— 
tern hatten ihr Erſtgeborenes dort— 
hin geſchickt, um ſein Schickſal in die 
Hände von Dr. Harry J. Haiſelden 
zu legen, der es ablehnte, durch eine 
Operation das unglückliche Weſen 
am Leben zu erhalten. 
den ſagte, daß man noch zwei an— 
dere im Hoſpital befindliche ver— 
trüppelte Säuglinge iterben Iafien 
werde, 

Staatsanwalt ‚Soyne und die 
ftaatlie Gejundheitsbehörde erflä- 
ren, da Dr. Haifeldens SHanb- 
Iungsmweije feinen Anlaß zum Ein- 
jhreiten gebe, 


rund 2001| 


Dr. Saijel- 


‚freundlichjt erfucht, daran teilzuneh: 
men. 


First Trust and 
Savings Bank 


Grundfloor Firft National Bank Bilde, 
Auf Spar-Rontos wer» 
den drei Prozent Zinien 
jährlich gewährt. — 
Prompte und höfliche 
Bedienung und abjolute 
Sicherheit zugefichert, in 
bequemiterSefchäftslage 
Emile K. Botsot, Präsident. 

Nordweſtliche 
Cie 


Monroe und 
Dearborn St. 


Kapital 

und 
Ueberſchuf 
$10,000,000 


| ber Aktionäre ber Firft National 


ST Band ol Ghlesan —. 
— 


Die Aktien diefer Bank find im Beſi 


Kaſperltheater und auch eine 
Irtn fann man dort finden, eine Deutiche | 
| tapelle twird zum QTanz aufipielen, und | 
| für einen qguien Tropfen wird geforgt, 
ebrio für emen guten Happen feitenz 
deuticher Höchinnen. Männer und Frauen | 
bi3 zu 60 Nabren fönnen fich auf dem | 
sreit unentgeltlich und ohne Aratliche Ge: | 
bühr aufnehmen lafjen. Tas ;yejt bes 
ginnt um 2 Uhr Nahmittage. Man fann | 
entweder mit der 12. Sir.-Linie oder | 
mit der Garfield Hochbahn hinaus: | 
fahren. 

Der bekannte Gegenſeitige! 
Unterſtützungs-Verein der 
Ver. Oeſterreicher u. Bayern— 
hält am kommenden Sonntag, ein 
gemütliches Piknik in Morton Grove, 
bei Fritzl, ab. In dem herrlichen Hain 
unter ſchattigen Bäumen wird ſich je— 
der Gaſt mit einem guten Glas Bier 
erquicken können, und wer das Feſt frü— 
her beſucht hat, weiß, daß es dort im | 
mer munter und fröhlich bet Kuna und 
' Alt hergebt, da die alten Sitten und Ge | 
brauche immer noch maßgebend ſind. 
Das Piknik beginnt um 11 Uhr Mor— 
gens. Allen Mitgliedern und Angehö— 
rigen, Freunden und Bekannten wird 
geraten, mit der Milwaukee & St. Paul—⸗ 
bahn zu fahren. Die Fahrt dauert unge— 
fahr % Stunde von der Stadt aus 
und Toitet 20 bi3 23 Gent3 bin und 
ızgurüd, .Die Züge neben vom Ilnion 
Bahnhof von 9:35 1he an jtündlich, 
bnn der Grayland Etation um 9:55 
Uhr und von der Mahfair Station um 
9:57 Uhr. Der Eintritt foftet $1 für 
die Zamilie mit Mindern . unter 18 


! 
t 


an der Kafje zum RTreije von 25 Cent3 
die Perjon erbältlih. Anfang 2 Uhr 
Nachmitiag?. 

Die „Vereirtiaten änger 
bon Ehbicagp“ Halten am Sonntag, | 
dem 5. Anquſt, Nachmittags 2 Uhr be— 
ginnend, in Vogels Garten, Harlem 


= 
z 


anlaßte, tit nicht befannt. 


Leichenfund. 


Auf der Höhe der S. Water Sir. 


Wert yon $125 bat. 


Ave. und Derriien Cir., Were Mark murde’beute Morgen die Leiche eines 
Ave. und Harriion Str., Koreit Park, or gruen s 

ein FPifnif ab. Neder Inhaber einer Eins ungefähr söjahrigen Mannes aus 
trittsfarte bat Unteil an der Nerlofung| dem See gezogen. Man nimmt an, 
einer „Portable Garage”, welche einen!daß er an einem der im Hafen lie: 
Mafientöre und genden Schiffe befchäftigt war und 


Molksbeluitigungen werden dazu betiras | ga: i i 
x » ſtigung v en dazu vertra⸗ 36 + ON ? 
nen, allen einen tirflih angenehmen abftürzte. Die Leiche murbe_ mad) 


Tag im Süngerfreife zu bereiten, Man dem Nr. 88 
fahre mit der Metropolitan Hochbahn,  belegenen Beitattungsgefchäft 
Garfield Park Linie, bi3 Harlem Ave. ; 
und gehe einen Blod füdlich. Für gute 
Speifen ınd Getränfe ijt geforgt. | 


ge⸗ 


harrt. 


Am Sonntag, dem 5. Nuguit, veran: | 
talten die Bereinigten Schwei- 
er» Vereine ihre Rolköfeit im Er. | 
Beul Bart in Morton 'Srove, Ill. Der 
Vorkehrungsausſchuß hat Alles aufs 
Feite vorbereitet, um den Bejuchern | 
einige dvergnünte Stunden au bereiten. ! 
Sie Turms und Gefangvereine merden | 
auftreten, nd c3 erden beimatliche | 
Spiele, wie Preisfegeln, Käsitechen, | 
Wetilaufen füc Nung ımd Wlt verans | 
italtet werden. Man fahre mit der! 
Borwmanville Linie big. Lincoln und| 
Rofter Moe, und von dort mit dem | 
Autobus zum Feitplab, oder um )I:20, 
12:40, 2:05 und 83:05 Uber mit der 
St. Paulbahn vom Unionbahndof. Zus 
rüd fahren die Züge um 5:33, 6:50} 
und 10:16 Uhr Abends, 


—— 


— — 
Schädel zerſchmettert. 


Oft Randolph Strafe 


fehafft, mo fie ihrer Spentifizieumg IF 


Als er in den Rangierhöfen der 


Allinois Zentralbahn an der 68 
Str. und Dordefter Une, damit bes 
Ihäftigt war, einen mit Sand gefüll- 


ten Gütertvagen zu entladen, entglit 7 


dem 39.jähriaen Patrid Meiliifien 
Nr. 1244 W. 71. 
Brechitange, die er zum Deffnen ber 
Ausläffe gebrauchte. 
flog ihm gegen den Kopf, fo 

einen Schäbelbrud erlitt. Er ö 
in fritifhem Zuftande im Hofpital 
der Eifenbahngefelihaft barnieer, 


8 


= 


Place, eine jhmere ° 
Die Stange 





anaeichnitten wurde und dab er fi) dagegen wehren 
müffe, went er nidt zu Boden getrampelt werden 
wollte. Obne Reis, ohne Baumimolle fann er nicht 
leben; zu den alten Löhnen Fonnte er jegt nicht genug | 
davon Faufen, fein Leben zu friitten. Die Folge ar, | 
daß er für feine Arbeit mehr Zohn forderte, und das | 
Be et Cent | Pewirkte felbitredend ein weiteres Steigen aller | 
Bu are Monib................ * 80 Cents | Sachen, die er begehrte. So war es überall und iſt 

in U- $,, ou'sice C | 5 E > * — 
———— 40 es noch heute. Aehnliche Verhältniſſe ergaben ſich ſchon 
Zw in früheren großen Sriegen. Man denfe nur an die 
„Ubendpaft“-Gchände: 22 25 ®. Waftingten Str, |} Truheren grof — | 
‚ en Ark kn Deine er ’ ” teuren Preife, die man zur Zeit des VBürgerfrieges zu | 
Telephon: Franklin 5900 — minote | zahlen hatte, oder an die Teuerung in Europa zur geit| 
jeder Nummer 1 Cent; Ind aus geliefert per Monat 30 Gent |de$ Dreißigjährigen oder Siebenjährigen Strieges oder | 

dee. Sonntagpoii“ .. a 3 GemtE | zur Zeit der Fyreibeitsfriege 

Abe. Y J ð ‚ portofret, $3.00 i BEE ER RS | 
I——— —— Fuss Der Unterihied zwischen damals und heute beiteht 


„Gorntanpoit" ...... ———— ee | 

Eotered as Second Olass Matier September Pih 1889 at (be Pos Omen Lader darin, daf; bei jenen vergangenen Gelegenheiten 

@ Chicago, Illinois, uncer Act of Alnsch Ird, 1879. die Preisiteigerung örtlid) begrenzt war, daß fie fich| 

— nur auf die unmittelbar am Kriege beteiligten Länder 

= „und ihre nädite Nachbarfchaft erjtredte, während fie | 

Nior N 6 | 

Ein Sieg der Bernunjt und WEITER Heute die aanze Welt umfaht. Der Eingeborene von 

Vorausſicht. Java, der tief im Innern Südamerikas hauſende In— 

L — — * dianer, der Eskimo Grönlands, ſie alle fühlen heute 
Präſident Wilſon hat nach mebrtägigem Zögern f 


den Druck des Krieges faſt ebenſo ſtark wie der dicht am 
Mr v 8 3 y YyLo L 
die Refignation Generalmajor Goetbald’ al3 Haupt | Darum werben au Mai 


ernten der _Scieet Gar — Schuß ſitzende Europäer. 
nd Be pkeiier Kiek a nen * San, recht, twie jie von einzelnen Regierungen zur Steue- 
BERBmEen, dm bisherigen Vorſitzenden des „Schiſfe rung des wirtſchaftlichen Mißſtandes getroffen werden, 
fahrtrates" (Shipping board) William Denman, f0« | nirgends eine burdiäblagende Wirkung ausüben 
ivie den Capt. I. 9. White, Mitglied des „Board“ Ip wird mit ihnen Sie m Zn 227 
en | 8 rg‘ “. Ran wird mit ihnen die wucherhaften Ausmwiüchje des 
amd Anhänger Denmans, zur Einreihung ihrer Rüd- |Breisfteigens bier und ba beichneiden Zönnen: daB 
trittgefuhe anjgefordert und die betreffenden Iepef felbit zu befeitigen oder auch nur zu mildern, ift | 
Aemter ſchon anderweitig beſetzt. a 8 ein ausficht8lofes Unterfangen. Das wäre mır danıt | 
Dies bedeutet Pe Sieg des Generals Soethals moöalich— wenn die geſamte Weltwirtſchaft unter die 
und eine empfindliche Niederlage Denmans und feines | gontrolfe eines Mannes geitellt würde und diefer die | 
Anhang: — den endailtigen Sieg der weitausihauen- | Tänigfeit hätte, die Produktion und Verteilung aller | 
den, die beiten Ssntercjjen des Sandes dauernd fürdern- 'Meparfsartifel ohne Nükficht auf die Landesgrenzen | 
den Politik, die General Goethals vertrat über die leihmähsig zu regeln. Das wäre dann wohl der Su- | 
furzfichtige, nur der nächiten Zukunft im’® Muige fa) |perlatin des Staatsiozialismns, den ıman vielleicht | 
fenden und den Vedürfniffen des Augenblides Red- | Meltfozialismus nennen fönnte, Von diefem Lande | 
Bemn sgogenbeı en ae — Utopia ſind wir indeſſen wahrſcheinlich noch etliche 
m zugleich mit der Annahme der Neftgnation |Yohrhımmdsorta entior 
Goethals —9— dem erzwungenen Rücktritt — ——— entfernt. 
und ſeines Gefolgmannes wird gemeldet, daß das 
Stahlicyiffbau-Proaramm Goethals’ mit aller mög- 
lien Eile durchgeführt werden wird ımd hölzerne | 
Schiffe nicht gebaut werden follen. MWemigitens nicht | 
foldye, der von Denman ufw. fo bei; und hartnädig 
gewinjchten und befürmworteten Art, jondern nur böl- 
. zerne Fahrzeuge, die in der Küſtenſchiffahrt verwendet 
werden fünnen, Stahlichiffe, die jett in diefer fahren, 
für den Weberjeedienft freizumaden. Das wird bedeu- 
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Der Fleiſchmangel. 


Seit einer Woche befindet ſich ein Mitglied der 
Bundeshandelkommiſſion, begleitet von einem Korps 
von Hilfsbeamten in Chicago, um die von der Regie— 
rung angeordnete Unterſuchung des Fleiſchtruſts vor— 
zunehmen. Zu dieſem Zwecke wird nicht nur Einſicht 
in die Bücher und Kontrakte der Schlachthausbeſitzer, 
ten, daß man den Schiffbauhöfen und Unternehmern, ſondern auch eingehende Auskunft von den Viehzüch-— 
die ſchon Vorbereitungen trafen und Anſchaffungen terintereſſen verlangt werden. 
machten für die Erſtellung von hölzernen Schiffen Erſt letzte Woche wieder ſahen die Fleiſcher Chi— 
einige Baukontrakte überlafſen will, ſie vor größerem cagos ſich wieder genötigt, darauf hinzuweiſen, daß die! 
Verluſt zu ſchützen und ihren Zorn ſo einigermaßen zu vom Publikum beklagten hohen Preiſe durch die be— 
beſchwichtigen, Viele hölzerne Schiffe werden jeden- ſtändig ſteigenden Forderungen der Großſchlächter für 
falls nicht gebaut werden: große leiſtungsfähige und alle Fleiſcharten bedingt werden. Dieſe kontrolliren 
aus ausdauernde Stahlſchiffe! iſt die Loſung. die Fleiſchinduſtrie ſo vollſtändig, daß ſie nicht nur 
Das Land wird alle Urſache haben, ſich zu dieſer ſelbſtherrlich die Preiſe feſtzuſetzen vermögen, für welche 
Löſung des Streites zu beglückwünſchen. Denn es iſt ihnen der Farmer ſein Schlachtvieh überlaſſen SR TER“ 
offenſichtlich, daß die beſten Intereſſen Amerikas den dern berauben dieſen auch um faſt jeglichen Verdienſt 
Bau von Stahlſchiffen erfordern. Hölzerne Schiffe von durch hohe Gebühren für die Handhabung der Tiere 
3000 Tonnen Gehalt hätten ſich vielleicht etwas ſchnel-un den Viehhöfen. Da die natürlichen Produktionszu-— 
ler herſtellen laſſen, als große Stahldampfer, ſie wä— ſtände auf der Farm ſich während der legten Sabre 
ren dafür aber auch mur in der derzeitigen Notlage, rieſig berfeuert haben, umd die Farmer der Viehzucht | 
nur fo lange der Krieg dauert, von Nuken gewefen. |M!ebt befonderes intereffe enigegenbringen werden, | 
Das Ende de3 Frieges wäre auch das Ende ihrer menn ihnen aus diefer nur Verluft oder gar zu gerin- | 
Brauhbarfeit ecworden. Denn felde 3000. Tonnen ger Verdienſt erwächit, hat die Profitgier einiger zu | 
Solzichiffe hätten den fofort nad Kriegsende zu erivar- [MENT Monopol bereinigten Großſchlächter der Rinder⸗, 
teriden Wettbewerb nicht aushalten können; ihr Betrieb | — und Schafzucht in den Ver. Staaten unbe- | 
würde fich in Friedenszeiten nimmermebr Iohnen fon rechenbaren Schaden zugefügt. Aber nicht nur der 
nen, und der Friede hätte die Ver. Staaten jehr bald Feiſchbrodugent, ſondern auch der Fleiſchkonſument 
wieder ohme die große Handelsflotte geſchen, die ſeit iſt ſeit Jahren auf Gnade und Ungnade dem Fleiſch⸗ 
einem Menſchenalter und länger der Traum Amerikas truſt üherantwortet. Es mag übertrieben erſcheinen, 
it. ıumd doch beruht es auf unschwer feitzuftellender Wahr- 
Da3 würde wohl aemwilfen Xntereijen gefallen ba heit, daß trotz des während der letzten Jahre niedriger 
ben, wie gewiſſe Intereſſen ja ihr Aeußerſtes taten, gewordenen, den Farmern gezahlten Nettopreiſes die 
den Holzſchiff Plan zur Annahme zu bringen — den Fleiſchpreiſe für den Kleinſchlächter und das große Pu— 
beſten Intereſſen Amerikas wäre es ein harter Schlag blikum beſtändig in die Höhe gegangen ſind. 
geweſen: es hätte den Handel Amerikas weiterhin zur 5 Eine der beliebteſten Erklärungen der Groß⸗ 
Tributzahlung an „Andere“ verpflichtet und in Ab— ſchlächter für ihre Mehrforderungen war, daß der Vieh— 
hängigkeit von Andern gehalten, und das gewaltige beſtand in den Ver. Staaten beſtändig im Abnehmen 
Opfer, das das Volk jetzt bringt, zum guten Teil nutz ifie ſei. Dem gegenüber ſei darauf hingewieſen, 
los gemacht. Vielleicht völlig nutzlos. Denn der daß 3. D. die Schweinefleifchvorräte im Weiten allein 
Rriede mag fommen, ehe die zur erbauenden Schiffe in ‚mährend des legten Monats um 16,000,000 Rund 
irgendwie nennenswerter Zahl fertig- md in Dienit ‚zugenommen haben, und in Chicago, St. Louis, Mil- 
geitellt werden fönnen, und in dem Falle würden die waukee, Kanſos Citn, outh Omgha und St. Nofehh 
etwa fertigen hölzernen Schiffe io gut mie wertlos, die ſich am 1. Juli auf 334442 156 Pfund beliefen. Selbſt 
In Beu befindlichen ganz wertlos, und das in ſie ge- wenn die Angaben der Fleiſchbarone durch die Tatſa— 
ſteckte Geld und die auf ſie ſchon verwendete Arbeit chen gerechtfertigt würden, würden fie faum als Be- | 
verloren fein. Denn e8 witrde fich nicht Iohnen, fie fer- gründung der rieſigen Verteuerung eines unentbehrli— 
tigzuitellen — große Stahlfrachtichiffe hingegen wür- | ben Nahrungsmittels des Volfes genügen, denn defien | 
den ihren Wert behalten und die Frertigitellung der in Fleiſchverzehr hat noch in größerem Maße abgenom 
Bau genommenen würde nicht nur ratſam, ſondern ge- men, als der von den Großſchlächtern angegebene Vieh-— 
boten ſein. Nach dem Kriege wird Amerika eine 


beſtand. Bei Beginn des 20. Jahrhunderts betrug 

große Handelsflotte ebenſo nötig haben wie während der Verzehr bon Fleiſch in den Ver. pP ol 

de3 Krieges, die frriedensflotte wird aber aus großen und Jahr 181.5 Pfund, während ſich ‚die Biffern für 

eritfafiigen, Teiltungsfähigen und ausdanernden |Deutihland auf 112 Pfund, für Großbritannien auf 

Schiffen, alio aus Stahldampfern beſtehen müſſen. 120 Nfumd stellen. Am Nabre 1914 war die Durrch- | 
Ob General Goethals den PBräfidenten fiir das 


\schnittsaiffer für die Ver. Staaten bereit auf 156.5 
Stahlihiff- Programm gewann, oder der Präfident Pfund berabgegangen. . 

bon allem Anfang dafür war und den General Goe- | _ Eine der größten Schlachthausfirmen verkündete 
thals ſ. Z. an die Spitze der Fleet Corporation berief, kürzlich, daß ße den Farmern für Ochſen im Gewichte 
weil er wußte, daf er ſeine Anſicht teilte, alſo General don tauſend Pfund durhichnittlicdh 97.61 für je hun- | 
Soethal® mr des Prüfidenten Stellvertreter und |dert Pfund Lebendgewicht zahle. Wenn das fleiichver- | 
‚Mundftüd”, jozuiagen, war, das sit nebenfüchlich. |aebrende Publifum erwäat, mas es während de$ ver- 
General Goethals hat jedenfalls nad Pflicht und Ge- floſſenen Jabre für Fleiſch, ſelbſt der geringſten 
wiffen gehandelt und ſeinen Standpunlt ehrlich, fähig Sorte, hat zahlen müſſen, wird es ſich ein Bild von 
und erfolgreich verfochten, und der Präſident leiſtete den Profiten des Fleiſchmonopols machen Tünnen, Es 
dem Tande einen großen Dienſt damals, als er ihn er- wird dann auch verſtehen, weshalb zwei Großſchläch. 
nannte, und jetzt, indem er ſeine Reſignation annahm, terfirmen für das Jahr 1916 eine Baardividende von 
in der Art und Weiſe, wie er's tat, und ſich endgiltig En u N — —— 
S iffb während eine andere Firma bei einem Kapital von 
BEER Stahliejifiban entſchied. 1$20,000,000 eine Zividende bon 3314 Prozent er- 
klärte, und dann erſchrocken über das ſich hieraus erge— 
bende Zugeſtändniß ſchleunigſt ihr Kapital auf 83100, 
000,000 erhöhte. 

Alle Welt klagt über die hohen Preiſe, nicht bloß | Nenn es der Regierung infolge der jetzt eingelei— 
in den Ver. Staaten und in den Friegführenden Län- |teten Unterſuchung gelingen ſollte, das Fleiſchmonopol 
dern Europas, fondern allenthalben, in aller Herren der Großſchlächter zu zertrümmern, würde ſich dies als 
Qänder und in allen Erdteilen. Ein Völkerfrieg mie | ein aroßer Segen für das Land erweiſen. Dem Er⸗ 
der gegenwärlige tobt nicht umſonſt drei Jahre; die gebniß dieſer Unterſuchung darf daher ſeitens des 
trüben Nebel, die von den vielen blutgedüngten Volkes mit Spannung entgegengeſehen werden. 
Schlachtfeldern nächtlicher Weile aufſteigen, ballen ſich | 
zu fheußlihen grauen Wolfenmajjen zufammen, die | 
nicht bloß den beteiligten, tondern audy den unbeteilig- | 


Der fhöne Spruch, daß jedes Kind feinen Schub- | 
ten Völkern das Sonnenlicht menihliher Zufriedenheit |engel bat, bewahrbeitete fi wieder einmal in Shir- 


und menihlihen Glüds rauben. Drei Nahre des |Imd bei Veloit, Wis, Bei einem Gewitter jchlug der 
— eedenben Serieges haben genügt, den ganzen | Bliy aud) in das Haus von Rev. Charles Clay ein und 
Erdenball unter feine Abhängigkeit zu bringen. Sein |rihtete vielen Schaden an, ohne jedody zu zünden. 
Volk, fei e3 noch jo groß und Stark und mächtig, fei es | der Ainderitube befand fid die Feine Tochter des Pa- | 
noch jo Mein umd unbefannt, kann ſich heute feinem ‚Ttor® beim Spiel, Die Möbel in diefem Bimmer, wie 
Einfluffe entziehen. Die Schlachten bei Verdun, bei |d N en, um 
Reims und bei Arras, die Feldzüige in Rufjland und | drinnen fanden die erſchreckten Eltern ihr Kind, dem 
auf dem Balkan, der Kampf um Trieſt und Südtirol, weder der Blitz noch die gefallenen Gegenſtände ein 
der Verſuch der deutſchen Tauchboote, die britiſche See. Haar gekrümmt hatten. 
herrſchaft zu vernichten: ſie alle beſchleunigen den ER ’ 
gründlihen Umihtmwung aller wirtichaftlichen Verhält- | Folgende zeitgemäße Mahmnung an die Deutſch— 
niſſe, deſſen Zeugen wir hier im eigenen Lande ſind, amerikaner leſen wir im „Wanderer“: „Seien wir 
nicht bloß in Europa und Nincrifa, fondern au in einig! Einzler Baum ift leicht au fällen, raft der 
Auftralien, in Aiien und in Afrika. | Sturm ihm ins ®eäft,“ Nicht zulekt der Serfplitte- 
Das cerite Zeichen der Veränderung ift in der Ne |rung haben twir c8 zu danken, dab e$ fan, tie e8 ge 
gel da8 Steigen der Preife für alle die Dinge, deren | fommen ift, daß wir nicht mehr Einfluß auf die Geital- 
die Menfrhheit zu ihrer Verformung umd aur Berriedi- tung der Volitif unseres Landes auszuüben vermod) 
gung ihrer je nadı Gegend und Raiffe verichiedenen Be. |ten. Stehen wir Schulter an Schulter in diefer fchtor- 
dürfniffe braucht. Solange der Chinele den alten |ren Beit! 
Preis für feinen täglichen Reis, der ihm zur Nahrung |in der Vergangenheit; fördern wir umnfere deutiche 
dient, für die Yaummolle, mit der er fich leidet, zu | Breife befier, ala wir das bisher zu tun pflegten, Das 
zahlen hatte, waren ihm England md Deutichland | Deutichtum ijt gebeugt, aber nicht gebrodyen, An uns 
Seluba. Sobald jedody der Reis infolge der aroßen | allen Itegt c8, an einem jeden von uns, daß e8 id) twie- 
Nachfrage au fteinen begann und die Baummolle glet- | der erhebe in aller Kraft. Der Sturm von außen wird 
ben Säritt mit ihn hielt, bemächtigte fi) feiner eine |c8 nicht vernichten, wenn c3 nicht ftirbt am innerer 
 gewifje Unruhe. Er fühlte, dab ihm der Lebensnerb | Schwäche und eigener Erbärmlidpfeit.“ 
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Staaten pro Kopf | 
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zie große Teuerung. 


IBepa rief: 
|Da Dat der 


N 


|Nene 


lich in den Kram vaſſen. 


Pflegen wir unſer Vereinsweſen beſſer als 


Abendpoſt, Chicago, Mitiwoch, den 25. Juli 1917. 


Heute mir, morgen dir. 


Pflichtträue iſt eins der ſchönſten 
Wörter der lieben deutſchen Sprache; 
ſie kann ſtolz ſein, es zu beſitzen. 

Carmen Shylva. 


robli iſt gefährlich“, ſagt der 


„Chicago Herald“ mit Bezug auf 
den Führer der Marimaliften, bi 
für den jüngften Aufruhr in Rup- 


land verantivortlic gehalten Wer- ig 


den. Aber nicht nur Troßfi, Tieber 
„Herald“, jondern aud) Humanitäts- 
i, Wahrbeitsfi und Ehrlidhkeitsfi 
gelten heute im „freien“ Rußland 
als gefährliche Dinge. 


— 
— — 


Wſicht oder Zufall? fragen wir uns 


jedesmal, wenn ein junges Mägdelein 
mit bübich geformten Gliedmaken me- 
gen Vlofitellung ihrer Tiebreigenden 
Berjon jeitend der Polizei vom Bade: 
ſtrand weggewieſen wird und Biefige 
Yeitungen am nächiten Morgen ibr 
BD in dem beanftandeten Koftüm ber- 
öffentlichen.  Wehricheinlich 
die Badeloftiime unserer Strandiirenen 


bald oben und unten länger werden, ! 


m 


wenn die an den öffentlihen Bades 
pl 


ligiſten ihre moraliſchen Anwandlungen 


eine Zeit lang zu unterdrücken vermöch— 
ten. Cder wollen ſie vielleihbt keine 
Spielberderber ſein? 


Chineſiſches. 
Der Präſident Li-Ynan-Hung 
Aus ſeinem Amte neulich „gung“, 
Auf ſeinen Stuhl ſich nunmehr ſchwang 
Ter ehrenwerte Feng-Ruo- Chang. 


Ein Sergeant der amerifanifchen Ar— 


ımee, der 500 Nefrutirungsreden aehal- 


ten bat, ift wegen feiner rajtlofen Tüs 


tigkeit und feiner Erfolge zum Iinter- | 


leutnant befördert torden. Unſere 
Diperpatriotifchen Blätter, die in tpahre 
Eritafe gerieten, al3 Diefer Taae in 
San Francisco ein beneiiterter Grieche 
dem Noten Kreuz fein Kraftmaſchinchen 
Ichenkte, regiitriren jene berborranende 
Auszeihnung mit auffälliger Kürze. 


Warum? Darum! Xener twirtlich praf: 


tiiche Patriot heit nämlid — Haffner. 


Nbgangszengnit: „Ungenügend.“ 
Dei der TIebten Schlubfeier des 
Smith College“ trugen ein paar 
Nungfräulein ein Qanner mit nadjite= 


| bender Anjchrift: 


STaffe 1916. 
Vier Babies, 


26 Ehemänner. 


Iſt „Smith College“ vielleicht ſtolz 


daragauf? Oder war es nur ein Druck— 


fehler, ſo daß es vier Ehemänner und 


26 „Babies“ heißen ſollte 


Nicht alle Kritik läßt ſich durch 


die Beſchuldigung mundtot machen, 
daß der Kaiſer für ſie zahlt. 
Soviel Geld gibt's ja garnicht, wie 
erforderlich wäre, die Millionen 
Unzufriedener in England, Frank— 
reich, Rußland, Italien und auch 
in den Ver. Staaten als „Agenten 
des Kaiſers“ zu beſolden! 


Ein Töchterchen. 


Es iſt ein Mädchen! ſprach der Arzt, 
„Ei der © 
Storch ſich jedenfalls 


Geirrt in unſrem Haus. 


’ 2 
aus! 


Ich hatt' 'nen Jungen mir beſtellt, 


Man hat mir nicht parirt, 
aber iſt das letzte Mal, 
Daß mir ſo was paſſirt.“ 


Dr? 
aus 


2 


Ach konnt's nicht helfen. Ich Din da, 
Und Din jo, mie tch bin, 
Ein Mädchen anmr, 'ne 


Drum PBapı, Mama, feid nicht bö3', 


Ser Storch hat’3 aut gemeint: 
Wie manden freuten Töchter fchon, 
Der über Söhne meint. 

Theo P. 


Feine Rechnung, ſtimmt aber nicht. 


„Ehe das deutſche Volk nicht den 
Kaiſer verjagt, ehe Deutſchland nicht 
eine Republik iſt, läßt ſich ein 


Friedensſchluß nicht in Erwägung 


verkünden immer 
die Regierungen und die 
Preſſe der Alliirten. Eine Aende— 
ung der Regierungsform gerade 


ziehen“, aufs 


jetzt, da Deutſchland mit einer Welt 


von Feinden um ſeine Exiſtenz 
kämpft, womöglich begleitet von 
ähnlichen Folgen wie in Rußland, 
das würde ſeinen Gegnern gar herr— 
„Wär' 
der Gedank' nicht ſo verwünſcht ge— 
ſcheit, man wär' verſucht, ihn herz- 


lich dumm zu nennen.“ 


er Bewurf der Decke lagen auf dem Boden, und mitten 


Mancher hat an einer mehr als genng. 
Eine Frau zu viel,“ las die Gattin 
entrũftet als Ueberſchrift, während ſie 
ibrem Manne über die Schultern in die 
Zeitung ſah. „Da iſt wahbrſcheinlich 
wieder von ſo einem elenden Bigamiſten 
die Rede.“ „O nicht notwendigerweiſe“, 
erwiderte der Gatte, wagte jedoch bei 
dieſer Antwort doch nicht zu ſeiner Teu— 
'ren aufzufeben. 


} 
| — — 


| Eine alte Mafrfeit. 


Wer ber Gcöbfte, mertft Du bald, 
| Wer ber Bartefte, beögleichen, 

Wer ber Slügfte, das wird halt 
| Weber furz nıb lang fi zeigen, 


Wer der GEhrlichhite, das kommt 
An den Tag Heut’ oder morgen, 
Wer der Edelite, ba3 bleibt 
Dft ein Lehenlang verborgen. 


Dit, gierung hinfichtlih der Waarenauss | fhiwierig, genügend Saatgut zu er- 


würden 


ätzen als Sittenbeſchützer tätigen Po— 


E Tochter nur, 
Doch Sohn in Herz und Sinn. 


Schwedens Lebensmittelverhältniſſe die Erlaubnis für den Transport der ſich das Bedürfniß nach Sdiel. 
über die Landesgrenzen hinaus wird waaren in den letzten Jahrzehnten 
und ſeine Ausfuhr nach — — — — —— — 
Deutſchland nicht erteilt. Er ift dies feine Fra- enorm geſteigert hat. 
—* > .. ge des Wollens oder Nichtivollens Der gejteigerten Nahfrage ent- | 
‚Ucber die Xebensmittelverhält- | der Regierung. Wir haben einfad) | iprehend war aud) die Entwidlung | 
niſſe Schwedens und deſſen Ausfuhr keine Lebensmittel zu verſchicken. Es | der amerif 
nach Deutſchland gibt Dr. Osvald ſind im Lande faſt keine Kartoffeln Induſtrie eine rapide. 
—* —— —— übrig —— und — 
der Univerſität Stockholm eine rung hängt zum großen Teile von 
Darſtellung, die im Zuſammenhang | der Startoffel ab. Beim Kartoffel⸗ genüber. 
mit den von der amerikaniſchen Re- pflanzen imFrühjahr war es äußerſt 
fuhr nach neutralen Ländern ſoeben langen. 
rklärten Embargos von beſonderem 
Werte ſein dürfte. 
anderem: 


Der Premierminiſter ſelbſt produzirten. 
Schwedens, Herr C. Schwartz, er- Verhältniß umgetehrt. 
Er ſagt unter ſtattete dem Parlament kürzlich trifft die Eigenproduktion den Im- 
einen ausführlichen Bericht über die port beinahe 
„Schweden hat die ihm durch den Lebensmitteiſituation. 
Krieg aufgebürdeten Leiden nicht al- auf Grund ſtatiſtiſchen Materials, 
ler Welt bekanntgegeben. Die Le- daß außer etwas Fleiſch nach 


tereſſe beſteht für die 
blicklich das ſchwierigſte Problem der ausgeführt wurden und daß Schwe. ſer Branche. Hauptabnehmer Ame- 
Nation. Es iſt eine Frage, deren den es durch 
befriedigende Löſung eine abſolute und etwas Einfuhr 
Notwendigkeit iſt, und zwar infolge noch ein weiteres Jahr 
der unüberwindlichen Hinderniſſe, könne. 

die durch Jene entſtanden ſind in W 


ir hatten mit Getreide beladene ſteigert. Ziffernmäßige 


den Lebensmittel-Import des Lan- ſchen und engliſchen Häfen 
des liegt — Amerika und England. und ſie liegen noch dort. 

Als Beiſpiel dafür, wie ernſt die zwiſchen Skandinabien und Ameri- der Importe ihren Erport bedeutend 
Lebensmittelfrage in Schweden it, | ka verfehrenden Schiffe 
‚diene folgendes: Es it für Ameri- | Häfen zur Unterfuchung 
Ita vielleicht nicht neu, daß wir Ende | müjj 





anlaufen | beimifhen Markt verforgt hat, illu- 
en, jegen ſich die ſchwediſchen ſtrirt die vorliegenden Verhältnis] 
Deutihe Fabrifanten 


dieje Entwidlung. Sie 


Mai und anfangs Sunt in Stod- | Schiffe bei ihrer Abfahrt der Gefahr | 
‚, DIE] 


holm und anderen Orten Schwedens | aus, torpediert zu iverden. Das ging 

ernjtlihe Sungerrevolten hatten. |feit zwei Jahren fo weiter und das | deit naı 
| Sie gingen aus der Tatjache hervor, | bat fi) bejonders in legter Zeit in | der Beſorgniß entgegen. 
daß die armen Zeute infolge des |graufamer Weife gezeigt. 
Mangels an Getreide aller Art jo- fünf Wochen wurden drei mit Ge- |währsmann der 
wohl als an Startoffeln und anderen | treide beladene Schiffe in englifchen | ports — Deutihlands Konturrenz- 
Stapelartiteln jewer zu leiden hat- | Säfen freigegeben. Kaum waren fie | Fähigkeit geringer jein, denn die, 


Nad) dem | 





nügend Nahrungsmittel zu erlan« | fie torpe 
gen, um jo zu leben, iwie fie 65 ge- | 
wohnt waren. Scmeden ift heute 
auf ein Syitem der Nationsfarten | 
für alle hauptiädlichiten Yebensmit- | 
tel, wie Weizen, Hafer, Neis und | 
andere Brodufte angemwiejen. Wir! 
erhalten täglid) ungefähr anderthalb | 


dDiert und Die Ladungen auf | Rückſicht auf die lokalen Verhält- 
den Meeresgrund verfenft wurden. | nifje mit höheren Produftionskojten 
Tatjache ift, dad, da England die) umd entfpredyend höheren Varfaufs- 
Meere und Schiffahrt der Neutralen | preifen rechnen, Außerdem it in 
beherricht, uns nur eineWahl bleibt: | verfchtedenen Staaten das Bejtreben 
Die Schiffe in englifchen Häfen Iie- | erwadit, eine einheimiſche Spiel- 
gen zu laffen und das Ende des | waaren-Snöduftrie zu Ihaffen. Eng- 
Krieges abzuwarten oder von Eng: |Tond, ranfrei und aud) die 
|borräte des Landes find ericöpft | übernehmen. | gemadt. ‚be e 
und es ift jehr wenig Reis und Wei-| „Diefe Situation hat viel zur |ten-Jabrifant äußerte fid) nad) der 
‚zen mehr vorhanden. Wir haben | Preiserhöhung beigetragen, jo dad eirwähnten Zuelle über die gegen- 
nad) etwas Roggen. Alles Weizen: | die Preiſe fi) in den leuten zwei wärtige Lage mit folgenden Wor—⸗ 
brot iſt mit Roggenmehl gemiſcht. Jahren verdoppelten Es iſt wahr, ten: In England und Frankreich 
Um Weißbrot zu bekommen, muß die Arbeitslöhne find geitiegen, je | Deitebt das Vejtreben, eine einheimt- 
man jchon frank und im Beige eines Hoch nicht im Verhältnis zu den | be Spielwaaren⸗Induſtrie und 
ärztlichen Atteſtes ſein. Die Ra-⸗ Preiſen. Doch ſind die Arbeiter | ine der Leipziger Meile ähnliche 
tionskarten beſchränken auch den |peifer imſtande, die hohen Lebens, Inſtitution zu ſchaffen. 
Verbrauch des Kaffees, von dem mittelpreife su ertragen, alg die briken find gegründet worden, Die 
eine Berjon nur ein Pfund für den‘ Mittelklaſſe = die Negierungsange- die deutfchen Pırppen mit ordentli- 
ganzen Monat erhält. icht ir nd m 8. chem Erfolg nahahmen. In einem 


Eg it nicht f ſtellten Lehrer u * mitm NY 
F =. mod Kunitler. zn! .. — 
aligemein befannt, dab Schweden Schweden iſt && genau je wie in) Artifel wird man Deutfhland aber 
nte überbieten Tonnen, namlich in 


für jeine Sebensmittelverjorgung | England, die Reichen, die Bankiers, er 2 x lag: 
von den Ber. Staaten abhängig war | gute mit Kapital verdienen Geld. | DET Herſtellung Ans— a 
‚und fie hat jegt fait aufgehört, au Die Mittelklafjen find fhlimm dat gzeuge. In Paris iſt eine Bank ge- 
‚war e8, was den Weizen anbetrifft, ran. Würde fich jedod) Schweden | gründet worden, die jpezieli diefe 
auf Rubland angeiwviejen; aud) dieje neue zsnduftrie finanzieren ſol 
| Quelle it verfiegt. Dazu fam Ieß- Aber noch andere Fragen find in 
—— nod) eine ſchlechte Ernte. | größeren Leiden ausgefett. Seiner Betracht zu ziehen. Nach dem 
Glücklicherweiſe leidet das Land Feographiſchen Lage wegen witrde | rien 
augenblicklich nicht unter derdebens. das Land verwüftet werden. Wir andiſchen Abnehmer seihwänt 
 mitteljpefulation, da die Regierung | müßten vielfach überlegen, che wir | \eiN. ‚England wird wahriheinlid 
‚bor zwei Jahren ein Spftem ber in diejem Striege uns auf die eine, Einfuhrzölle erheben, und die Japa- 
(Nahrungsmittelregelung einführte. u, dere Seite Stellt Perant. niihe Konkurrenz wird fühlbarer 
|Diefe Arbeit der Erbal a, oder andere Setie ſtel en. Verant⸗ . io“ Deutichland hofft 
| : er Erhaltung der Le: | mortliche Berfönlichkeiten im öffent. | | denn je. eusiglano Hoff 
‚bensmittelvorräte erfolgte ftufen- | Tichen Leben des Landes wiſſen, daß dennoch, nach dem Kriege den ame- 
weile, jo daß die Regierung heute die der Zufunft der Nation durd; Auf- | rifanifchen Marft wieder ganz = 
u. jelbft auf das geringfte Quan- | rehterhaltung der Neutralität beffer | WInnen zu Fünnen, (5 = — 
—— kann. Die Regelung der | gedient, ft, als unter dem Eindruck Veltruf * a BIER un 
V g geht von einer aus Fach- einer Gefühlswallung fich leichtfertrig Nimmt an, dab Die 
leuten beſtehenden Kommiſſion aus, in den Krieg zu ftürzen, um gewiſffe Produktion nach den 
* ihre Zweigkommiſſionen in jeder Rechte geltend zu maden. Umd das | Bedürfniffen nicht genügen fann. 
Provinz hat. |ift zu einem fi) jtet3 erniter geital- | z 
„Eine der erjten Handlungen die- tenden Problem geworden, einem RR e—⸗ 
jer Kommiffion war die Feitjegung | Problem, das den Krieg fehr nahe, Geftrige Spiele. 
‚bon Hödjitpreifen für Lebensmittel. |heranrüdt—fait in Sehweite. Wenn] „National League”—E hicago 
| Vordem wurden ernte Verfuche ge- Iman die amerifanifhen Zeitungen 13, Bofton 0; Eincinuatt 6, Brooklyn 
macht, die Situation zu Spefulatio- |gelefen und ihren Meinungsaus- 5 (10 Gänge); St. Louis 3, Phila⸗ 
nen auszunützen, und zwar in ſo druck vernommen, hat man unwill- delphia O; New York 6, Pittsburg 2. 
ausgedehntem Waße, daß es dem Türlid) das Gefühl, daß das ameri- | „American Leoaue”—Wafhington 
Arbeiter nicht mehr möglid war, die |Tantfche Volf immer nocd von der | 2, Eleveland 1. Steine anderen regu= 
hohen Preife zu bezahlen. Heute) Galerie des Kriegstheaters aus dem | lären Spiele verzeichnet. 
erhält der Schwede feine Nahrungs: |arogen Schaufpiel zufieht, ohne die | Bisheriger Stand bieier Ligen: 
| mittel in direktem Verhältnis zu jei- | Silferufe zu hören, die aus feiner | ———— 
nen Bedürfniſſen — der Arbeiter Mitte laut werden. Schweden iſt, Rav vort 27 
ıbefommt mehr Brot als der Fönig- | obihon es am Kriege aktiv nicht teil- | ee « z 
'liche Rat. m diefe Lebensmittel- nimmt, fo nahe dabei, da e3 von! xutlaoetpbia .. 37 
'fontrolle zu ermöglichen, wurde eine | den fänpfenden Völkern oft ftarf ge- | Wroofipn 4 
Inventur ſämtlicher Vorräte des troffen wird. Der Amerikaner be— —*8 
Landes aufgenommen. Jedes Fa— trachtet die Situation aus ficherer |" = \ 
ımilienhaupt hatte unter Eid angu- | Entfernung. Er hat die Wirklich- 
‚neben, was in, feinem Haufe an  teit de3 Kampfes nicht empfunden — | GBleano „men. 58 
IXchensmitteln vorhanden war, Das nit gefühlt, was ein Mangel am | Sieveiand .............. 
ift Sicherlich der einzige Weg, dem täglihen Brot, an Kleidern und | nen yoiz 
Problem nahezutreten. Der natio- | Schuhen bedeutet. Es überrascht, | Falkinaton ... 
Inale Lebensmittelzenfus ftellte auch | wenn man nad; Amerifa fommt und | Byiladelpbia 
‚die Zahl der Familienmitglieder | das verjwenderifche Leben umd die 
und deren Bedürfniffe feft. Auf! Verwüftung der Lebensmittel ficht. 
dieſer DBafi3 wurden die Nations- 
karten ausgeſtellt. | für eine ftrifte Sparjamfeit zur Er- | Spiel. 
Angeſichts der Notwendigkeit |fenntnis der fchweren Leiden der) „American League— Chicago 
ſolch draſtiſcher Maßnahmen er— 
ſcheinen die von den Zeitungen ge— * Es : 
‚brachten Berichte über eine grofe | Amerifas Sache.‘ 
IXebensmittelausfuhr nad) Deutich- | | 
‚land lächerlich. Das foll jedoc; nicht | Dentihe und amerifanifde Spiel-| 
| jo aufgefabt werden, als ob zwifchen | waaren⸗Induſtrie. 
Schweden und Deutſchland gar kein — 
Handelsverkehr ſtattgefunden hätte. In den Waſhingtoner „Com— 
Schweden hat Bauholz und Eiſen merce Reports“ finden ſich zwei in⸗ 
nach Deutſchland ausgeführt und da tereſſante Abhandlungen über den 
für Kohlen erhalten. Seitdem die Stand der deutſchen Spielwaaren- 
beſteht, iſt es induſtrie und die Entwicklung dieſer 





dem Kriege anſchließen, wie viele es 
verlangen, ſo wäre das Volk noch 
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1@); St. Louis in Bofton. 


——> 0 — 


— Feuer in der „Atlantic Refinig 
Co." zu Philadelphia berurfachte 
ei 
lion Dollars, 
Gallonen Gafolin wurde zerftört. 


Todesanzeige. 


Allen Berwandten, Freunden und Bekannten 
die traurige Nachricht daß unſere vielgeliebte 
Mutter, Großmutter, Schwiegermutter und 
Schmeiter 

Katharina 2a Bonvie (2a Baum), 
(geb. Edelblut), 


Unterſeeblockade 
Schweden ſchwer geworden, Vauholz Induſtrie in den Vereinigten Staa- 
und Eiſen nad) England zu erpor- ten bon Nordbamerife, | 
tieren umd ein Teil davon ging in-) Deutichlands Spielmaaren-ndu« | 


amerifaniihen Spielmaaren- | 
Den zwölf: B 
Betrieben des Jahres 1859 jtehen BR 
im Jahre 1914 290 Yabrifen ge- | 
Sm Sabre 1859 impor- | 
tirten die Vereinigten Staaten fait 
doppelt jo viel Spielwaaren, als jie 
Heute it dası 
Heute über- | B 


um das Doppelte. E 
Gr zeigte) YUmerifa erportirt jogar Spielwaa- |} 
ren, da fait in allen Ländern Sı- if 
neueiten BR 
bensmittelverhältnifie bilden augen- | Deutichland Feinerlei Zebensmittel | amerifanifhen Erfindungen in die- | 


itrenge Sparfantkeit | rifas find Großbritannien und Sta- ge 
von Amerifa|nada. Seit Kriegsausbruc Hat ji) 
aushalten | die Produktion der amerikanischen! 
Spielwaaren-Snduitrie gewaltig ge: 
Angaben !% 
deren Händen die Kontrolle über | Schiffe monatelang in amerifani- | fehlen zwar, allein die Tatjadhe, daB E 
liegen | de amerifanijhe Spielmaaren-Sn- | 
Da alle! duftrie bei einem jtarfen Nüdgang | 


englifche | geiteigert und troßdem nod) den ein- | N 
eh 
fürchten | J 
leben der | gg 
eit nad) Friedensihlug mit etwel- } 
Bor etiva | Nriege iverde — jo meint der Öe- | 
„Commerce Re | 


ten. Es iſt ihnen nicht möglich, ge- | eine Furze Strede weit gefahren, als | deutien Fabrifanten müßten mit | 


Brötchen pro Perſon. Zie Hafer: | land abzufahren und das Nifiko zu Schweiz haben bereits einen Anfang | 
Ein deutiher Spielwaa- | 


Neue Far | 


Toll. | 


Kriege wird die Kaufkraft der aus-| 


amertfantiche | 
dem Kriege den | 


; | Hi 
‘€ „Rational League— Brooklyn in 
‚Wie ann Amerifa als Mahnung |Pittsburg. Kein anderes reguläre | 


‚europäifhen Nationen gebracht iver- |in Nem York (2); Detroit in Phila- | 
den? Sch weil es nit. Das ift delphia; Cleveland in Wafhington | 


nen Verluft von einer halben Mil- 
Nahezu eine Million | 


folgedeſſen nach Deutſchland, deſſen 
Häfen zugänglich waren. Für den 
Export beſitzen wir jedoch keine Nah⸗ 
rungsmittel, ausgenommen viel- 
leicht etwas Fleiſch, das einzige, was 
noch reichlich vorhanden iſt. Das 
Vieh mußte geſchlachtet werden, da 
‚nicht genügend Heu zu ſeiner Füt- 
terung zur Verfügung ſtand. Hier 
haben wir Urſache für eine weitere 
Knappheit — den Mangel,an Milch. | 
| „Es labt fi) mit ziemlicher | 
‚Sicherheit behaupten, daß während | 
mehr al3 zwei Kahren nicht ein ein- | 
ziger Bufhel Getreide nad) Deutfch- | 
land ging, Was die Molfereipro- | 
| dufte anbetrifft, fehlt &8 uns an 
| Butter, und wir find froh, wenn ipir 
jolde von Dänemark erhalten fün- 
nen. Nußerdem fönnen ohne Re- 
gterungserlaubnis feine Lebensmit- 


ftrie it befanntlid) die ältefte um een a an 
berühmteite, Sie jicht auf eine | |alafen it, Die agerälguna findet Nat am 
* BR. 2.2 200 62 3 MW ! Sretton, ben 27, Sull, Norm, tr 30, vom 
- fünfztejährige blühende Ent- | Srauerbaufe. 1786, Wellington gi nah der 
1 “ırıı in af Int+ | Et, Alpbonfns-Mirde, Ede voutbport Abe, und 
wi ung zurüch Die beſte Zeit | Weilington Etr., von da mit Mutos nad) dei 
Dradı mit dein Jahre 1890 an, wo | &t. Bor fasluß-Bottedader. Um, fälle, Zeil», 
Ant (Erna de & Y * nabme bitten die trauernden Hinter ebenen: 
bei Erneue rung Zollverträge | Peter, Mary, Lewid und Cbwam La Bony, 
Deutſchland die Vorteile der Meift- | Kinder, ——— „Druber, —— 
“er: 3 r 3 Katherina ind Mayme La Vonn, Swieger⸗ 
begünſtigungsklauſel für fi hatte, | yocter. Yuelife, Walter, Micard und Kodert 
Sn welden Make Die deutfche | Fa Dom, Enteln, nebft Berivandten. urdo 
Shpie X ’ Ey . Te ige a u } 
Spielwaren Induſtrie Erbortindu Tobdesanzeige. 
ſtrie iſt, beweiſen die angeführten sreunden und Betannten die raurige Nach- 
Ziffern, die beſagen, daß im Sahre | rist. dab meine dielneltebte Gattin und un. 


€ . Au | fere liebe Mutter, Tochter und Echiwelter 
1913 (alfo vor SKriegsausbruch) |" Emma Lange, ned, Serunael, 


von der Rahresproduftion im Werte | gm Dienßtan, ben 24 Zul, tm lie: von 28 | 
‘ . ıYy, s > ! Dahren, 5 Monaten und agen na ongen, 
bon bis 33 — — merci geiben fan entfhle en Mr Niere | 
E B > } rdtgung finde am Freita en 27. Jult, | 
Spie manren * * eitage bon nicht | Ha m, an 1:30, bom Xrauer ufe, 3320 N. 
weniger als 24.5 Millionen Dol- | Aıband Ave, nad der Toncordia-NMirche, Ede | 
Iar8 ausgeführt wurden. Sauptab- | Delment wma EeTirun  n 
nehmer Deutichlandse waren die 
Vereinigten Staaten von Nordame- 


dem St Lntad-Gottesader Um ftille Zeil- | 
rifa. Nahezu ein Drittel des Er- 


ag, den 24, ya, im Alter don 68 | 
4 langem, ! 


nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
@. D. Lange, Satte, Herbert, Eimer u, Ellen, 
seinder, Fran Kruanel, Mutter. Minnie 
Breitzte. en Kiocbge, Mertka Kruggel, 
Frant, And Baul und Walter Arnnnel, 


billig anögefünnt, — Te 


Todedanzeige 


Srennden ımd Befannten die traurige 
Rachrit, DaB mein geliebter Gatte u. 
unfer lieber, guter Bater 

Guftav Greinfe 


im Alter don 51 Jahren nad längerem 
Leiden janft entichlaien ift Die Beers 
digung findet am Trmätag, den 28. 
Jüli ftatt, uni 3. Nahm., bonr 
Trauerbaufe, nah der Lutb. Chriftuss 
Sirdhe, Ede Nidmond und MeLean 
Ade., don da um 2 Uber mit Autos nah 
dem Concordia-sriedbof.. Um itilles 
Beileid bitten die frauernden SHinters 
bliebenen: 
dran Lena Greinte, ach. Dallas, Gat- 
tin, War, Emil, Hans und Minnie 
Greinte, Stinder. Eina Greinte, 
Schwiegertodter. Harold Greinte, 
Entel, 
ZTeurer, baft jept ausaelitten 
finfft nun bald in’3 tüble Syab, 
Der Schopfer ließ ſich nicht erbitten, 
Der dir ein beſſeres Leben gab. 
Doch viel zu fruüh biſt du geſchieden, 
Umſonſt war unſer heißes Fleb'n, 
So ruh' denn ſanft in Gottes Frieden, 
Bis wir uns einſt All' wiederſeh'n. 
mido 


x 


Tu, 
Und 


s 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekaunten die traurige 
Kadricht, dak unjere geliebte Gattin, 

Mutter, Schwieger» und Grobmutser 
Lena Roggentin 
Juli 1817, Nachm. 2:30, im 
n 52 Zabren jelig im Herrn 
te Beerdigung findet 
7. Juli, Nachm. 
1649 School 
Rofebill- 
tahıme bitten 


enen: 


Edward 


am 24. 


2 Uhr, vom Tr 
Str., mit Mı 
Friedbof. 

die tra 


— 


und 
Kinder. Jennie, 
ger Arthur und Bur- 
Enleln, nebit Verwandten, 


Miedel NKrauier, 
Schwiegertochter. 
nell, 


Zu 2 
Tobdbesanzeige, 
‚Freunden und Belannten die traurige Na 
tigt, dab umfere liebe Mutter und Cchmwieger- 
mutter 
Garvlina Tombrowsti, 

Mutter der beritorb. 
bromsli 5, Zuli 1917 
Jahren verſchieden iſt, Beerdig 
tag. den 28. Jul Nachm. 
hauſe, 5407 S. <tr der ebang.» 
ltd, Ct. Martir tt Auto3 
| nad dem Gonc I sriedbof. Um ftill 
ı leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
| Edward und Alfred Tombrowsfi, yrau Emma 

Deuumler, stinder, Frau Anna Dombrowski 
und Fred Demmler, Schtwiegerlinder. 
midofe 


emti urn 


b 
‚ nad) 


om Trauer⸗ 


e3 Bei⸗ 


traue 


Todesanzeige. 

Allen Berwandten, Freunden und Bekannten 
! die traurige Nachridt, ; unfer lieber Sohn 
| und Bruder 
1 Peter Tendler 

am Dienstag, den 24, Juli im Wlter bon 21 
Jahren entichlaien ift I 
I ftatt am Star 
' Morgens 


da! 


ftilfe Zeil 
| bliebenen: 
Angela Tendfer, Mutter. Analine St. Germain, 

Shwelter, Katharina Klinger, Grobmut.: 
I  nebft Verwandten, 


‚r 
* 


| * nr 

| Tode3anzeige 
‚Frennden und Pelarnten die traurige Nadhe 
riet, dab unfer gelichter Sohn und Bruder 

| Charles Willlam Gindele jr, 

im MWlter von 5 Jaobren und 7 Mona 

itorben iii. ie Den 

Donneritag. Dei 

tags, vom Tri 

mit Au 

jtilles 

bliebenen: 

| Charles B. und Margarethe C. Gindele, 
tern; Margatethe und Ida, Schweſtern. 

Bitte leine Blumen. di 


| Todesanzeige. 
| Fidelia Unteritüsnngsverein Nr, 1, 
Den Beamten und Mitglievern die kraurige 
Nachricht, dak 
Urife Grüsmenn 
| Die Beerdigung findet flatt am 
| Donnerstag, den 26. Juli, 1:30 Nam, ben 
| Trauerbaufe, 1025 Kedtale Ube, nah dem 
| Waldbeim-Ftiedhof, — Die Weamten berfant- 
ı mein jib um 1 Ubr Radm. in der Halle, wur 
| der beriforbenen Echweiter Die Jegte Ehre zu 
erweiſen. 
William Knippenberg, Präſident. 
Garsline Lang, prot, Selretärin. 
2002 W, Boll Str. 


j . . 
| geftorden ift, 


Todedanzeige. 
| ‚Freunden und Pefannten die traurige Nade' 
tik, dab umfer licher Vater und Bruder 
Mihart Hand 
23 Auli, im Alter bon 59 
ibren entichlafen ift, Die Peerdigung findet 
itatt am Donnerstag, den 26. Yuli. Rahm. 2 
Ubr, von Crrit E, Schmidts Leidienlapelle, 
2058 Belmont Ave., mit Mırttod nah dem Mont« 
rofe-friedhof. Um ftille Teilnahme bitten die 
tranernden Sinterbliebenen: 
Alfrieda Steve, Fred J. und Willnam Hand, 
Kinder. Margaretha Freeſe. Mary Meher 
und Barbara Lyon, Schweſtern. 


am, Montag, den 


| 
| 
| 
I 
| 
| 


| Todedanzeige. 
Damenverein Frohſinu. 

ı Den Beamten und Mitgliedern zur Rahriöt, 

daß Schweſter 

Anna Keller 

Die Beerdigung findet am Don—⸗ 

nerstag, den 26. Juli, Nachm 2 Uhr, vom 

Trauerbaufe, 844 N, Drale Woe., rad dem 

NRontrofe- Friedhof Statt Lie Peantter b 

Ifammeln fib um 1 !’Sr 30 in der Ter-Salle, 

um der derftordenen Echtrefter die legte Ehre 

| zur ermweifen, 

| Anna Spntd, Präfideniin. 

| Lina Boyien, Selretärin. 


TodeSanzeige 
Freunden ınd Belannten die tranrige Nad- 
ridt, dak unfere acliebte Mutter 
i Write Gruesmion, geb. Tredtow, 
Suli geitorben if, Die Beerdigum 


geſtorben iſt. 


(Ts 





99 


‚am © 


“ | findet ftatt am Doineritaa, den 2 


'1:30 Nadbmittaas, dom Hauf 
Nr. 1025 N. Redbale Mpe., mit 


) ) nit Mitos nad 
dem Waldheim-Friedbof, m ftille 


or 


Zeilnehme 


T| pitten die tranernden Sinterbliebenen: 
na | Yrau Emma Beumsarten, red. und Ediwar) 


Grmekmean, Kinder, 


e Eite telephbonirt: Monroe 5861. bimi 


Geitorden: Fanl N, Peenid, am 24. Aeli 
1917, acliebter Gatte don Marb. geb. Mels 
ı dior, teurer Bater don Lillian und Florence, 
Bruder don Ludwig; 48 Jahre alt Beerdi⸗ 
gung Samstag, den 28. Juli, 1:230 Nachm, 
!bom Tranerbaufe,. 6530  Glenwood Ave., mit 
| Yırtos nad Waldheim. midofr 


Dankſagung. 

Meinen innigſten Dank für die rege Teil— 

rabme und die ſchönen Blumenſpenden beim 

Begräbniß meines fo früd geſtorbenen Sohnes 
Rudolf Kielburg. 

Beſonders herzlichen Dank ſeinen Deerfielder 

HKollegen von der Chicago, Milwautlee & St. 


x 
| Baul Bahn, 
| Bernard Kiefbura. 


E Muelhofer & Son 


| Leichenbeitatter 


| Neelie Bedienung. 

1458 Belmont Ave., Zei. Zate Dieiw 68 

' 1325 Clybourn Ave. ef. Diveriey 2900 
| ömal.mamtiasınt 


eden Abend 8:15, Met. Sounings 3 Uhr: 


Riverviews3 $100,000 
Mode-Ueberſicht 


80 prachtvoſl gelleidete Modelle, das Aller 
neucſte der Mode, und 


Taufendundein andere Altraklionen 


ESamdtag, 2& Auli: Galchonland Pihuif. 
Sount., 29. Iuli: pilmit der flaud, Sänger, 


WILLIAM B. LÜCKE 
Plumbing, Gas Filing und Sewerage 
3838 North Hoyne Ave. 


werben l. erlä 


tel auß- oder eingeführt werden und | portes jloß nad der neuen Welt, in 


r 


“ 





Ihr könnt geheilt werben 


Wenn Ihr krank ſeid, kommt zu mir 


Ich habe wundervolle Apparate, um jede Krankheit zu behandeln 
X-Strahlen-Unterſuchungen. 


Ich werde Euch ſagen, ob oder ob nicht 
Ihr wirklich geheilt werden könnt, 
Ich will Euch genau ſagen, was Eure 

Krankheit iſt, kein Raten, 
Ich wende nur die neueſten, wiſſen. 
Ihaftlihen Methoden und Er» 

findungen an, 
babe mein eigenes BDrogen- 
Separtment und Laboratorium, 
Ich gebrauche nur das echte Neo— 
Salvarfen, 914 ı.nd 606, 

Ich heile, mern Andere verfagen. | 
Shr werdet überrafdht fein, wie fchnell Ihr geheilt werden Fönnt. | 


34 


‘ch Bin ein Spezialift mit vieljähriger Erfahrung und meiß genau, 
was für Eu zu tun ilt. | 
Alle Kroniichen Männer und Franenkranfheiten erfolgreich behandelt. | 
Koniultstion und Rat frei. | 


DOKTOR BO XF D Gegenüber | 


Abende; Eunntand ber 
SPEZIALIST 


Etunden: 
Kügl. 9 Am. Bis 8 


10 BiB 1 Poft-Dffice, | 


219 Süd Dearborn Sitr., Chicago, 1IIl, 


i mtlimtomifr® | 
| 
| 

Der Herr Oberit. 


Das Sonntagsgeſeb. 


täriſche Art ſeines Grußes verraten. 
Die kanadiſchen „Highlanders“, 
welche ſich zur Zeit in Chicago auf⸗ 
halten, um hier dieKriegsbegeiſterung 
ſanzufachen, ſind die Urſache, daß 
William Robert Gill, der hier in der 
Uniform eines britiſchen Oberſten 
herumſtolzierte, ſich heute hinter 
Schloß und Riegel befindet und 
oberhũabter, welche ſeinen Beſehl wahrſcheinlich nach Kanada abge— 
unbeechtet laſſen, in Anklagezuſtand ſchoben werden wird, wo man ihn 
verſesen zu lafſen. wegen Checkfälſchung bereits geſucht 
hat. Gill ſtand geſtern vor dem 
Bladftone Hotel, alö die „Hoclän= | 
der“ vorbeimarſchierten und ſalu— 
tirten. 
Offiziere bemerkten ihn, ſahen aber 
auch, daß der Herr Oberſt den Gruß 
in ganz unmilitäriſcher Weiſe erwi— 
Wirtſchaften in Zukunft am Sonntag derte, traten deshalb auf ihn zu und 
geſchloſſen ſind. Er macht die ðer uden ihn ein, fie in ihrem Zimmer 
meinbehäupter auf Artitel 25: des Hotel zu RE. Bm. Beſuch 
Strafgefehbuches von Xllinois auf- atie mut wenige Minuten gedauert, | 
merffam, der beftimmt, dat Zumi- 18 Gill auch ſchon zugab, daß er 
derhandlungen gegen das Sonntags— lein Soldat * ſondern bie Uniform 
flußcefeh mit Gelbiirafe am geſtohlen und hier ſowohl wie in Ka— 
200 zu aͤhnden find. Auch Mayor naba beriejiebene Chedfälihungen 
Ihompfon erhielt ein folches Shrei- UT * —— —* E 1b | 
ben, denn Staatsanwalt Honne feine € en 2. —* Blagſtone De 
noch Tange nicht davon überzeuat, ba und in New York im Bitmore Hotel 
troß aller gegenteiligen Werficherun: ad. u 
zen bie Chicagoer WirtichaftenSonn a 
tags alle hermetiich aeichloffen find. Die Kamera. 
Sleichzeitiq iprah fi Herr Honne 
dahin aus, daß er nicht davor zurüd 
Ihreden werde, Dorf: oder Siabt- 
»berbäupter weaen Mikbrauh der 
Amtsaewalt in Antlagezuftand fehen 
zu lafien, falls fie fich mweigern foll- 
ten, Die Sonntagggefehe durchzufüh- 
ven. Das Schreiben tft den Vorfte- 
sern bon 155 Gemeinden in Coot 
Sounty zugeaangen, bon denen die 
nahbenannten 54 einen fogenannten 
‚naffen“ Sonntag haben: 
Urlington Heights, Foreft 
Melrofe Park, Chicago 
Bartlett, Franklin Part, Morton 
Srove, South Holland, Bellmoo», 
Blenvie ount Greenwod, Spring 
Foreſt, Blue Island, Glenwood, 
Mount Proſpect, Niles, Stickney, 
Broadview, Harvey, Niles Center, 
Summit, Brookfield, Burnham, 
Hazel Creſt, Oak Lawn, Teßville, 
Burr Oak, Hillsdale, Balatine, 
Thornton, Chicago, Hodgkins, Home— 


Soll jetzt auch in den Laudbezirken 
ſcharf durchgeführt werden. 


Sonnes Nundfdreiben. 


Eteetöerrtenlt droht, Sorf- un) Stadt 


Staatsanwalt Hoyne lieh geitern 
In einem Nundichreiben füämmtliche 
Drt3porfteher der Gemeinden von 
Boot ECouriy auffordern, dafür zu 
jorgen, daß die dort befindlichen 


DIS 


ep) 
: 
iſt 


An 


u Frit Züricher. 


Die Kamera war ſchon immer 
ſein Feind. Er war noch nicht 
ordentlich auf der Welt, kurbelte 
ſeine Tante ſchon den Photographen 
an: „Auf übermorgen etwa, Herr 
Schwampfſack, wenn Sie das Wurm 
machen wollten. Beſſer iſt beſſer. 
W weiß nicht, ob ſo 'n kleiner 
Kiekindiewelt nicht gleich wieder 
ausgekiekt hat.“ 
kam es, daß der Martin 
Rietſchl erſt photograbhirt und 
dann getauft wurde. Er brüllte 
die Kamera an. Herr Schwampf— 
ſack war verlegen. Er nahm die 
Linſe und ließ ſie ganz dicht vor dem 
Neugeborenen funkeln. „Eia, eia“, 
ſagte er. Mit einem Schlage war 
der Martin ſtill. „Na, ſeht ihr“, 
ſagte noch der Würmchenbeſchwörer 
ſtolz, aber da hatte die Linſe ſchon 


* 
—*R 
u 


En 


mi 


Bart, | 


Heights, 


m. M 


iv, „ir 


| nicht.“ 


tin MNietichl Tief nicht. 


Die die Truppen führenden |, 


dem Streife feiner Familie. 
Kringeldanz, ein Familiengreis. 


vood, Phoenix, Tinley Park, South 
Thicago Heights, Juſtice, Poſen, Weſt 
Hammond, Chicago Ridge, Lanſing, 
Riverdale, Wheeling, Clearing, 
on, Lemont,, River Grove, Worth, 
SImmood Park, Cyond, Schermer- 
Hille, Everareen Bark, Mattefon und 
Schiller Par. 


Kann 


Not 
DD 


nicht jo weiter gehen. 
Tem NRundichreiben jelbit feien 
elgende Burnkte entnommen: 
„Einige Monate nad der Er- 
vahlung des gegemvärtigenMavyors 
von Chicago zu jeinem Amte erlieh 
neter eine Befanntinahung, in der 
befahl, da die Wirtihaften an 
Sonntagen zu jchließen feien. Eine 
robe Anzahl von Wirten, vielleicht 
ie Mehrzahl, fügte fich dem Befehl, 
Die Wirtichaften, die trogdem nad) 
bie dor am ntag geiltige Ge 
ranfe verlaufen, tum dies jedoch 
sicht öffentl: jodah nur Einge 
veihte dort ihren Durit lölchen kön— 
ion. Dadurd sit der Mebelitand 
ingetreten, dab viele Personen, die 
Sonntags geiitige Getränfe genie— 
zen wollen, zu dieſem Behufe die 
randſtädtchen in Cook County auf 
uchen. Dadurch ſind viele jener 
Stätten in den Vororten, die ehe 
nals einwandfreier Weiſe ge 
ührt wurden, Sammelſtätten des 
berbrecherelements geworden. Es 
vurden dort Orgien gefeiert, die 
zftmals zu Blutvergichen führten. 
die geſittete Bevölkerung und die 
reife iind ſich eins darin, daß die 
er Zuſtand nicht weiter gedulde 
verden darf. Die ſtrikte Durchfüh— 
ung des Geſetzes durch die Obrig 
eit der Städte und Gemeinden von 
Fook County, in denen Wirtſchaften 
eſtehen d von nun an verlangt 
verden. Da der Staatsanwalt nicht 
vie Bef ß hat, Verhaftungen im 
Founty vorzunehmen, und auch kein 
Rolizeibeamter iit, jo babe ich den! 
Sheriff aufacfordert, da3 Sonn- 
nazfchlußgefeß durchzuführen. Mei- 
ere Warnungen werden nicht mehr 
N rlaffen werben.“ 


— — | 


deſtt die Sountagpoſt“ 


— 
wann 
bis 


ıtirr! 


Ic), 


Yın 
ir 


In 
‚ mır 


aan! 
Ass 


'Samera an. 


lem 


blauen Seidenaffen 


ihren Treff weg. Es war ein naſſer 
Treff. Herr Schwampfſack war 
ſich. Er rieb mit einer neuen 
Windel, rieb mit einem alten Glä— 
ſertuch, rieb mit einem Handtuch, 
rieb mit einem Taſchentuch, rieb zu— 
leßzt noch mit dem Aermel, und 
rannte herum und rief in einem— 
fort: „Und wenn ſe nu hin is, Herr 
Rietſchl, wenn ſe nu hin is?!“ | 

m vierten Nabre wollten fie ihn | 
für Vaters Geburtstag tippen’ Ial- | 
ion. MS Sie mit den Martin in 
Herrn Schwampfſacks Merfitatt tra- | 
ten, erichraf der. Schütend trat er 
vor Die „ber Serr 
Schwampfſack“, hieß es, „Sie wer— 
den doch nicht alauben, daß ein 
Junge mit vier Jahren noch — noch 
na ja, Sie wiſſen ſchon — und 
dann ſehen Sie doch ſelbſt, was für 
ein ſüßer Junge er geworden iſt.“ 
Aber Herr Schwampfſack blieb miß⸗ 
trauiſch. Für alle Fälle bemaß er 
die Entfernung zwiſchen ſeiner Linſe 
und dem ſüßen Jungen ſo, daß nach 
ſeinen eigenen Jungenerfahrung 
aus der Zeit der hochgeſpannteſten 
Wettbewerbsberieſelungen auf dem 


außer 


9. 
vinſo. 


hinterſten Anger keine Gefahr be- — 
mir?“ — „Dich will ich, nicht dein 


ſtand. 
Auch die Linſe hatte den ſüßen 
Jungen gleich erkannt. Sie alitzerte 
ihn heimtückiſch aus der verhängten 
Natürlich ſchrie er. | 
Das Vorderärmchen hob er vor die 
Augen: „Soll mich nicht ſo an— 
alotzen!“ heulte er. „Bſch, bſch, die 
Kamera tut dir nichts. Jetzt mach' 
mal ein recht. recht liebes Geſicht⸗ 
chen, Martinchen, ein zuckerſiüßes.“ 
Aber mach' mal deinem Todfeind 
zuckerſüßes Geſicht. „Gewiß 
ſeid ihr mit Martin vorher im Zoo— 
logiſchen geweſen“, ſaate Vater an 


‚Seinem Geburtstagstiſch, „auf die— 
ſem Bild kovirt 


er den erzürnten 
ganz vorzüg- 
lich.“ | 

Das dritte Mal ftanden fie fih im| 
Schulhof aegenüber. Der Rektor 
hatte fein Kinfundsmansiatähriges. 


‚Das ging nicht. ohne dah die ganze 
Schule auf die Platte fam. Martin | 


Nietihl war kein Angſtſchüler. Wer 
wie der Herr Schwampfſack das Un— 
geheuer mit der Harmonikahaut auf 


des 


miſch 


die dünnen engliſchen Krankheits- 
beine pflanzte, fröſtelte ihn. Und 
er verdeckte ſeine Angſt, wie ſie alle 
Jungen vor allen Scheuſälern zu 
verdecken ſuchen. Die Lehrer ſchlu— 


gen faſſungsios die Hände dor dem 


VProbebild zuſammen. „Unglücks- 
ſchwampfſack, Sie haben den Mar— 
tin Rietſchl ja mit heraushängender 
Zunge — Gottegott, wie man auf 
das Bild ſchaut, man ſieht nur dieſe 
Zunge — das ganze Jubiläums- 
bild eine einzige herausgeſtreckte 
Zunge —“. Meiſter Schwampfſack 
zuckte die Achſeln: „Ich gab nur wie · 
der, was ich vorfand. Meine Schuld 
iſt's nicht, wenn einer Ihrer Schü— 
ler —“. 

„Der Martin Rietſchl ſoll ſofort 
aus der Klaſſe herunterkommen. 

Da ſtand er ſchlank und aufrecht. 
„Martin Rietſchl, wie konnteſt du 
dich unterſtehen, die Zunge heraus— 
zuſtrecken!“ Jetzt zitterte er doch. 
„Die Kamera“, ſtotterte er, „die 
Kamera iſt mein — mein Feind!“ — 
„Dein Feind? Tummes Zeug, 
tweshalb denn ?" — „Ich — id} weih 
Raufe. Ein Lehrer tippte 
bedeutiam nad) feiner Stirne, Mar- 
tina Lehrer machte ein naboleoni- 
iches Geficht: „Herr Shmwampffad, 
berfirhen Sie die Runge umzuretu- 
ſchiren.“ Herr Schwampfſack ver⸗ 
ſchwand mit dem Probebild. „Und 
du befommit einen Tag Sarzer, 
wenn es nicht aelingt.” 

E3 gelang. Aus der heransge- 
treten Sunge wurde eine hochge- 
rutſchte Krawatte. 
ſpäter zog der Inbilar im Vorüber— 
gehen einen Schüler ein wenig am 
Ohr: „'n bischen beſſer hätteſt dir 
deine Krawatte zu Ehren meines 
Subiläums auch) wohl binden Tün- 
nen, be!” 

E3 fam die Zeit, mo man felber 
zu den Schwamdriads läuft. Mar- 
Gr fah die 
andern laufen und Legriff es nicht. 


„Ein Rommer3 
Schwamypfſack ſchon beſtellt?“ 
Trudel konfirmirt — und 
ohne den Herrn Schwampfſack? — 
nimmermehr!“ — Photograbhen— 


tanten ſah er, die keinen Namenstag 


— und iſt Herr 


‚De 


herum Serr Schmambpffacd mit der 
Ramera aeichlängelt hätte. Wenn 
mer Sich offistell zu Firffen hatten, 


ichwupn, rmehte Serrn Schwampf- [ihres Serzens fachte durch die Jahre! 


Ormf 
Linſe 


ſacks noch dazmwifchenaloren. 
Vente gab es, die fich Dis in3 Mett 


hinein von der zudringlichen Har— 


monifa Serrn Schmampfiad3 be» 
oleiten Tießen:; Herr Rrinaeldans im 
Krerje feiner Famnlie. Herr Srin- 


geldanz außer dern Preile ieiner 


Serr Rringeldanz binter 
Serr 


Familie, 


Auch Martin Nietichl hatte ıum- 
ter feinen }rreunden Pringeldänze. 


Kopfichüittelnd jah er fie alle Nafen- | 


lang zu Schwampffad rennen. Noch 
eben handlich und natürlich, aeran- 
nen und erfroren fie vor Schmampf- 
fact? Linfe. Verrenft, veränajtiat, 
mit verzerrtem SYächeln bingen fte 


bald darauf in Shmampfiadf3 Stra- | 


ßenkäſten. SVoute blieben itehen: 
„Iſt das nicht Serr Kringeldanz? 
Nur amd nieder ilt er’3. Mie er 
leibt und lebt!“ 
girte Martin. “wie entleibt“. 
mand verſtand ihn. 

Martin Rietſchl holte ſeinen alten 
zerlernten Kinderkatechismus vor: 
2. Moſ. 20, 4-5. 
kein Bildniß machen, weder des... 
noch des. . . noch des. . .. bete ſie 
nicht an und diene ihnen nicht. Er 
machte einen ſenkrechten Strich am 
Mand. Nebt erit verstand er Moſe. 
Nie aber hatte Moſes des Herrn 
Schwampfſacks unheilvolle Linſe 
Tauſende von Jahren vorausahnen 
können? 

Er verwies 
Moſesſpruch. 


die Freunde auf den 
Sie lachten ihn aus. 


Eine Warnung von der Kanzel hatte 
Aber im Wartezimmer | 


er im Auge. 


Oberkonſiſtorialrates fand er: 


Den Oberfonftftortalrat nach heitan- | 
den Dberfoniiito- , 


denem Gramen, 
rialrat noch der eriten Prediat, den 
Oberkonſiſtorialrat nach Umlegung 


der verliehenen Ehrenkette, nur den 


Oberkonſiſtorialrat ſelber fand er 
nicht vor. Er ſei eben bei Herrn 


Schwampfſack, eines Jubiläums we- 


2 
> 


3 Mädchen. 

Dennoch ſchlug auch hm die 
Stunde, zwang ihn die verhaßte 
Linſe des Herrn Schwampfſack auf 
die Knie. „Liebſter, meine Eltern 
wünſchen, daß wir uns zu unſerer 
öffentlihen Verlomma maden laf- 
fen.” Er veritand Ste nicht. „Bei 
Herrn Schwampfſack, meist du.” 
Gr eritarrte ohne Kamera und Linie. 
„Liebe Elfe, alles, nur das micht!” 
„Nie, dit wollteit fein Bild bon 


gen, faate da 


Bild.” — „Martin, menn bu mid 
Ticbit, jo...” Mit dent alterprobten 
Irenn-Schel hob fie ihn aus feinem 
Srundiat und in den vierten Stod 
zu Sorrn Shwampffads Reich der 
Seinwandiolfen, die an Meifinga- 
ringen über Stanaen Tiefen. Sä« 
funfelte die Linfe: „Sa. 
fommit dur endlich, dich zur beuaen?” 
Sie rüdte ganz nahe. Tor Präuti- 


gamen braucht man keine Angit zu 


haben. Die führen ſich nicht unan— 
ſtändig auf. Die laufen an Meſſing— 
ringen wie die Leinwandwolken des 
Herrn Schwampwäifack. 

Aber es gibt Menſchen, die ſich 
ichlechterdings nicht photograpbiren 
lafien. Die auf Silberhlorür fauer 
reaqiren. MS das Bild probemweife 
bei Verwandten der Braut zirfıt- 
lirte, aogen fie bei aller vorgefchrie- 
benen Terlobungsmilde ihre Schul- 
tern: „Alles, was recht tit, Rinder, 
aber menn fih Elie mit dem Men- 
chen auf dem Bilde —.“ — „Er ilt 
in BWirklihfeit nicht gar fo übel“, 


Ein paar Tage | 


„Nein“, forri- 
Nie» | 


Dat follft dir‘ 


! 
! 


| 
| 


wandten Eljes Eltern ein. „Eines | 
Photographen Linſe iſt unbetrüglich 
und enthüllend. Die arme Elſe täte 
uns leid, wenn ...“ Und mit die-⸗ 
ſem ebenſo erprobten Wenn hoben 


|fie ihn bei den Eltern aus dem Sat- | 
tel. €3 it ein alter Schnee: Nicht | 


Nichts von Pelang und Unbelang, | pas tvir find, fondern das Bild, das | 
mohei e8 nicht fofort geheihen Hätte: | 


fih andere von und maden, cent» 
ſcheidet. 

| Much bei Elfe. Nur dab deren 
Bild, das fie don Martin aufbe- | 
Iwahrte, anders war. Denn fie hatte 
e3 mit der Linfe ihres Herzens auf: 
| genommen. 


I 
| 
| 


| Platte der Erinnerung nicht jauer. | 


Ste Feiwegte die rote Entwillungs: | 
flüffigfeit in der Damfelfammer | 


md blieb ihm frei. | 
| Und er ihr durdy Prieg und Frie— 
den. cher und unphotographirt 
ging er durch den Weltkrieg. Er 
lächelte nur, wenn es zwiſchen den 
Schlachten um ihn kurbelte und 
knipſte. Einen gefürchteten General 
ſah er zittern vor dem unverſchämten 
Aug' der Kamera. Einen geliebten | 
Fürſten zerpflückte der Stativpoſeur 
ſo lange, bis das leergemimte Got- 
tesgnadentum auf einer Vorſtadt- 
bühne übrig blieb. Einer Herzogin 
vergifteten ſie das wahre Menſchen⸗ 
tum mit einer aufgevappten Poſe im 
Sezirſaal. Das alles ſah er. Er 
haßte die Kamera ärger wie den 
lieben Feind. | 
| Ber einem Angriff hatte er eine 
Viſion. Ein rieſenſtelziges Stativ 
ſah er aufgepflanzt. Soc über 
allen Waffen ſchwoll eine ungehenre 
Kamera. Eine mächtige Linſe glotzte 
über die ganze Welt. Alle Licht- 
ſtrahlen wollte ſie einfangen. Ein 
Windſtoß hob das ſchwarze Tuch 
hoch: Der Tod photoagrabhirte den 
Weltkrieg: „Bitte, recht freundlich“, 
Igriniteer. - 

Sei, wie da der Martin jtürmte. | 
Dem mollte er das Sandtmerf Iegen! 
Mit langlamen Stordenicritten 
'ftelzte da3 Stativ vor ihm über die 
Meder. Eribmnah. Dreimal ivei- 
ter, al3 es Pflicht war, riß er die 
Kameraden. Ein wichtiges feind— 
liches Frontſtück wurde aufaeſchlitzt. 
Martins Kamerawiut entſchied den 
Tag. Er wurde als ein Held ge— 
feiert. Auf die Ehrentafel kam er, 
trotzdem er ſagte: „Dummes Zeug, 
ich kann ja nichts dafür. . .“ 

xn inem Heimatſtädtchen fing 
c5 0" zu: ſummen: „Solch einen 
Schn befißen wir... fein Wild, fein 
Bild, wo ift fern Vild?...“ 

Martin jtieg aus dem Zug. 
erite, wa3 er jah, war Schwantpf- 
'jafs Kamera. Gr wid ihr aus. | 
Schwampfſack pflanzte fih vor dem 
Gaſthof auf. Martin beniitte eine 


tr 
Zi 


(MAD | 
as | 


| Sinterfür. Schwantbffad beitach das | * 
und las: 


Zimmermädchen. das Bett des 


Helden vor die Tür zu rücken. 
Schwampfſack belichtete durch's 
Schlüſſelloch mit Blißzlicht. Heraus 
kam eine große Zehe: Martin hatte 
das Keilpolſter nach der anderen 
Seite verlegt. 


I 
| Mber einen Tag fpäter, ala Herr 
'Shwampfiat iwieder feine Wolfen 
an den Meflinaitangen Ichob, brach | 
Iten fie ihn gefeffelt zu ihm: Br 
das Berlobungsbild 


möchten un⸗ 


ſerer Tochter wiederholen, Herr— 


Schwampfſack; nicht wahr, lieber 
Schwiegerſohn?“ Der Schwieger— 
ſohn nickte. Er hatte keine Ahnung, 
was um ihn vorging. Er wußte nur, 
er hatte ſeine Elſe wieder und die 
Elſe ihn. Hand in Hand ſtanden ſie 
da und waren glücklich. 
Schwampfſack hätte weiter nichts zu 
tun gehalbt, als dieſes Glück ſchnell, 
geräufchlos und beicheiden abzufnip- | 
fen. Mnitatt deffen fing der alte 
|Mhotographb an, berumzuhüpfen. | 
Geſchäftig ſchwatzend hob er endlos 
Wolken, hob Kinne, ſenkte Kinne, 
drückte links an Schläfen, rechts 
Schläfen, ſchraubte Elſes Nacken in 
einen Schraubſtock hinten, tat mit 
Martins Nacken ebenſo, hüpfte, | 
fmänzelte umd flötete: „So, jet] 
recht heldenhaft, wenn ich Bitten 
darf, ja?” 

Da war 08, dak Martin aus fei- 
Inem Glück ein wenig ertwacdhte,. Beim 
Aufblid fah er die Kamera, den alten 


Herr! 








Sturmangriff auf die Sfamera. 


Feind, auf fich gerichtet. Ihr altes 
böfes Auge fah ihn an: „Much als 
Held fommjt mir nicht mehr aus, 
hahähd.“*“ Da ftand der Soldat | 
twortlos auf ımd machte einen | 


Der deutſche Buchhaundel. 


Erwies cine nroße Miderftandsfähigfeit 
gegen den Trud der Kriegszeit, 


Durch eine neuerlich veröffentlich- | 
te Statiftit wird die Entmwidlung und 
| Bewegung ber deutjchen Büchererzeu- 
gung im Jahre 1915 ins Hlare geitellt. 

Im letzten Friedensjabre, 1913, 
hatte die deutjche VBüchererzeugung Dit 
ungeheure Zahl von 35,078, und dus 


„Komm, Elie“, fante er, befreit 
aufatmend, „das mwüre audı erlc- 
digt.“ Sinter ihnen jammerte der 
alte Shwampffad-vor dem zerbeul- | 


ten Chaos, aus dem die diinnen | ENgehe 
Beine Hagend nen Simmel ragten, | mit eine Weberjteigerung erreicht, des 
Iren SBedenkiichteit wiederholt hervor- 


jammerte wie damals: „Ind wenn t 
| gehoben und betont worden tft. m 


> nur bin 18, wenn je ımı bin 13!” orden 

Cr klaubte aus ven ſchwarz ſtar· Jahte 1914, Das bereits fünf Sriegs- 

renden Getwimmel ein Wuge, rieb | Monate umfaßte, jant die Zahl der 

und rieb nrit feinem Mermel, hielt eg | Xeröifentlihungen um 5770 auf 29, 

gegen das Licht: Ss08. Das Jahr 1915 hat nun eine, 
: weitere Berminderung der Bücher— 

Dank, ganz iſt ſie — ja, wenn das) erzeugung gebracht, die die des Vor— 


„So eine brave Linſe — Gott ſei 
Glůd meht nut den Linſen wäre," Jahres etwa erreicht. 63 find 1915 





— oo — — 
15750 meniger al3 im Jahre 1914, 


nämlich 23,558 Drudjriften, d. h. 


Und bei ver Fortent- | 
begeben fonnten, ohne daß fi drum Imidlung reagirte Martin auf ihrer 


was“ 


Ein ſchlaner Detektiv. 

Ein Großkaufmann fühlte ſich ſeit 
einiger Tagen durch mehrere Privat: 
beteftives beobachtet. Da er Si 
nicht3 vorzumerfen Tıtte, fchenkte er 
der Sade nit meiter Beachtung 
und aing unbefümmert jeinen Ge: 
Ihäften nad. 

Eines Tages, als er fich in feinen 
Privatlontor bei offener Tür befand, 
tlopfte es und ein junger Mann trat 
ein. 

„Sind Sie Herr Soundfo?“ fra 
der Belucher höflich. 

„Ssamohl! Warum?" 

„Kann ich Sie unter vier Augen 
Iprechen?“ 

„Bitte! Wir find allein. Was 
wünſchen Sie?“ 

Ich habe ein beſonders ſtreng pri— 
tes Anliegen.“ 

„Nun gut!“ — Der Kaufmann 
ſchloß die Tür. — „Jeht werden wir 
wohl kaum geſtört werden. Schie— 
ßen Sie los.“ 

„Mein Herr,“ ſagte der Beſucher, 
ich bin Detektid!“ 

„Das dachte ich mir fchon,” eriwie- 
derte der flaufmann bitter. 

„5a, ich kam vorgejtern hier an 
und fragte bei dem Millerfgen De- 
teftivebüro um Beihäftigung an. 
Die wurde mir auch zugelaat, wenn 
ih mich als tüchtig ermeile. X foll 


gte 


ba 


einen Bericht über Gie einterden — | 


über Alles, wa3 Sie in ben beiben 
legten Tagen getan Gaben; und ba 
dachte ich, daS bejte Mittel, dies her— 
auszukriegen, wäre, Sie ſelbſt da— 
nach zu fragen. Würden Sie ſo 
freundlich ſein, mir Alles mitzutei 
len?“ 

Der Kaufmann lachte. Sie ſind 
ſchlauer als die Anderen Ihres Ge— 
lichters,“ ſagte er. „Gern will ich 
Ihnen helfen.“ Und er teilte ihm 
das Gemwünjchte bis ins fleinite De: 
tail mit. 

Der Beriht wurde mit denen Jets 
ner Genoffen verglihen und errang 
einen glänzenden Erfolg. Der Mann 
murde unter ben 
dingungen angeftellt, 


4 


Das Rendezvons. 

Vierzehn Tage hatte Fuchs, 
ſonſt ſo fidele Student, ſein Klärchen 
ſchon nicht mehr geſehen. 


ſechſten Mal von dem vereinbarten 
Rendezvousplatz herein, wo er 


über eine Stunde — vergeblich ges 


martet hatte. 


Immer feſter wurzelte in ihm ber | 
Verdacht, daß Klärchens Water, ein: 


wohlhabender, jedoch über alle Ma— 
ben geiziger Sonderling, die Hand 
babei im Spiele habe. „sch mette 
— murmelte er — „ber alte 
ılz fängt alle meine Briefe oX 


ob 


n 


Me 


günftigjten Bes | 


der | 


Traurig 
'und fopfhängeriich wanderte er zum 


und | 


| veröffentlicht worden. Un jich bebeu- 
|tnd, erfcheint doch diefe Verringerung 
| der Biihererzeugung, verglichen mit 
|der de} Vorjahres, verhältnismäßig 
| beiheiden, da man dad Hätte anneh— 
| men jollen, daß ihr Niedergang 1915 
|ba3 ein volles Striegsjehr mar, fi 
diel reißender hätte vollziehen müſſen 
als in dem halben Friedensjahr 1914. 
Die Ziffern bekunden alſo, daß der 
deutſche Buchhandel eine große Wi— 
derſtandsfähigteit gegen den Druck der 
Kriegszeit erwieſen, und ſich feine 
Leiſtungsfähigkeit im weſentlichen er— 
halten hat. Immerhin muß man auf 
das Jahr 1896 zurückgehen, um eine 
etwas niedrigere Jahreserzeugung als 
die von 1915 in Deutſchland zu fin— 
den. Sie betrug nämlich 1896 23. 
339 Veröffentlichungen. 

Der Rückgang in der deutſchen Bü— 

ſchererzeugung hat ſich übrigens keines— 
wegs auf allen literariſchen Gebieten 
gleichmäßig geltend gemacht. So hat 
ſich die Veröffentlichung von geſchicht— 
lichen Werken ſogar um eine Kleinig— 
keit, die von theologiſchen, Etbauungs— 
und Predigtbüchern recht erheblich 
vermehrt, und natürlich iſt auch die 
Zahl der militäriſchen Veröffentli— 
chungen beträchtlich, nämlich um 182 
Nummern, gewaächſen. Die Verminde— 
rungen ſind beſonders erſichtlich in der 
Gruppe Erziehung, wo der Nieder— 
gang um 1108 Veröffentlichungen 
|vielieicht auf die durdhaus nidyt un— 
ſerwünſchte Verlangſamung der Neu— 
auflagen von Schulbüchern zurückzu— 
führen iſt. Die Medizin :jt 820, Die 
Geographie um 760, der Handel um 
636, die Philologie um 614, die Belle— 
triſtit um 484, die Naturwiſſenſchaj— 
ten um 404 Deröjfentligungen zurud: 
gegangen, Um bedeutendjten ift die 
Verminderung im Verhältnis zur Ge— 
ſamtmenge bei den Schriften rechts— 
und ſtaatswiſſenſchaftlichen Inhaltes, 
die ſich bei einer Geſamtzahl von rund 
3000 um 225 verringert haben. 


u) 


‚ Muh im Jahre 1915 marjchierte 
| Ver⸗ 
es folgte miſſär wurden die erforderlichen Be— 
die Gruppe „Erziehung und Unter- fehle erteilt, er begab ſich nach Zars— 
richt, Jugendſchriften“ mit 2040 Ver— 
und 
Staatswiſſenſchaft entfielen 2825, auf 
Die 
übrigen Abteilungen müſſen ſich mit 
ſehr viel beſcheideneren Anteilen be— 
gnügen. Handel, Gewerbe und Ver— 
tehrsweſen waren mit 1298, Sprach— 
1193 
und Gejhichte mit 1185 Drudjchrif: 


“or, 


3170 


ha» 


iße; 


die jchöne Kiteratu: mit 
‚öffentlichungen an der Sp 


(öffentlihungen. Auf Rechts— 


die Theologie 26088 Schrifien. 


und Literaturwiſſenſchaft mit 


ten vertreten. Auf allen übrigen Ge— 
bieten hielt ſich die Zahl der Veröf— 


fentlichungen des Jahres 1915 unter 


1000. 

Eine beſondere Statiſtik gilt 
Yiteratur, die ihrem Inhalte nach im 
unmittelbaren Zufammenhang 
ſeit 


Kriegsliteratur Ausbruch 


der 


Aufgepasst! 
Macht Geld in Kupfer— D 


Donnerstag it ver lebte Tag, - 


— — — — — 
Alle Poſtbeſtellungen 
und, Aumeldungen 
mülfen bon der Poſt 
nicht ſpäter abgeſtem⸗ 
pelt ſein als 
Mitternacht 
Donnerſtag, 
26. Juli 1917. 
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mit | 
‚den Weltkrieg fteht. Danach hat dieie 
des 
srieges bis Ende 1915 nicht weniger 
ıl3 8095 Weröffentlichungen zu ver: | 


ſchobs 


Ofen. 


Knauſer gerade mit ſeinem ſehr be— 


er ſich noch von 


Arfred.“ 


Nerdenchwäche 


grundli 
an 'phimoftd, Arampfader- und Wailerbrug neh 


halt bi rmfte ohne Nachricht von al— N j 
mir in Haft!“ ‚zeichnen, ton benen der Löwenanteil 

63 war auch in der Tat io. Bapa | auf Belletriftit und fchöne Stünfte mit 
Knider hatte die Haustüre ın Scharfe | 2247 Werten entfeilt, Sehr anjehn- 
Hut genommen. So oft ein fühes "ih it ferner die Ybteilung „Politik, 
Briefehen eintraf — ob per Paft oder | virtſchaftliches und geiftiges Leben” 
turch aefonderten Boten — caeriet eg | nit 1992 Veröffentlichungen vertre⸗ 
ſoſort in ſeine Gewalt; er las es und en, und auf die Kriegsereignifſe und 
mit grimmigem Lächeln in den Er Heer jeldit entfallen 1495 Schrif— 


Ein pear Tage Später, als der alte, tg, eg 
— ge handels im Jahre 1015 iſt jedoch mit 
trübten Töchterchen heim Frühſtück eſen Zahlen nicht erſchöpft. 
—— plöhlidh ein arofer | Rüdficht zu ziehen jind ferner noch die 
10p, gerirümmerte PIDSH IR ITIBER | 2 njen über Differtationen und fon- 
Stein das Parterrefenfer und — che |iige utabemife Siriften. Dahı auf 
feinem Schreden | yier (Gebiete der Rüd — 6 
J a =; dieſem Gebie Rücdgang feb : 
dſchub Pechte Mesh —— — a A a 7 5 
har.did ubte FRRER. IR Suenben gesicht3 der ITatiache, daß ein großer 
dur Die entjtundene Deffnun Fr en —* 
-—.. * fid er er RER 5. der Studenten im Felde ſteht, 
sinider jürzie Tid) auf das Papı IE Den er” - iſt — im 
er ale > : Jahre 1913-14 ſchon im Jahrgang 
„Teuerſtes Klärchen! Komm' heut' 791115 auf 6556 — und it 
Aberd 5 Uhr — bite — an den : 
Brückendamm! Die Scheide bezahlt! 


i aenangen. Was Ichliehlih Die Ddeut- 
ich — ich bringe das Geld wit Dein |: —“ — 


ichen Zeitſchriften und Zeitungen be— 
trifft, ſo liegt über dieſe eine einge— 
hende Statiſtik noch nicht vor. Die 
"45 | Dahl der periodischen Veröffentlichun- 
ichien, hradte er nicht | gen in Deutfchland belief fih 1915 
auf 6421, Die Zahl der jeit Kriegs— 

— — ausbruch eingegangenen Zeitungen 
Gefährlich. — „Jetz' is bödhite | und Zertfchriften toırd im ganzen auf 
ba, mi u ar ettmı 3000 berehn:t; darımter befin- 
er ae ei den jih 1225 Blätter, die nd der 
deutichen amtliden Bojtzeitungstifte 
n Jahre 1916 ihr Erjcheinen einge 
tellt haben. 

— 13:90 —— 


„Eine yinzrhörte Frechheit!“ mur= | 


melte Papa Knicker. — Aber auf das 
GBeld zu v 
ibers Herz... . Klärden fan. 


u 
Gr, 


— 
Nadikalheilung 


— der — 


i 
\ 


Wie Naspntins Leihe verbrannt 
wurde. 

„Gerase, nerböfe Berfonen. geplagt von Son | | Während der Sturmtage der Pe- | 
engölejtgleit um edten Zräument, eich) | ah r Ru 4 nt on ach- | 
pfenden Ausfliffen, ruft, Rüden- und Kopf: | tersburger Revolution hat eine hoch | 
(@merzen, Saarangjall, Mbnabme bes Bebörs ſtehende, Iharf beobadıtende Frau, | 
u der Seblraft, Autarrd, Magendrüden, Stubl- | s:, Tiyesı: 8 3328* | 
berftopfung, wöildigteit, Erröten, Bittern die Fürſtin Maria Bolkonsfaja, ein | 

Zagebucd geführt: was der Tag an | 


llovfen, Bruchbellemmung, Aengftlichleit und 
Teübfinn, erfahren aus dem ;Jugenofreund“, | ee RE 
wie affe Folnen jugendlicher Rertegungen | denhviirdigen Greigniffen bradte, | 
Strifturen, | zo; * * * 
a ei zeichnete ſie unter dem friſchen Ein- 


In ruürzeſter Bett, 
druck des Grlebten auf; die bedeu- | 


einer völlig uenen Methode anf einen Schlag 
geheilt werden. 


Diefes außerordentlt intereffante und Lehr | tungstolle Zeiturfunde, die jo zu- | 
reige Buch (neuefie Auflage), da3 don Kung 


. . l 
md erit Mann nnd rau gelefen werden | ande gekommen ift, enthüllt eine 


folfte, wird gegen Einfendungbon 25 Cents in | Stor 118 ıbefennte 
Briefmarlen derfiegelt verfandt don ber teihe bisher unbefannter 


Dentihes Privat-Klinif 


137 Gaft 27. Str, New Hort, N, 9. 
„Der Jugendfreund“ ilt au haben in Ehicaau 


bei Yellz Schmidt, Buchhandlung, 333 Tear- 
barn_Eiz, 9, 316, maimijon* 


! 
l 
iweltge: | 
|fchichtliher Tatfachen, man erfährt, | 
mie die Kaiferin getäufcht wurde, tie 
der Zar abdankte, und mandes an- 
dere. 

Die ein Kapitel aus einem Ro- 


ijon* 


Die Zätigfeit des deutjichen Bud: | 


In | 


1915—16 meiterbin auf 3373 aurüd- | 


Randaiph 2054. 


man mutet die wahrheitsgetreue 
Schilderung an, die die Fürſtin 
Bolkonskaja auf Grund der Anga- 
ben eines Augenzeugen von der Ber: | 
brennung der Leiche Rafputins ent- | 
wirft. 

Der Gemwährsmenn der „züritin 
Bolfonskaja ift der Kaſtellan Wa— 
fit. Am 15. März lief er jich bei! 
der yürjtin melden und erzählte, 
was er in der Nacht erlebt hatte. Er 
hatte ſpät am Abend im Kraft 
wagenraum des kaiſerlichen Hofes 
auf dem Stonjufchnaer Plage zu 
fun und wurde daher in3 Wer- 
frauen gezogen. Man zeigte ihm 
einen Sarg, der neben den Fai 
jerlihen Hodyzeit3-Equipagen jtand. 
Diejer Sarg bara die Reite Rafpır- | 


tin3, und e3 verhielt fi damit fol. KT Y M — 
— ſich Oſuvind eintrefte und die Rinde riſ⸗— 
ſig mache. Das mag bis zu einem ge—⸗ 


gendermaßen: Aus der nächſten 
Umgebung der Kaiſerin war verra— 
ten worden, wo ſich in Zarskoje 
Selo 
Grab des neuen „Heiligen“ befand. 
Man hatte hier nun den Plan ge 
faßt, fih von diefem merkwürdigen 
„Heiligen“ ein für allemal zu be 
freien, damit er nicht jpäter vielleicht 
zu befonderem Anichen gelangte 
und man womöglid) al3 Demon- 
ftrationen Wallfahrten zu feinem 
Grabe veranitaltete. Einem Stont- 


foje Selo, wo man bereit den Sarg 


tion gebradt und in einen feitge- 
ichloffenen Wagen geftellt hatte. Die 
Ueberführung ivar aber doch befannt 
geworden; man erzählte den Neu- 
gierigen, daB der Mönd) auf dem 
|Wolfower Friedhof beerdigt werden 
jolle. In der Nacht brachte ınan den 


nen beladenes Laftauto, das hier am 
frühen Morgen anlanate und in der 
obigen Garage eingeftellt wurde. 
| Gejtern Naht nun fuhr jenes Auto 
hinter einem andern nad) der Wp- 


neben dem Weg eingraben und die 
Stelle dann unfenntlid) machen, 
fowie mit Schnee bededen wollte. 





| mitgenommen, und neben Waltli 
Inocd zwei andere failerlidhe Diener, 
die Chauffeure und drei Perjonen 
|der neuen Negierung damit beauf- 
|tragt. Die Autos blieben jedoch) in- 
| folge des ſchlechten Weges ſtecken 


und konnten trotz aller Anſtrengun- im — 
krümmten Stock und holen mit deſſen 


gen nicht frei gemacht werden. Man 
vereinbarte, den Sarg etwas weiter 
fortzutragen, ihn unter Schnee zu 
verbergen und am frühen Morgen 
dann einzugraben. 

Indeſſen hatten die beiden Autos 
die Aufmerkſamkeit einer aus Stu— 
denten beſtehenden Miliz-Patrouille 
erweckt, die einen Ausweis ver— 
langte und ſich nicht mit den ge— 
machten Erklärungen beruhigte. Es 
‚trafen berittene Miliz-Soldaten ein, 
die mit Hilfe ihrer Gefährten das 
Laſtauto wieder fahrbar machten 
und anordneten, daß es zunächſt auf 
dem benachbarten Felde ſtehen blei 
ben ſolle, während man den Beglei— 
tern befahl, ſich in der Komman-— 
datur zu melden. Unterdeſſen hatte 
man in dem nahen Ljeßno wohl et— 
was von allem erfahren, man hatte 
dort ſchon Barrikaden errichtet, da 
man glaubte, es wollten in beiden 
Autos hohe Beamte entflichen. Ge: | 
ımeinfam fuhr man zur Komman- 
'datur, wo nun alles wahrheitsge- 
freu erzählt wurde umd man den! 
Entſchluß faßte, die Leiche Raſpu— 
tins zu verbrennen. Mit einer An— 
zahl Milizen begaben ſich nun alle 


nach der betreffenden Stelle, man— 


ſchleppte Holz zuſammen und er— 
richtete einen großen Scheiterhaufen. 


Dann entnahm man dem Sarg den 


Leichnam, der einbalſamirt war und 
deſſen Geſicht einen geſchminkten 
Eindruck machte. Man begoß ihn 
wie den Holzhaufen mit Benzin, 
und raſch loderten die Flammen auf, | 
Tas war um die fünfte Morgen— 
ſtunde. Die Aſche des Mönches 
wurde auf das Feld geſtreut und 
mit Schnee beſchüttet, den —— 
ſarg nahm man zurück und will ihn | 
einſchmelzen. 


Leſet die Sonntagpoſſ⸗ 


Mitglieder: 


das völlig geheim gehaltene! 


einen 
den Mitgliedern des Stammes einen 


* — SEN ı Recht, 
Sarg aus dem Waggon in ein von! 
der front angelangtes, mit Mafdhi= 


Man Hatte Schaufeln und Haden | 


maählich einzuheimſen. 


dutch Hunger und 
Hitze, gegen 
Maß der Ernte nicht erreicht, Hat ber 


inene Gummi 
'er did zum äuperjten geprügelt, Ein 


Die Office wird Mittwoch und Donnerstag Abend bis 10 Uhr 
offen fein. 


TE Säumt nicht! 


Schreibt oder telepphonirt Enre Anmeldungen jofort. 


$. L. WAITZFELDER & COMPANY, 


| 

| # 

Lumber Exchange Bidg,, 11 S. La Sale Ss 
Telephon: 


[Rew PYork Curb Market 
National Stock Brokers Aſſociation 


Gummiarabicum, 


Eeine Gewinnung duch ein Hirtenbad 
am Senegal. 


Zen Hauptyandel ded3 SHirtenvols 
tes, das das reiste Ufer vom Senegal 
b:ivshnt, der Maures, vermittelt das 
Gummi. Ir vieler Eigenjhaft [pielt 
es daſelbſt eine ſo beträchtliche Rolle, 


daß ſich dieſes Volt um einen Gum— 


miwald oft mit Erbitterung ſchlägt. 


Bis auf die Zeit des genannten Reis 


jeuten gewon'. man das Gummi nur 
aug dem recdhien Ufer des Senegal; 


'nnt um jelbiges zu finden, unter« 
nahin man zunächſt Streifereien m 
bas Land. 
Zlaubdi, daß 


Man hatte früher ge— 
onc Prodalt nach regen⸗ 
recchen Jahren von ſelbſt erſcheine, 
ſobald mit der trockenen Jahreszeit 


wiſſen Grade waͤhr ſein, doch hält 
man jetzt eine Schmarotzerpflanze für 
Die Urhevermm. Ireje nennen di: Eins 
yenorenen Zobd, und jie ijt eine ähns 
lihe Pflanze, wie man, jie auf den 
eurspäigchen Yäumen als Mijtel fins 


ya 


J 
4 


det. Selbige Tiedelte ji) auf den YAzas - 


zien au und bewirkt da, mo jie in Die 
Jinde eintritt, eine munderartige Ges 


'jhwuilt, auß der dann der Saft De 
Baumes al5 Gummi 
'Bflanze wurde jpäter von dem bes 


11 


ausfließt. Die 
rüämten Botuniler Charles Martin 
von Montpellier al Lorantdug Ges 


4 : = negalenjis bejtimmt, 
mit Rafputins Leiche nad) der Sta- , — 


Ein Gummiwald heißt bei den 
Eingeborenen Kraba und iſt als ſol⸗ 


cher heilig, weshalb es kein Fremder 


ungeahndet wagen dürfte, auch nur 
Zweig ubzubrehen. Wer von 


folgen Wald bejigt, dat au Das 
Oummi zu ernten. ”Dieje 
krute beginnt im Ditoder mit Dem 
Erbauen von Hütten am Saume des 
Waldes, und zwar da, mo ji Bruns 
nen finden oder wo man jeine Eruten 
unterbringen fann. Die Gewin⸗ 
nung ſeloſt iſt eine rohe Arbeit, denn 


der Wald ſtellt den Sammlern durch 
borger Chauſſee, da man den Sarg 


Bienen und dornige Sträucher, wie 
ſie auf der ſenegambiſchen Sahara 
nur allein ſich zu entwickeln vermö— 
gen, große Schwierigkeiten entgegen. 

Doch Stolz und Sorge um ſeine 
Familie laſſen den Sammler auch 
die ſchmerzhaften Verwundungen er— 
tragen, und ſo arbeiten alle mit Aus⸗ 
Dauer und Erker, um dus Gummi alle 
Zu Diefem 
Bebufe bemafinen jih die Maure 
nit eimem langen, an Ende ges 


Hilfe die mehr oder meniger großen 
Summipfzopfen vor tem Aſtwerke 
herunter, Stann Das im Der Nähe der 


' Brunnen gejcheben, jo trägt der Ars 
| beiter nur einen tleinen Leverfad bei 


fi, um 2a3 Gummit darin unterzus 
dringen; ım umgelehrien Falle führt 


| er im einem ziveiten Sande eine Partie 


Waſſer mit ſich, aber niemals duldet 
der Herc, daß ſein Stlave mit Ye 


| benämittern fi verfteht. Er jucht ihn 


Duch Dieges Mittel tätıger zu mas 
chen. Hal der Sklave, entfräftel 
eine entjeßliche 
Abend das beſtimmie 
Hunger ihn gezwungen, das gewon⸗ 
derſpeiſen, ſo wird 


04 


Geſchich, das im Sudan Tauſende 
erreicht. Die erſte Ernte iſt im Des 
zember beende:, eine zweite ſchließt 
ſich im März an, und letztere wird 
um fo reicher, je länger und je flür« 
fer der Litwind weht. Vom Monat 
Januar Di zum März Dauert Dex 
Hındel in Gummi, dann ijt die Erns 
te beendet und der Sta 
den Wald um fih nadı den alten 
Plögen zuräd zu begeben. Schon 


mm verläßt \ 


im Jahre 1760 betrug die Summe “ 
bed eingeernteier. Guimmis an 1800 ° 


Tonnen; feitden jtiea fie mieder bes 


beutend, fo daß fie nicht jelten über” 


6000 Tonnen 
die allerdings bei dem hoben Preije 
de3 Gummi zu einer Art Golpquelle 
machten 

— — —— — 


— Arſsgertüßtre Reit. — Vorgejebter: 


betrug — Summen, ” 


„SRätr Die Heine Veformmag möchten Sie 


ben ganzen Bormittag frei haben? Was 
Ihmen nicht einfällt Ws ih neulich 
mel einen belben Tan nefehlt hab’, da 


ben ich auf 'm Standesamt geimefen, 


beim Zahnarzt, beim Hübneraugenopes ” 


rateur, hab’ 'n guten 
und zum Siluß nod) } 


d abe 
re 


Ssteund begraben . 


7 


x x 
— 
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Schwache, Ner- 


Manner, vöse, Erkrankte 


zZ. ommmt zu mir! 


Meine Methoden find bie neneften und wifienihaftlichiten in allen Fäl- 
len und heilen ſchnell und nachhaltig. 


Dr.H.S. WHITNEY 


505 €, State Str., Chicago. 


Sraduirter und Uzenſirter Arzt und 
Vundatat, 26 Jahre beitändiger und er 
lolateicher Pratis, fichert Euch die aller⸗ 
beſte moderne und pwiſſenſchaftliche Be. 
bandiung in allen Fällen zu. Ib babe 
viele (dimae, nerböfe n. Tranle Männer) 
achelt. I fehe und bebandle Eu je- 
de5 Mal perfanlid, mern Ihr mi be: 
fudt. Was ich für Undere getan babe, 
forın i$ and für Cuß tun. Wenn Shr 
c&3 mit anderen Nerzten und Sellmitteln 
verfucht und feine Erleiterung od. Het 
lung acfunden babt und entmutigt wo 
den feid, aebt c3 nicht auf, fondern be 
[ut mic erit und bolt Eu meine Diag- 
nofe und 2.::j:6t von Eurem Leiden. Dies 
loſtet Euch nichts. Tut es jeht. 

Ich behandile nur Männer 
Die Icbenstänglihe Heilung und Buiriebenftelinng Jener, die von den unten auf 


scführten Krankheit burd meine Methoden geheilt wurden, follten allen Mäunern, bie 
ih nad Bchandlung umfchen, ein Leititern fein. 


Nervöfe, hroniiche und private Krankheiten 


Männer! Habt Ihr dverborbenes Blut? Ceid Yhr im Aimweifel betreff3 Eures Dur 
ftandes? It bem fo, dann lommt zu mir und findet e3 fofort und gründlich aus. IA 
nebraude mır das vite Heilmtitel, Oder habt Ahr duch Jndisfretionen und Mib- 
griffe vergangener Jahre Eu jener Energie und Stärke und Tebendtraft beraubt, bie 
e8 beiwirlen, dab \br ein Mann unter Männern werdet? Habt Ihr Eu irgend eine 
alute oder Sronifde Keranfheit gugezognen, Mc Männern einentümlih Ift? Wenn bem 
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Schnittbohnen. Illjnois — 


Hamper 
dd., Buſhel . 


do, gelbe, AU, Hakıper... 


do. Buſbel 
Sellerie, Mibigan .... 
— EAWuſbeitifte 

o., Michigan, 

do., biefiaer ........ 
Epinat, Jllinots, Stifte 
Eüßforn, Loutfiana, 
Tomaten, Tenneſſee 
Zurmips, 100 
bo,, beimtiche, © 
Maiferfreiie. 

bo., dad Tab 


24 Bündel... 


Faß. ...+ 


.60 
+ 0.25 
1.00 


+ 1.28 
0.30 
3.00 
0,80 
- 0.50 


Bündel......... 


0.15 


Smiebeln, beimifhe, Bündel. . 


dbo., Teras, Crate 
bo. Galiiornin ....... 
do. Sad, 100 Pfund 


50 


Kartofieln. 
(2. Etarl3 Co, 192 N. Garf Str.) 


(Die Breife geiten mur 


bei 


Waggonladungen.) 


Neue, der Buſbel 


Virginia, daS Faß .........8. 


Norfoll, das Faß 


Getreide, Mehl 


1.00 
4.00 


(Baarpreife.) 


Binterweizen— 
Nr. 


> 
- 


ib onno uns nenern 


BE A eaneennannn.cen 
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ie. 6, 
Eommerweisen— 
Ne. 1, 
Nr. : 
Mais 
Nr. 


ir. 


nördlicher. ..urcne.. 


REN. en 
EEE 


—1.00 
0.50 
1.00 
1.00 

—0,35 

—],25 
1,50 

—1,75 

—0.40 

-—3,50 

—10,75 

— . 00 
1.50 
0.40 
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1.00 
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—].00 

—1.50 


Abnahme von 


—1.50 
—4,50 


und Heu. 


nr 


si. 
nt 
Or 


1919 
1:5 
st 


r 


t 


Dr 


Mobilifirt. 


Alle Jllinoifer Staatstruppen zur 
Tahne gerufen. 


Achttauſend Chicagoer. 


Vier Regimenter Infanterie, zwei Ar— 
tillerieregimenter, vier Feldlazarette 
und vier Ambulanzkompagnien war— 


ter inChicago auf Befehl zur Abfahrt 


I 





fi in dem Kraftwagen drei weitere 
junge Männer Namens Earl Heil, 
H. Moore und Dmwille Robinfon, die 
'fämmtlich unverlegt mit dem bloßen 
| Schreden davonkamen. 


Des Raͤubers Hochzeitstag. 


Zu Zuchthaus Verurteilter läßt ſich vor 
Abführung ſeiner Jugendliebe antrauen. 
In Richter MeKinleys Abteilung 
des Kriminalgerichts fanden die Ge— 
ſchworenen heute John Stark des 
Raubüberfalles, begangen an dem 
Metzgermeiſter Vogel, 5357 Prince— 
ton Ave., ſchuldig und verurteilten 


Die Mobiliſirung der Illioniſer ihn zu Zuchthauzftrafe von unbes| 
Nationalgarde, ſoweit ſie noch nicht ſtimmter Dauer. Nach ſeiner Veerut- tiſchen Lizensweſens, 
im altiven Dienſt iſt, hat heule, wie teilung bat Stark den Richter, ihn höherer Lizensgebühren 
in der Proflamation des Präfidenten feiner Braut Hefter Worthinaton an- Gemwerbszweige und Lizenfirung an 
angefündigt, begonnen. Achttauſend zutrauen, doch mies der Richter daS | derer Gewerbszweige, 
Chicagoer murden einberufen —,|Anfinnen ab, da er, jo lange er auf |ligenfirt gewefen find, plant der Un- | 
faft 3000 find bereits unter Waffen. der Richterbant fitt, noch feine Trau= terausfhuß des Lizensausfchuffes, 
Das 8. nfanterieregiment, das aus ung vorgenommen habe. Der Verteiz | der unter dem Vorſiß Ald. John ©. 
Negern befteht, unter dem Komman- ;biger wandte fih darauf an bie Hornes von der 13. Ward mit der) 
do von Dberjt Franklin X. Denijon, Geiftlichkeit der Kathebrale, da die Kepifion des Lizenswefens betraut 
war das .erfte, melches mobilifirt Draut fatholifc ift. Von dort wurde ift. Ald. Horne und fein Unteraus- 


U-Boote Englands Schreden. 


* Die er Zeitung „Daily 

A ermd“ läßt jich über die Ausfichten 
Lizensansfhuf hofft dadurd; Ans- der Alliirten folgendermaßen J 

fall an Schanklizenſen gut zu machen „Die Situation iſt außerordentlich 

kritiſch und wird auch als ſolche von 

der Regierung und dem Volke er— 

Ligenfirung der Shuhpusgitände. |Tannt. Wir nähern ung einer Krifiz, 


Hevifien des Rigensmefens. 


‚für die e$ in der Gefchichte Groß: | 


— —* britanniens kein Beiſpiel gibt, fals 
Ald. Horne ſchlägt vor, ſie in Bedürf- nicht irgend etwas Unerwarteies ein 
nißanſtalten unterzubringen und su trifft, das England und ſeine Ver— 
——— — Thompſon und Hdornes bündeten vor dem drohenden Unter— 
| Geſinnungswechſel in Sonntagsfrage | gange rettet, Die nabe Zukunft 
— ſtellt uns Leiden in Ausſicht, wie ſie 
— * das Land ſeit vielen Generati 

Eine gründliche Reviſion des ſtäd— | en 7 — 


nicht gekannt hat. 
beſtreiten, daß die britiſche Admirali— 


Einführung 
für geroifie tät in ihrer gegenwärtigen Zufam- 
Bern ‚I menfeßung tläglich verfagt hat. E3 
die bisher nicht | if möglich, dat Niemand mehr aus- 
| gerichtet hätte, als Garfon; diefer 
| jedoch Hat fich als ein Fehlichlag er- 
| wiefen.“ 

„Sm der „Daily News" warnt ein 
‚höherer im attiven britifchen Flotten- 
dienft ftehender Dffizier davor, die 


Die Aderverfalfung. 


Wir Ieben, folange unfere Blutige: 
\fühe die notwendige Elaftizität be= 


|fiten, folange fie imftande find, bag = 


Blut, das jümmtliche Ernährungs- 
|ftoffe des Körpers in fich birgt, im Die 
Heinften und entlegenften Gebilde 
unjeres: Oraanigmus zu tragen. 
Merden die Gefaßwände ftarr und 
brüchig, fo fönnen fie das Blut nicht 
gehörig vormärtsbemegen; e3 fommt 
'zu den mannigfahen Erfeinungen 
der Nrteriofflerofe. der Aderperfals 
fung, die fih ala Schlaganfälle, als 
Altersbrand, als Nierenftörungen 
und in vielen anderen Formen nad). 
dofumentieren. $mmer handelt e8 fi 
\in diefen’zällen um eine Ernährungs= 
Iftörung des betreffenden Organs, die 
| durch den mangelnden Blutzufluß in- 
‚folge der pathologifchen, d. h. franf- 
‚haften Gefäßveränderung bedingt it. 
| Die Wände der Blutgefäße beftehen 
\zum aroßen Teil aus Mustelzellen,. 
|die die Fihigleit haben, fich zufam- 
| menzuziehen und dadur dad Blut 
‚fortzudrüden. Wenn die Mußfelzel- 


3, * F 
u seen: * 
N > 


fo ift, fc Tade ih Eu nad meiner Effice ein, damit Ahr Euch felbit die wunderbare ı Sciiföverlufte, die England durd) len der Gefähe degenerieren, verlieren! 


Ausftattuna anfeben Fünnt, die i& yube, um Euch fehnell wieder aefund au machen. 


2* 


pꝛe ſeine Mitglieder verſammel- dann ei nHilfspprieſter entſandt, der ſchuß planen ſofort nach der Rück— 
ten ſich ſchon heute Morgen um 6:30 das Paar in des Richters Privatkanz— 


* 
— 
28 


—R 


* 


x 


ee 


Eee 


Doltert nit na ber alten Mode, wenn Ahr gegen eine Meine Eumme buch eine 
ISnellere—befjere—und fihere Methode geheilt werden fünnt . 


Blntveraiftiong nnd Hautkrankheiten 


Ich wende die neueſte, eingefſibrle deutſche Einſpritzungsbehandlung an: Prof. Ebr⸗ 
Uvb's N45, Neo-Safmarjan, das verbefferte „506 oder Sawarfan, für ſpeszifiſche 
Blut und Sautkrautheiten bei Männern und Frauen. Das ilt die befte und böchft Ion. 
—— Sebandiuna folder Stranfheiten. Gie hat geheilt, wo andere Pebandlungen 

riagicr 

Bern Ihr Hautausfgläne, Pufteln, wehe Stellen, Gcfätoäre an Eurem Körber 
habt, Euer Saar anfällt und Ahr wehe Stellen im Munde, im Half» oder an Eurer 
Bunge badt, danır fAumt nicht, Euch diefer Bebandlumg zu unterziehen. Eine Beband- 
lung, die Eu ant tun wird, 


Grperimentirt nidt, vergendet nicht Zeit und Gelb 

Keine Experimente. Setn Maten. Stein monatelanges Mepisinfluden. Meine 
be&moderne wilfenikaftlide Bebandlung bat mir die größte Brari3 in Männerfcant- 
beiten in der Stadt verſchafft. Jeder Fall Imdividneht behandelt— Schuckle, nadıhaltige 
Hcihungen— Und nichrige Honorare. AG babe» nit nur die anı beiten ausgeitattete 
Office vom wiſſenſchaftlichen Standpunit aus, fondern t& babe auf für Furen Nuten 
und Eure Hellung berfßiedene abgeteilte Bebandlungdräume ringeribtet, ausgeftatiet 
mit einigen der neuelten und beiten ärztliden Hilfsmittel. SHeilungen werden in Ta: 
gen erreigt, während fie früher Monate erforderten. 


Eıhnelle Linderung — Eidhere Heilungen — Nichrige Honorare 
‚Kommt fofort au mir, wenn Ihr Tchandlung nötig habt. WAufichud ift gefährlich 
Keine Kranlkhbeit ſchläft ein. 
OfficeStunden: O Vorm. — 4 Nachm. Abends 6— uhr. 
Dr. H. 8. WHITREY, Sonutans nnd Feiertag? nur von 10 Borm. Bid 2 Nachm. 
* 505 S. State Strasse. Ecke Congress Str. Chicago. Ill. 
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Aerztliche Hilfsmittel. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 14c die Zeile ) 
Mibgeftaltete, Tünfitiche Glies 

elaitifche 
affer. United Sur] 
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Stri— 
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Friadren 159 
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Crira 
Firſts 


Leichenbeſtatter. nd 


(Anzeiaen unter dieſer Rubrit 140 die Reile.) | auples“ a aesen. „0 A 


conds”, 


Weftern Caglet and Unbertafing En — Rt | 
gan Blvd. u.KRanbeipd Str.; Zel.: Central 383. | 
18 mai, *2 | (Kotirungen bon Der Küfchörfe,) 
„Cheddbars”, das Plumd...... 0.19, —0.2 
|öi ie; » 15", Da® PBfd. 0,19% 
„VJoung America“, das Pfund 0,.211% 
Long vVvefund 0.23” 


Borfennoiirungen. 


| aifies”, das Pfund.... 
2 z 


en 25. Ruli 1917. 


Die nanjftcehenden Notirungen an ber | 
Scetreidebörie, vom VBepinu der Vörien: | 
ftunden bi8 nm 14 Uir Bormittags, | 
werden der „Pbentpeit“ tänlidh von der | 
Wetreidemafler- Firma G. Wagner | „A 


Chicag wi 


(Hotirungen bon Wahne & Lo, 
Eouth Water Straße.) 
its”, das Tupend.. 0.33 —0.3 
es En >» (£ Ordinary Yirtts”, das De 314 
& Go., Suite 706, Gontinextal & Com: | „1 1ary ee 0.: 

) ' - — Gemiſchte Waaren, ſtiiſten ei 
mercial Banf Bldg., geliefert. ji ; Dußenbd.... 
u Yiedrig. 11 Born. „zubend...... 0.27 —0.2 
Sea. Niedrig v 13“, das Dubend.. ....... 0.23 —0.27 

(Eier für Grocers ungefähr 3c höher.) 
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1a Ä 


nicht, 
18 0.19 


40,21 . 
0.30 
18 
0.15 

—V.20 
0.18 
0.15 
0.19 
4.00 
1.40 
1.80 

—5.00 


| 
Schmalz⸗ | 1 
ze 0,77 20,70 20.7 20.44 | Trunbügner, 

nippen — —6* 

1.84 | 

| 

! 

| 

| 

| 

| 

J 

I 


nr 
Pt - 


‘ 21.60 

‚Anferdem liefern E.V. Wagner 
E Go. den folgenden Sitnations- 
bericht, joiwie als hentige Shlufr- 
sotiırnnaen: 


for > 
er 


21.7 21.85 


Junge Gänſe, 


200 
Geflügellender. — 


Tier: 


Iscizen Mais 9 pet Schm’z Ripp’'n 
..$2.41 


2.19 1.65 


1.14", 8* 


Nur gute 
find hier verkäuflich.) 
Kälber (neicdhladıtet) 
(Notirungen von Zeplen & Viurmanıt, 
Weſt South Water Straßbe.) 
60 Pfd. 6 rt, id. 0.14 
t, Id. 0. 144144 


0.15 


(zur 
fleiichtae 


41 191 89 91 87 
1.12 “ 


Des außerordentlich 
fehr günjtia lautenden Ern= | 
eberichte aeftalten die Sachlage ganz | 
o, wie Bären es wünſchten, und ae. 3 
es wurden arobe Mengen von Maid | do zır. 2 
und Safer verkauft. Im Zentrals | „woins“, 
cürtel ift es Kai und in den meiften | v3 u 
Staaten fiel Regen, mas auf Da3|. 

Madhstum des Maifes einen jehr 

fordernten Einfluß batte. 


—— 4 
gute Wetter) 50 
90 


0.15 
Er 0,18 
(aus 

Pfund... 0.17% 
(zugerichtet) 
das Plumd....$ 

8, DOSE BIUND...... 

3 as Jrumd 


* 8 
D Die 


ſAucht), 


das 


Rindfleiſch 


-D.18 


n12 
DIE 


Yfınıa 
’, das Pin 
. 1, das Yrumd.. 
>, da? Timd..... 
2”, dn3 Pfund. ..... 
. 1, da3 Pium 
> das RN ’ 
. 8, das 'Pfund..... 
Pr z 
Schwein 


v 


Auch die 
Baarpreiſe für Hafer gingen herab. X 
Die neue Weizenernte wird bereits 5 
zum Verkauf ausgeboten und geht 
direkt in die Hände der Müller über, 
ſtatt, wie es früher der Fall zu fein] < 
pflegte, einſtweilen bei Seite geſchafft 
zu werden. Für verſchiedene Staa 

len wird für die nächſten 24 Stun- S 
den weiterer Regen in Ausſicht ge⸗ 
ſtellt. 


a * 8 - r 
Südfrüchte. 
ı (Notirungen_ don Al. Biron K Co., 
South Water Straße.) 
3, die Kiite.. 3.50 
Ylifornia, siilte.... 4.5 
zurten, SKıfte.. 
Nlaumen BER na 
.p er. ey. , ı stirichen, fübe, Cafe, . 
Im Fleiſchmarkt ſcheint Schweine- do., wert, do 5 
fien ar 602 o.. faure, Cafe, 16 © 
fleifh, mas die Höh: des Preifes ans | „ar; aus, © _. 
7 


a er s | Riirfiche, Glinaftone, E 
betrifft, zu dominiren, fett legtem | !iprifsfen, Erate 
Freitag wa 


ren die Quotirungen 45 en 
grertag } ten Die Quotirunger a | Sri j ch es Ob ſt. 
Cents höher, es hat den An— Kentet 
ſchei (2 Sonbens im Gieis | . 
ſchein,« —* Tendenz im Stei⸗ (Notirungen von Al. Biron & Co. 1 
gen begriffe South Water Straße.) 
fenhaft am Markt, doch die Kaufluft ı 
war ſchwach. Die Butter- und 
Eierbörſe zeigt eine feſte Tendenz.— 
Die folgenden Vreiſe gelten für den vimbecre: 
Großhandel. Beim Einlauf kleinerer 18 
Quantitäten ſind die Preiſe etwas höher. Stachelb 
* * * | Erdbeereit 
Für Bäder und Zuderbüder. | 
(Rotiruugen und Bericht, don W. K. Jahn Co., 
130 Nord Aranflin Straße.) 1 
...90.20 


reife ftetig, 
[nm geringere 


| 
8 ıtteriettaebalt 
N geringer Borrüte 
I 
| 


Drangen, 9 


Produkten⸗Voörſe. 


1.85 


und 
ob die 
n iſt. Geflügel war maſ⸗7 
a. EEE RR 
EBENE wien 
BER. air ——— 
Bceren. 
16 Quarts 
24 Binıs.. 
— —— 
A 
16 Quaris.... 2.00 
Michigan, 16 Ots. 1.50 
visconſin 1.50 


Melonen. 
Eaittaloupes, Standard Grate 2.25 


Honey Dem, Erate..... 1.75 


Friſches Gemüſe. 


_ 


3.00 
1.78 


—0.30 —2,50 
—1.85 
Grade billi 
Preiſe ſteigen 

an Kubiwaarc 
Gelaine 
Gute, eßhare BRaare ſehr w offerirt. 
Importirte abgeſonin Sor Schluß 


Material, 
-1,50 lauf arößerer Diengen.) 
Blumenfohl, die Niltc........90.65 
Gterpflangen, oniliana, "ab 3.50 —4.00 
Erbſen, Jtlinois, Bulbel...... 0.75 —1.00 
D0., 89., Der Sad..oe.co ots.» 1.00 25 
Gurfen, Youiliana, Hamper.. .75 
do., biefige, 2 Dupend...... 40 
FKarrstien, „llinois, 100 #DdI. 1.00 ö 
|anoblaub, Louiſiana, Hamper 
I 20. 
It birabi, 100 Birndel. 
Istratit, biefiges, Crate. 
! do., beimifhes u 
Meerreitig, 12 Wurzeln... ..... 
| Reterfilie, Deimiihe, Bufdel.. 
ı Bfeffer, ‚slorida, Grate........ 
Pilse, Dinnefota, das Pfund 
0.06 | do., Dilinois, das Pfund.... 
; 2 do,, Buttons, das %fund.... 
Radieschen, JU., 100 Bündel. 
bo., lange, weiße. ......0..». 
Rhabarber, hieſiger 4 
Rüben, roie, Jil. 100 Bündel 
Ealat, Arpi — 
Zluinols, Bilte „.oressenine. 0.10 
5 


lee ER mans 
Blatt, Die ñiſie........... 8 


—. 75 


“Agar -Mgar) — 
- 0,15 


Getrodiiere U 
Nur Eiweiß re 
Bummi Arabiiher......... 0. 
Trageanth, für Icecream 
DOWDET ...... 7 
Icecreampowder 4925 
„Mapie":3 " (fanadiich).... 0.22 
Die Ernte ift ausperfauft.) 
Nicle Erport-Drders.) 


wtämehl 


. 1,75 


Gienbe Nadirage. 
Miſchitreupulber anne 
Incker. 
Laib, 9. & E,, 100 Bfund.... 
Fiaubander, Sand... ........... 
Mrannlirt, 300 Bhund 


Rx. ;, 100 Pfund Enbdibien, die Pifte..... 


Llo1 ZEPrr222WOnM: 
6688 J—— 
Suc SuunsSuccou Ges e 


tot 


> 


1% 


[4 


220 | 


0.1414 | 


Zufuhr 

Weizen 16,000; 
Seribiffung 

Reizen. ..... 
Sajer— 

Nr 

Ir. 4, 

„Standard“ 
Gerftc— 

Malz 

Futter 

„Screenings“ 
Ronnen— 

BE Busachanosaeen 

(Frübiabraämei D— 

„Standard“, das nk... 

Batent. De. 

„Ztraiabis”, 

„Kleurs”, do 

(Wintermehl) — 

Patent, do 

„Straigbts", 

Nogaen, dv. 


Kleice, die TZomme.cerecne 


’ Timoihy, hochfein 
| Do,, 
Do., 


Nr. 
A 


| do. 9 

| ftanias, N 
| Miliouri Broirie ... 
| do, Nr. 1 

| 

I 

I 


J 
Dllnboma und 
D. NE Bessıes 
Stieebeu 
Sllincıs, 
Mutter 
Nuacdbeu 
Alfalfa 
Strv h ⸗ 
Roagen. 


21,000; Mais. ..... 


’ 0.80% 


0.75 


Sen (Rerlauf auf den Geleifen)— 


18.50 
1,50 


‚13.00 
.14.5° 


‚12.50 


nee er — 
Indiana, Wisconfin- 


10,00 


DINEE .orannsennen nennen 


Meizen 


| Gfeeianten, „Cafhb Lot3”..... 


.12.00 


| Timnihhiamen, „Counteh 2otS“ 4.00 


1* 2 
Schtember 
Flachs ⸗ 
| Duluth 


RNinder (ver 100 Pfund) — 
Gute bis ausgeſ. Ochſen. 
Mittlere bis 
Rüäbrlinae .. 
wette Kühe 
Aırtler 
Kälber, aute 

Edjweine (per 100 Piund)— 
Im 
Schwere 
Leichte F 
vLeichte ZSpedmwaare....... 
Schwere Kacwaare (260 

bis 400 Pfund) .. . . 
Scemifchte, do, 200 
Pfund ee 
Fertel, mindere bis beite. 

Ehnic (ver 100 Piund)— 

Lämmer, acir. bis beite. 
do,, gaerinacre 
NEBENNGE .....; +... — 
Wethers, geringe bis heſt 

| Ewes, 
| Böcde 


und Minder. 


bis 


Sit an 


| (Preife vorm Paint, 
| 18, 


800 Welt 
| Standard, teeib, 150 
I Rapbiba ...-0s000...» 
Ad Ccoown GBafolin 
Maſchinen Galolit 
Winteröl, ſchwarg. 
Sommeröl, do.. 
Leinſamenöl, roh, 
do. gerciniat, 
Terventin, im Faß, 


—J 
Gallone. 


art 
QAUIC. sur ern. 


ausgeſ.. 


Durchſcnitt .......4 
Fleiſcherwaare. . . 
Fleiſcherwaare. . . . 


250° 


Sorten... 


geringe bis befte.. 


Schlachtvieh. 


.13.25 
00 
.10.25 
. 1.25 
. 6.00 
9.09 


1.75 
5,60 
‚15.40 
‚14.855 


‚14.60 


.14.60 
.11.50 


13.50 
11.00 


. 9.25 


e 8.25 
6.00 
+ 6.00 


Sc, Harz und Alfohar. 


to 


12 


171,000 | 


0.84 
0,83 


* 0. 8322 - 0. 84 320 


14.3 


12. 
—i J 
-11. 

11.50 


-19.00 

17.50 
-15.50 
-14.00 


-17.00 
-15.00 
-13.00 
-19,00 


-12,00 
10.00 
-23.00 


-13,00 
12.00 
-11,00 
-17.00 
—7,50 
8.50 


15,00 


-14.00 
-14.35 


-15.70 
13.00 
-13.00 

11.00 
09.25 


‘ > 


d Varnifh Club 


Straße.) 


im Fah.... 


ı Reines Veiweiß, in 300 u. 100 


and süäffern, das 
Ertra Trral. Silber’ \ 


Mund. 
ıbiting, 


in wäfferı, 100 Prund..... 
Feiner Gyps, 1 bis 4 Fäſſer, 


Faß 

Norfer Gyps, 1 bis 
— IIIäI—————— 
5 Fäſſer od 

Schellack, orangefarben 

J 

Denätur. Alkohol, 180grad. 
Do., 


| 
fi ara TR; t 
Solzalfobel, 


das 


nem 


95-aradiger 


ıncbr, das Fab 


1SS:urnbiaeet .oessonenn 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 


Aktien. 


0.20% 
0.19% 
0.20 
0,32 
0,09% 
0.09 
1.19 
1.20 
0,46 


0.13% 
3.00 


2 
or 
S 


[sis 
wemitvmür 
RmoScso 


Verfüufe Hoch Niedr. Chluß 


jan der hiefigen Attienbörfe: 
| 


Booth Fiſh's, neue.. 25 
Ch. C.& C. Ry, Vorz. 5 
Chic. Pneum. Tooh.. 80 
Cudahv Comp. ...... 20 
Commonw. Ediſon .. 4 
Iwiamond Meib ..... 10 
idſay Light ..280 
Inidmweit, Borzugsaf.. 5 
| Preit-O-Lite 2 
Kcoples (Has = 
Qualer Oats, Bor 
| Scars-Nocbitd 
Sbaw 
da, 1 
Stewart 
Swift & Comp........ 
Union Carbiden. 
JdJd ...::- 
United PRaperboard...30 
Wilſon Comp ........ 50 
! do., Borzugsafiien. 5 1 
| Vonds. 
81000 Com. Ediſon iſt 58... 
2000 Morris iſt 44s. . . ... 
1000 Wilſon Aſt 


9100 


68, 


014 
04 


09% 


89 


100% 100 


22 
70 
119 
123 
119 
30 
72 
4 136% 
102% 
1684 
71 
an 
64 
152% 
> 187 
17 
29 
R 
104 
997 
894 
100 


Die nadhjftehenden Notirungen der 
heutigen New Horker Börfe in den 


74,000 


(Die folgenden Freife gelten nur beim Eins | 


| michtiaften Aktien find um 2 Uhr 30, 
nad Nem Porter Zeit, alfo 1 Uhr 30 
Minuten nah Ehicagoer Zeit, bei den 

: hiefiaen Attienmallern befannt gege» 


ben worden: 
Seftr. Schluß. Heute 

| American Can Co 48 
American Locomotive Co.. ... 704 
American Smelting 
Anaconda 
Baldwin Locomotive 

Betdleben Seell 3 
Central Leather Co. ......... 68% 
Crucible Steel 
ı Int. Mercantile Marine...... 
| do., Torzupsaltien 8 
BEE ED, „casa 3 
ı Mexican Petroleum „........ 05 
a TI TERTEPNTT 

Rep ron and Steel 

Sontbern Railmad 
| Zeras Dil » 
| Union Racific 135% 
=»: 0% HO1% 
u, ©. tech 120% 
do,, Borzugsaltion , 117% 
Utah Copper 10214 
Weſtinghouſen 481% 


' Sowohl binfihtlih der Preije, 
als aucdy der Berfäufe traten gegen 
Igeitern feine weientlichen Aende— 
rungen im Börfenmarfte ein. Die 
Naufluſt iſt eine fortgeickt unluftige, 
| denn in diefen unrubigen und unge- 
Imiffen Zeitläufen trennen fich felbft 


101 
70% 


70% 
' 


Sn 
an 
288 
arı, 
IE 
336 
94 
03% 
un 
20% 


1901, 


ſonfſt maghalfige Spefulanten nicht aus dem Wagen jaufte und außer, 


gerne von ihrem Gelbe. 


Kinder schreien 
NACH FLETCHER’S 
CSASTORIA 


| Uhr in ihrer Waffenhalle 3422 Foreft 
Une. Ihnen folgte um 7 Uhr das 
2. Xrtillerieregiment im Meobilifi: 
rungslager an Chicago pe. und dem 
See. Die anderen Chicagoer Trup- 
|ben, Die im Laufe des Tages zu den 
Fahnen eilten find das 2, Infanterie- 
vegiment, Oberft 3. 3. Garrity, 2653 
W. Madiſon Str., das 7. Infan— 
terieregiment, Oberſt Daniel Moriatz, 
3401 Wentworth Ave., 1. Genie— 
korps, ſtädtiſche Mole, Hoſpitalkom— 
pagnieen 1,2, 3 und 4, Oberſt Jakob 
Frank, 40 N. Clark Str. und die 
Ambulanzkompagnieen 1, 2, 3, und 
4, 40 N. Clark Straße. 


An Chicagoer Truppen ſchon im 


Dienſt ſind das 1. Infanterieregi— 
ment, Oberſt Joſeph E. Sanborn 
und das 1. Artillerieregiment unter 
Oberſt Henry J. Reilly in Fort 
Sheridan. Auch einige Kompagnieen 
anderer Regimenter ſind im Dientt. 

Wo es möglich war, wurden den 
Leuten heute Quartiere in den Waf— 
fenhallen bereitet, und ſie werden 
beſtändig im Dienſt bleiben, bis ſie 
nach den Uebungslagern in Texas 
abgehen. Die Leute, für die man 


vorläufig keine Quartiere hat, dürfen 


zu Hauſe ſchlafen. 


Infolge der ſchnellen Zunahme der 
Miliz an Mannſchaften, fehlt es noch 
vielfach an Ausrüſtung, man glaubt 


aber, daß bis zum 5. Auguſt die 
Ausrüſtung vollſtändig ſein wird. 
Wenn es auch noch nicht ans Ab— 


ſchiednehmen ging, ſo ſammelten ſich deutſchen Reichsſstage — aber Gegner Bedürfnißanſtalten zu errichten und 
von Bethmann Hollweg — iſt zu 


doch viele Menſchen an den Lagern 

und Waffenhallen, um die in Khaki 

gekleideten jungen Krieger zu betrach— 

ten, die von allen Seiten herbeieilten. 
Knapp an Leuten. 

Zu tun hatten die Krieger heute 
nicht viel mehr, als ſich zu melden. 
Viele Kompagnieen ſchickten Werber 
aus, denn wohl keines der Regimenter 
hat volle Kriegsſtärke. 

Dasſelbe Bild, wie in Chicago, 
zeigte ſich im ganzen Staate, Die 
Kompagnien wurden in ihren Waf— 
fenhallen mobiliſirt und werden dort 


bleiben, bis der Ruf nach dem Süden 


an ſie ergeht. Ob die Abfahrt dort— 
hin am 5. Auguſt oder ſpäter und 
direkt oder über Springfield vor 
ſich gehen wird, iſt noch ungewiß. Es 
icheint möglich, daß alle Staatätrup- 
pen bor dem Abrüden in die Lager 
in der Nähe von Houfton, Teras, 
erit in Sprinafield verfammelt wer— 
den. in Teras merden jie gründ- 
liche Ausbildung erhalten und dann, 
wenn es überhaupt fo weit fommt, 
nach Frankreich geſchickt werden. 

Dem 3. und 4. Infanterieregiment 
fehlt nicht viel an voller Kriegsſtärke, 
ſie haben je etwa 4000 Mann, das 
dritte Regiment hat ſein Hauptquar— 
tier in Aurora, das vierte das ſeinige 
in Paris. 

Das 7. Infanterieregiment wird 
wahrſcheinlich im White Sox Baſe— 
ballpark exerziren, es beſitzt Kriegs— 
ſtärke, aber keine vollſtändige Aus— 
rüſtung. Oberſt Garritz vom 2. Re— 
giment will bei der Weſtparkbehörde 


3um Erlaubniß zum Exerziren auf 


dem Golfplatz des Garfield Park 
nachſuchen. 


— —— 
In die Lchmgrube geitürst. 


Man befürchtet, dahi mehrere Rerfonen 
dabei ums Leben famen. 


Ein von der Ortſchaft Lyons 
kommender Kraſtwagen fuhr geſtern 
Abend in der Nähe von Summitt in 
eine mit 70 Fuß Waſſer gefüllte 
Lehmkuhle eines der Cruſhed Stone 





r . 
Betrieb gejegten Steinbruche. Der- 


ſchiedene Verſuche der Ortsbehörden, 
das Schnauferl, unter dem ſich 
wahrſcheinl ich mehrere Perſonen be— 
finden, zu heben, ſchlugen bisher fehl, 


⸗ ſodaß man jeht die hieſige Behörde 


erſucht hat, einen Taucher hinauszu— 
ſchicken, der Stricke um den Wagen 


» legen ſoll, an denen man ihn heraus— 


ziehen will. Dem Erſuchen iſt ent— 
ſprochen worden und wird der Tau— 
cher heute Nachmittag nach dort ab— 


fahren. 
— — — 


Gegen Lampenpfoſten gerannt, 


Nächtliche Kraftwagenfahrt nahm ein 
| ihlimmes Ende, 


Gegen 4 Uhr heute Morgen rannte 
ein bon Harold Zeigler, Nr. 3720 
Dsgood Straße, gelentter Kraft: 
wagen im Lincoln Park nörblic; von 
‚der North Une. gegen einen eilernen 
Lanzenpfofien, mobei der 29jährige 
Charles Wolf, ein Freund Zeiglers, 





Abfhürfungen am Kopf und an bei- 
den Urmen auch innerlich fchmere 
Verlegungen erlitt. Er wurde nad) 
bem North Chicago Hofpital ge- 
Ihafft, mo er in bebenklihem Zus 
ftande barnieberliegt. 

‚ Außer Zeigler und Wolf befanden 


|fehr des Lizensausjchuffes pon Bo- 


‚den Unterfeebootfrieg zugefügt mer- |fie diefe Gigenfchaft und damit ihre 


lei ehelich miteinander verband. 
._— 
| Bon den Rädern jermalmt. 


| ——— 

| Sn dem Vorort Evaniton, etwa 
‚100 Fuß füdlich von der Halteitelle 
‚an Davis Straße, wurde heute ber 
‚3öjährige Henrn Steinbah von 
‚einem Zuge der Northiweitern Bahn 
überfahren und auf der Stelle getötet. 
‚Bisher fonnte nicht fejtgeftellt wer- 
‚den, mad er auf den an diefer Stelle 
erhöhten VBahngeleifen zu  fuchen 
hatte. Näheres darüber wird vielleicht 
die auf morgen angefeßte Koroners- 
‚unterfuchung ergeben. 

oo 
Bom Gerüft gefallen. 


Während er ein an 89. Straße 
und Michigan Ape. gelegenes Haus 
enftrich, qlitt der 5hjährige Bernard 
FYordoe, Nr. 5013 S. Aſhland Ave., 
‚auf dem Gerüft aus und ftürzte aus 
einer Höhe von 30 Fuß ab, Er lieat 
jetzt mit einem ſchweren Schädelbruch 


nards Hoſpital. 


Kleine riegonechrichlen. 


Ernſt Baſſermann geſtorben. 
Kopenhagen, 25. Juli. (Ueber Lon— 
don; Reuterdepeſche) Major Ernſt 
Baſſermann, bekannter ſchneidiger 
Führer der Nalionalliberalen im 





Baden-Baden geſiorben. 
| Namenstag des Wapites. 


Rom, 24. Juli. Papft Benebitt 


‚gichtete heute eine Unjprache an das! 


15Heilige Kollegium“, deffen Mitalie- 
ter ihm am Vorabend jeined Wa- 
menstages ihre Glüdwünfche über: 
‚brachten. Er ſprach mit tiefem 
Schmerz über die Verhältniffe, welche 
| durch den Strieg mit feiner Graufame 
teit und Zerftörung geichaffen wur: 
‚den, und beflagte die Weiterführung 
des Kampfes, 

| Drei Spzialiften verurteilt. 

| Eleveland, 25. Zuli. (Geliefert 
bon der United Preb). Drei Obiver 
Spialiften, die in der Nationalen 
‚Toztaliftifhen Partei mohlbetannt 
find, wurden heute im Bundesgericht 
‚zu einem ‘ahr Haft im Arbeitshaus 
verurteilt, weil fie einem Drüdeber- 
ger behilflich geivefen fein follen, fich 
der NReaiftrirung für den Militär- 
dienfi zu entziehen. Die drei find 


‚E. €. Ruthenberg, der fi) als Tozia= 


Iiftifcher Kandidat um das Bürger: 
meilteramt bemühte, Alfred Magen: 
fnecht, Gefretär der fozialiftifchen 
‚Bartei in Ohio, und Charles Vater, 
Organiſator. 
Für freie Soldatenbriefe. 

Bolton, 25. Juli. Der Admiral 
‚außer Dienjten Francis T. VBornles, 
Vorſitzer des Boftoner öffentlichen 
'Sicherheitzausfchuffes, teilte Heute 
mit, er hätte vom Genator Meets 
einen Brief erhalten, in melden er 
ihm jchried, das Poftdepartement 
würde die Empfehlung in Ermägung 
|ziehen, daß alle Poſtſachen von Sol— 
‚daten und Matroſen Uncle Sams, 
die ſie ſelbſt abſchicken, oder die an 
ſie geſchickt werden, 
werden ſollen. 
würde eine ſolche Beſtimmung von 
beſonders großer Bedeutung ſein, 
denn ſie könnten mitunter Briefmar— 
ken nicht einmal 
erhalten. 
Könnens noch beſſer als Herr Creel. 


und innerlich verletzt im St. Ber⸗ 


frei befördert | 
Für die Mannjhaft | 


gegen Bezahlung | 


ſton, wo ſie die dortigen Schañkre— 
gulationen ſtudiren wollen, täglich 
Sitzungen abhalten, um ein neues 
'Lizengigftem für die Stadt auszu- 
arbeiten, ehe der Stadirat im An— 
fang Dftober wieder zufammenttritt. 
Der Unterausfhuß hat eine Reihe | Schiffsverluften vermag das Land 
von Drbinanzentwürfen vor fi, den der Britifchen Schiffahrt 
welche die Lizenfirung der folgenden |gefügten Schaden aar nicht zu über: 
Gewerbe und Gefchäitszmweige, de3.|fehen. Wenn die Leute von 2500 
die Erhöhung ihrer Lizensgebühren | Unfünften und 2500 
vorjehen: alle Wergnügungslokale, | und ferner, daß 25 oder 
Yullftationen für Kraftwagen, Aut: 

‚tionatoren, MWertjtätten, Speijehül- 
len, Sraftwagenvertaufsagenturen, 
Groß: und Kleinhändler in Altwaa— 
Iren, Sigarrene und Yigaretienver- 
käufer, Fahrſtuhlbedienſtete, Wäſche— 


den, zu unterſchätzen. Es heißt in 
dem Artikel, der größtes Aufſehen 
erregt hat, wörtlich: 


veröffentlichten wöchentlichen Auf— 


ſie, die Verluſte ſeien unbedeutend. 
Ein trügeriſcheres Syſtem der Be— 
rechnung von Schiffsverluſten kann 
man ſich nicht vorſtellen. Es iſt 
abſurd, anzunehmen, daß die Deut— 
reien, Fleiſchwaarenfabrikanten und ſchen nicht Beſcheid wüßten, wenn ſie 
Händler, Oelinſpektion und Seife- mittels Funkſpruchs die Zahl der 
fabrikanten. Der Unterausſchuß er- berſenkten Tonnen bekannt geben. 
hofft, durch die Erhöhung der be- Dieſe Zahl iſt keineswegs überſchätzt, 
ſtehenden Lizenſen und die Neulizen- und es wäre viel beſſer, die ganze 
firung bisher nicht lizenſirter Beirie- Wahrheit hinſichtlich der Höhe der 
be der Stadtkaſſe genügend Einnah- verſenkten Tonnage bekannt zu 
Imen zuzuführen, um den Ausfall! 
Imett zu machen, der infolge ber 
Schließung mehrerer hundert Wirtz | 
Ichaften zu verzeichnen gewefen ift. 

Ad. Horne, der Vorfigende des | s PR , s 
Ausihufles, empfahl heute nicht nun | Yebensmittelverbrauh des 
die Kizenfirung von Schubpußitän- | 
den, ſodern auch gleichzeitig Schub 
putzſtände, Barbierläden und Werk— 
ſtätten für das Aufbügeln von Klei— 
dern in den geplanten öffentlichen 


zu laſſen, daß die Entbehrungen, die 


viel größer werden; ferner, 


| winben.“ 
| Die Londoner Zeitfchrift „Nine- 


jan den Meijtbietenden zu vermieten. 
| Der Bacıtvertrag firr derartige Xo- 
\Tale würde, jo erklärt er, der Stadt 
lermögliden, die Bedürfniganitalten 
chne jede Ausgabe für die Steuer- 
zahler zu unterhalten. Eine Ovdi 





ftammenden Leitartikel, in 


borausaefaat wird. Dr 


erklärt, England leide an drei mun 





„Aus der von der Womiralität fung des höheren Alters, 


zu⸗ 


geben und das Land dadurch einſehen 


zu ertragen man ihm zumutet, noch 
daß 
mit gebieteriſcher Notwendigkeit der 
Landes 
noch viel mehr eingeſchränkt werden 
müſſe, denn England hat noch keine 
Mittel, die Tauchbootgefahr zu über— 


teenth Century“ veröffentlicht einen 
ſaus der Feder des bekannten eng— 
liſchen Politikerss Dr. A. Shadvell 
dem 
der Zuſammenbruch Großbritanniens 
Shadvell 


den Punkten, die ſchon jetzt die Nie— 


Elaſtizität; die Gefäße werden ſtarr. 
Dies iſt der Fall bei der Arterio— 
ſtleroſe, die, vorwiegend eine Erkran—⸗ 
eine Ab⸗ 
des Gefäßma— 


ınubungserfcheinung 


'ftelung von Schiffsabfahrten und! fchinismus unferes Körpers darftellt 


und darum als eine natürliche To- 
‚desurfache aufgefaßt wird. Bon. be= 
Ifonderem Nachteil aber ijt fie, wenn 
fie, mie nicht felten, fchon in verhält- 


Abfahrten lefen | nipmähiq frübem Alter auftritt. 
27 ‚Schiffe 
| verjentt worden Jind, dann glauben 


Die Uderverftalfung beginnt in: ber 
Regel damit, daß die Gefäßwände 
|verfetten. Die Verfettung eines Ge- 
| mebes ift jtets ein Zeichen der Degene- 
ration, allerdings nicht mit der ge- 
| möhnlichen Trettablagerung zu ber= 
‚wechfeln, die ein Zeichen guter Ernäh- 
rung ift. Bet der fettigen Degenera= 
‚tion tritt vielmehr an Stelle bes nor= 
malen Geivebes, etwa der Mustel- 
oder Nervenzellen, Fett, das natürlich 
die Aufaaben diefer edlen Gebilde 
‚nicht erfüllen kann. Die fettigenHerbe 
| der Gefähmwände pflegen fehr leicht zu 
zerfallen, fo daß aus ihnen Gefhmwüre 
\entftehen, auf deren Grund fi ſpä— 
ter Kalt ablagert, der durch das Blut 
'dabin geleitet wird. Die Nrterien- 
wand wird dadurch verhärtet, fie 
' fühlt fich, etwa wenn man den Puls 
|taftet, ftarr an. Sie verliert ihre Ela- 
'zität; dagegen muß das Herz mit 
arößerer Anftrengung arbeiten, wenn 
den einzelnen Geweben und Organen, 
die Dur Die verjchiedenen Schlag= 
‚odern ernährt werben, eine binrei- 
chende Meng: frifchen Blutes: zuge- 
| führt werben Soll. E 

| Die Blutzufuhr leidet alfo tn ho— 
\bem Maße durch die Arteriofllerofe, 
und damit die Ernährung der Ge- 
webe; denn das Blut enthält die er- 


| * Q; gi. a u . E } s lu" ie — * — 
nanz für Lizenſirung der Schuhput derlage als unvermeidlich erſcheinen nährenden Beſtandteile, die wir täg— 


ſtände wird von dem Unterausſchuß 
ausgearbeitet. 
beabſichtigt, 


Der Unterausſchuß 
Annahme dieſer 


die | gel 


an Lebenämitteln. 
: betreiben, und erflärt, dab die Ko 
lizei- und Geſundheitsbehörde der 
artige Betriebe 
| Bahlreiche Beichiverden ind einge: | Englands Niederlage fehen. 
‚laufen, daß in Diefen Betrieben | 
junge Sinaben bejhäftigt werden, 


| Manor Thompſon und Hoyne. 


allernächſter Zeit beſeitigt 


Hoynes 


Staatsanwalt Maclar J nn 
|dte folgende Erklärung abgegeben: 


|Sirenzzug, um die Schließung der 
Wirtichaften in den Landbezirfen 
‚des County an Sonntagen zu CU peperfchuk arbeitet, fünnen wir un: 
zwingen, gab heute Mayor Thomp- | 
| Jon Gelegenheit, ſich etwas über den die Zerſtörung 
Staatsanwalt —9— re in einem höchft bebenflichen 
'fommt fpät zur Einficht,“ erflärte | u Pie Qn 
|dc8 Stadtoberhaupt, vergnüglich lä- | nen Auttirten. hefonsens aber us. 
15 2 | AUTT — 1 

chelnd, „aber er kommt doch zur ſands, if fehr ernft. Die Verminde— 
Einſicht. Es freut mich, tut mir rung der Einfuhr von Lebensmitteln, 
I aber Ieid, daß er nicht früher einge- die purch die Verfentung der Han- 
| griffen hat. 3% habe feinen An— pelsfchiffe herbeigeführt wird, Tann 
'walt von Bedeutung gefunden, der /nur durch eine emeraifche, fireng 
nicht erflärte, das Sonntagsgefe | durchgeführte Sparjamkeit und den 
‚fei im Nraft. Während meiner) Millen aller Vevöltetungsttaffen, fich 
| Nambagne wurde mir gefagt, das | pen unvermeiblichen Einfhräntungen 
Sonntagsgefet fei veraltet, aber der 


DU zu fügen, ausgeglichen werben.“ 5 
damalige Storporationsamvalt sol Der italienische „Lebensmittel- 
; fo bedeutete mir, es fer in Kraft. 


biktator” Ganepa aab in einer 
63 freut mich, dab Hoyne zu derſel Sigung der lombardiichen Behörden 
ben Ansicht gefommen tt. Was die folgende bezeichnende Erklärung 
'Honned Drohungen anbelangen, fo'ab, die von der italienifchen Preffe 
iſt das billiges Geſchwätz. Nie hat ſich eifrig kommentirt wird: 
ein Staatsanwalt ſo in verbüllten!' „Die italieniſche Regierung hat in 
“ihren Berechnungen bezüglich der 
ölonomifchen MWiderftandeiraft des 
\Zandes nicht mit dem beifpiellojen 
erste Erfolg der deutjchen Unterfeeboote 
Ferry MeGarthy vom Richter Ban ins | gerechnet. Der Verlauf des Unterjee- 


ı Drohungen ergangen wie Soyne, 

| — ee 

| Dort ift’s inm am Wohliten. 

| 

| Zuchthaus zurückgeſchickt. 
Von den 49 Lenzen ſeines Lebens zähliger, bedeutender Lebensmittel— 

hat Jerry MeCarthy 21 hinter den transporte verantwortlich iſt, zwingt 


Di faffen: Mangel an Schifföbelagun: 3 
gen, Mangel an Arbeitern und Man- | men, und führt fie den einzelnen Ge= „= 
| ) MWenn auch |weböbaufteinen, den Zellen, zw, aus 
|Mabregel mit allem Nahdrud zu/nur einer diefer Mängel nicht in) 
| werden 
d kann, ſo wird nach Dr. Shadvells 
reguliren ſollten. Anſicht das Ende des Jahres 1917 


Im Verlaufe der letzten General— 
verſammlung der engliſchen Verſiche— 
rungsgeſellſchaft „Phoenix“ hat der 
| ‚|Bräfident derfelben, Lord Hamilton, | 


„Obgleich unſere Seeverſicherung 
noch immer mit einem beträchtlichen 


frieges, der für die Vernichtung un- | 


\lich mit der Nahrung in uns aufneb- 


‚denen unjer Organismus in unenbdli- 
cher Anzahl fi) zufammenfeßt. 

ı Die WMderverfaltung fann fomeit 
\fortfchreiten, daß die Arterien eines 
Schlagadernetzes vollfommen 'ver= 
‚ftopft werden. Die natürliche Folge 
‚einer Folchen Verftopfung des ernäh: 
renden Gefäkes tft dann der abfolute 
‚ Mangel an Blut in dem betreffenben 
| Oraan, das infolgedeffen abftirbt. 
Auf Diefe Weife entjteht der Alters- 
brand, eine bei alten Leuten überaus 
häufige Erſcheinung., die fi na= 


| nicht der Tatſache verſchließen, daß mentlih; an den äußeren Zeilen ber 
britifcher Hanbels- | 


Sliedmaßen bemerfdar zu maden 
| pflegt. Much dies erklärt fich auf ein= 
fache Meije. Während die Kraft un 
ſeres Zentralpumpwerkes, des raſtlos 
arbeitenden Herzens, die Widerſtände 
der in der Nähe gelegenen Arterien zu 
überwinden vermag, iſt es nicht mehr 
imſtande, die Blutſäule mit derſelben 
Kraft durch die weiter abgelegenen 
Gefäße zu treiben und den durch die 


arterioſkerotiſchen Ablagerungen ver—⸗ 


größerten Widerſtand zu überwinden. 
So gelangt in dieſe äußeren Teile im— 
mer weniger Blut, die Gefäßöffnung 
wird immer kleiner und verſchließt 
ſich zuletzt ganz, dadurch das Abfter- 
ben des betreffenden Teiles herbei— 
führend. 

Die Ernährungsftörung, die durch 
den Berfchluß eines Eblutzuführenben 
Gefäßes verurſacht wird, macht fich 
naturgemäß am jehiwerften in den am 
'feinften organifirten Gebilden un= 
iferes Körpers bemerkbar, jo in den: 
Nieren und noch vielmehr im Gebirn. 
Wird in diefem differenzierteften Or- 
gan unferes Körpers ein kleiner Ar— 


Co. gehörigen, feit drei Jahren außer, 


Halifar, 25. Suli. Britifche Mas | 
iroſen, melce heute hier eintrafen, 
behrupteten, fie hätten fich unter Der 
Bemannuna von Schiffen befimben, 
die in der Nähe der amerifaniichen 
Iransportdampfer fuhren, auf denen 
dic amerifaniiden Truppen naa) 
Frankreich befördert wurden. Sie 
ſagten, ihnen wäre aus zuverläſſiger 
Quelle mitgeteilt worden, daß deut— 
ſche Tauchboote einen Angriff 
di rikaniſchen Schiffe gemacht — 
— — —F = = ur mit Ten nicht weiter zur Laft fallen. 
\einem Verluft von fünf der fechs am u 
ıampfe beteiligten Yauchboote abgest — Ein Streik in einer ganzen 
ſchlagen wurde Die Matrojen er- Anzahl Gewerken beſteht in Rio be 
llarten ferner, die Schiffe, auf denen Janeiro, Braſilien. Die Bäcker fin— 
ſie im Dienſt ſtanden, wären auf dem gen an. 

Wege nach Europa, und früher in — Brand in dem Milliondollar— 
holländiſchem Beſitz geweſen, ſeien „Hotel Naſſau“ an dem Yorker Ver— 
‚aber von Großbritannien gefauft gnügungsplag Long Bead. Wurde 


| — mit Verluſt von etwa 830,000 un— 


| Tobesfälle. | terdrüdt, 


| Naditehend veröffentligen Mir die Namen 

|der TDeutfihen, Über deren Tod dem Gefund» 

| beitsamt Meldung auging: 

Praum, Adam %., 55 J.; 1456 Grace 

| Sindele, Charles William ir, 5 J 
Rrairte Vor, 

Gruetmann, John U, 64 %.; 


Mauern des Zuchthaufes zugebragt. 
Er feheint fi dort am mohlften zu 
fühlen. Heute ftand er wegen Ein- 
‚bruch® wieder por Richter Ban, der 
‚ihn zum Aufenthalt von unbeitimn- 
ter Dauer nah Soliet zurüdichidte. 
„Wa man mit Xhnen tun Joll,“ 
'fagte der Richter, „it mir unllar, 
am beten wäre ed, man fchidte Eie 
für den Reit Ihres Lebens in eine 
Anftalt, damit Sie Ihren Mitmen- 


| * Etwa 25 Counties des nörd— 

lichen Illinois haben ſich erboten, im 
Six. Herbſt dieſes Jahres weitere 25,000 
STE Nerea mit Weizen zu beftellen, falls 
*— 1025 N. Red die Bundesregierung biejes mwünfcht. 


Kellar, Anıa. 52 3.: R44 Trafe ne, 
Stiefer, John W., 6045 Uniberfity Ude, 
er ne * rn Bar oe. 
tauffer, Carrie MR, ena Terrace. 
a faufen will, erreicht jchnell feinen 


2 Zweck durdy eine Lleine Anzeige i 
£ejet die „Donntagpoit” der „Upenöpeit.” Sr 


— — — 


% 


* Mer fein Grundeigentum ver⸗ 


terienaſt verſtopft, ſo kann der beireſ⸗ 


mich heute zu dem Zugejtändniß, daß |. re = 
die Regierung nicht mehr in der Lage | Tede Hirnteil nicht ernährt merben 
: , einer Ermei- 


tft, für eine zwedmäßige Srnährung Und Fällt fehr Tchnell Erwe 
des Volkes zu garantiren. Die ſtädti— hung anheim. Je nach dem Sitz die⸗ 
ſchen Behörden, wie auch das talie- ſes Erweichungsherdes werden da⸗ 
nifche Bolt müffen fich daher darüber | Pur pluhifche oder Förperliche Gtö-' 
Har fein, dah fie fich der größten 'Tungen (Lähmungen) verurfacht, alfo 
Sparfamteit befleikigen müljen, Störungen fehwerfter Art. 

wenn fie nicht eine fehmählicke, dur |, Tod häufiger alS diefe Art der ar- 
Hunger herbeigeführte Niederlage in tertoftlerotifchen Gefäßveränderun 
diefem Kriege erleiden tollen. Der taen find ganz befonders im " &xhien 
von England feierlichſt verſprochene Jerreißungen kleiner Gefäßzweige. 
Schuß auf dem Meere hat gänzlich Auch dies iſt verſtändlich genug; die 
verfagt, und Frankreich nagt ſelbſt Aderverlalkung erhöht die Brüchig⸗ 
am Hungertuche, fo daß wir auf dem |teit der Gefähmwände und feßt ihre 
'Landmwege nichts einführen tönnen. |Elaftizität herab, infolgebeffen muß: 
Wenn das italtenifche Volt fich nicht ‚das Herz ftärker arbeiten, um bie ge= 
noch mehr einfhräntt, ala es bisher |nügende Blutmenge in die einzelnen : 
|der Fall mar, fo wird es fi in! Organe zu treiben. So mirb ber 
Imenigen Monaten auf Gnade und; Blutdrud erhöht, mährend die Fe- 
;Ingnade den Zentralmächten ergeben | ftigfeit und Claftizität ber Gefüh- 
| nüfjen.“ |mände vermindert wird... Die Folge 
| |bdiefer ftändig wirkenden Urfachen tft: 


— — — 


—Vorſichtig. „Warum verweilt oft genug ei i i 
bti; „J xweilt oft genug ein Zerreißen der Arierien 
der Parvenü Maherſtein denn ſo oft 8 B 


'um Mitternacht in dem alten Schlofie, wand und damit eine Blutung in bie 
das er faufen will?“ — „Er möee, | Hirnmaffe hinein, die fomprimiert 
| ebe er den Kauf abichließt, feititellen, ob | oder in jchweren Fällen aud) zerflört 
‚ber —* —* dertaumsehen ſoll. auch werden kann, gerade wie es hei — 
ein beſſerer Geiſt iſt. * 2 Ir; . 

— In den Freude. — Freund (iro- are 2 Fall tft. Auch bei 
nifch) : ©, dieje Schnfucht! Weil Deine | iefen ehirnblutungen fommt es zu 
Frau depejchirt: „Nomme morgen zu= | Lähmungen oder pfychifhen Störun- 
tüd“, gibit er Zen Zee fünfzig 
Pfennige rinfgeld!* — Ehemann: : — 
JFa. . fie mollte eigentlich heute dem Sit des Herdes im Gehirn ab» 
qhon kommen!“ 3 - bängig ül.  ..._ 


en 


gen, deren bejondere Art jeweil3 bom 
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Pariſer Brief. 


Paris, 16. Juni. 
In Paris herrſcht wieder eine ge— 

hobendre Stimmung als vor einigen 

Wochen: der „Cafard“, der als 


540. -Ecke La Salte und Madison Str. |. Folge der Untätigkeit Rußlands, der 
ſtagnierenden Offenſive und des 


' Gelteftes Baxfhaus tn Skir ger — 
Gcgründet u — Streite es um Stockholm über die 


Kapital und Ueberschuss 82.000.000 | Seelen der Mutigjten gefrodyen war, 


it heute verflogen. „Wide U’Ameri- 
Alle Zweige des Bankgeſchäfts. 


que!“ lautet das Actreiende Work, 
Ghicagoer erite Hypotheken and 
Tonde für Geldanleger 


das neue Siegeszuverſicht in die 
3% Binjen auf Epareinlagen 
1 Spar-Dept. auf dem Grundflur 
| Offen Montag Abeads Fi3 8 Uhr. 
Ched-Sontos erwünfdht. 
4 Gröffnet Ener Stonto jetzt. 
Sicher heits · Gewölbe, Käſten 83 
und aufwärts. 


IIIF 
Tu 
ND TR 


en. ! 
MPANY| 
Eine Staatsbank ° 


Waſſen des Volkes trug. 
hatte Paris kein ſolches Schauſpiel 
mehr geſehen wie beim Empfange 
General Perſhings, der die amerika— 
niſch— feanzöfiiche Waffenbrüderſchaft 
einleitetet. Die Morgenblätter wub- | 
ten don feiner Ankunft noch nid) 15; | 
erft in den Nadymittagsitunden er 
fuhr die Vevrölferung, dab Keribing 
init feinem Stabe abends 6 lihr im 

4 der Spontanität, die ihr eigen ift, 


A43tond 


! 


Inter Staats und Glear- 
inghonfe-AnffiHt 


Shügen Sie Ihre Erfkarnlite 
indem ic dieielben in bdieier 
fiheren und fonferpativen 
Stantöbent bepsniren, 
Vandlſtunden: 
4 Ubr Nachm 
Vorm, bis 1 
Uhr Abends 


— 
U 
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Uhr Na m 


biS 9 Uhr Mbends 
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1 haft impojanten Empfang: die Rue |y 
oreman. ros. Zafanette verwandelte fi in eine) 
„ta trumphalis“ ‚wo die hellen 
Sommertoiletten der Yrauen 
Bankın — die bunten Uniformen der Urlauber, 
oa /dahnen und Virlanden e 
Auf dem Opernplatz drängte ſich 
B.DV.⸗Ecke Ladaſle u. Wahhinglon Sit. eine vieltauſendkoͤpfige Menge, durch 
die ſich das Automobil des Gaſtes 
y mühſam den Weg bahnen mußte, 
Ched⸗Kontos erwünſtht. vor dem Hotel Crillon war ein 
8% Zinſen bezahlt auf |Surrarufen und Tücherſchwenken 
Spareinlagen vis in den fpäten Abend. Der Se- | 
neral, eine hochgewachſene, martia— i 
Grandeigentumsdarlehen liſche Erſcheinung, mit breitem, ame⸗ 
£ rikaniſchem Geſichte, hatte als ceriten 
anf verbeſſertes Chicago Grundeigen- Erfolg auf dem Stontinent die HDer- 
sum zu den nichrigften Raten geliehen, | | zen der Berifer erobert! Wo immer | 
s „>. | er fich an den folgenden Tagen zeig: 
Allgemeines Bankaeigäft te, umjubelte ihn das Wolf: als er 
ng auf dem Palfon des Gercle mili- | 
Kapita! il. 2 000 taire mit Marjchall Noffre de 
Aeberſchuß 5 J ‚0900 Shafe-hands austaufdhte, als er 
kenidisfonmi® ; Durch Das Tor des Invalidenpala-⸗ 
- | ftes fchritt, al$ er in Degleitung de3 
Marquis de Chambrun die Fami— 
liengruft der Lafayette aufſuchte — 
in dieſen ſymboliſchen Geſten begriff 
das PRolt die Tragweite des Ereig- 
niſſes, das ihm die erhabene Spra 
che Wilſons nicht mit dieſer Un- 
mittelbarkeit hätte zum Bewußtſein 
bringen können. Noch iſt die ame— 
rikaniſche Militärmacht nur durch 
ein kleines Gebäude in der Rue de 
Fonſtantine verkörvert, wo Solda— 
ten in Khaki (den Engländern ähn-— 
lich, aber mit fremdartiger Entſchloſ 
ſenheit in Geſichtsausdruck und Hal— 
tung) mit dem Ausladen von Kiſten 
beſchäftigt ſind. Aber unter dieſer 
neuen Flagge werden Regimenter, 
Diviſionen, Armeen ſich ſammeln, 
ſchon hört man "auf den Play: | 
grounds und den Straßen Nemw- | 
Yorks ihren Marichichritt ‚md eines 
Tages werden fie ihren Plat im 
franzöſiſchen Seltor einnehmen, wie 
„Sen zu verleifjen |emöil die Engländer, cerft 30 
„ güänftteften Bebtngungen. 'stlometer, dann 100, dann 200, 
Borzüglide erke Bnpotheken | dann 500 ! Saveir attendre: darin 
un 514% uud 6% Stuten Netß aa Sand. reſümiert ſich angeſichts ſolcher Per 
A.Holinger&Go. !e.) Iipeftive die heutige Kriegspolitif | 
Number Erhanse Midg., 11 ©. 2a Sane Str. Frankreichs! 
<elepbon Randeiyd 1191.  ofömilafon | Mer daran zweifelt, dal; Amerika | 
— . feine bundesgenöffiiche Pilicht ermit | 
Anständilhrs Held nimmt md der militariiche Ent- 
aller Kationen au Kanesturfen mer ıı. Dirlanit ſcheidungsfaktor auf en europäi 
wer Aromen, Marfe aber Nndels -Tanien once ſchen Schlachtfeldern zu werden im 
ln — — — Ländern. | —* iſt, der —— Een WON, 
7.3.LOWITZ N. iviani bei ber X enrüßung des 
Ballage- und Yauinejsa, cenruder 16... | Generals Perfhing in der franzöji 
> ©. Tearbesn <ır., Cde Adanıs. Offer |jchen Sammer gehalten bat: em 
Wii a 36 Au * 5 s Dokument der Evolution der 
— — Geiſter! er frühere Miniſter 
| präfident und Chef der franzötiichen 
Seilung⸗ E ud —— der Vereinigten Staaten 
berichtete zunächſt von dem Em— 
von Blut⸗ und Nervenleiden, Kopf, Mae | Hfanec, der ibm und Koffre per 
gen, Nieren, Blafen, 2eberleiden, Lähe]". " Mo in M ab 
kungen, Katarch, Qımaenleiden, Saitea, | ETnem tonat in Wafhinaten ıı 
«sen aller Art fanden im Anktitie nf Re- vielen andern Staaten zuteil gewor— 
generatien, 1161 N. iart Str. m. Tir | dem, feierte die amertfanifch-franzö- | 
Pl a Dee Be ne: volle | ſiſche Freundſchaft den männlichen 
E$ befißst die einzig befichende Seil⸗ En ehfuh der Vereinigten Staatcı, 
methode zur teicflichen Heilung der | für die Ti Sahrung der Rechte der frei- 
Be Tumore, Geiömüiite cc. Se | en Nationen in die Arena zu treten, 
Stein Aranfer, ern Ins Leiden and | den Tlaren jtaatsmänniichen Geiſt 
lang befand umd merdermal für ı abeil a un ne — wer 
erilärt tourde, nnterlaife es, die Hunt ein des Präfidenten Wilfon, der in fei- 
hdenih Beitberlapeen mit den Gedtien Gin | NET unvergeßlihen Votſchaft das 
kungen is Europa pteisgelrõout. Anzin &tahıt der zufünftigen Staaten 
I — —geſollſchaft aufgezeichnet babe. Word 
Wichtig für Männer. ‚allem aber fand PViriani den Icen, | 
a. in deut iiber dem Ugean von Franf 


Berm Merzte od. Mrancien Fu mieht beiten, | rei aeiproden wird: „Niemand 
[4 tr Ä itiel, di ten 38 e, 
—— a en non Ihnen Tann fid) dorftellen, mel- 
ica: Forinulare Mir. 1 und 2 beilen dte weiſten Umts er Sand im Sr de 
noch fo bartnärinen —88 n sele Iran hen Plat unfer ze. * — der 
beiten und Urirleide etarr) Nuswärte Amerifaner einnimmt! Dit 3 die 
au at im Int, Sue zei Danfbarfeit? Stein öffentlicher Aft, 
tung ir allen Etadion. Preis warn icht die Grinn terungen den Se 
-Brof. Dr.Boiä Stärfiumg 
nerigmwäge, fhlaiioie_! neral Zafanctte wachgerufen wird. 
Weeis $1.00 Mi6L außicnen ehiensgsCocieben. | Nft 08 die Bemunderung? Die Ire- 
obigen Heilmittel find nur bei us zu haben. rifaner haben Sich nicht täufchen | 
Behlkes Dentiche Apotheke, |laiien über den Charafter unferer 
«75 Süd State Strafe, Chicago, IM. | Demofratie; fie verjtauden uns und 
Inmpathifierten mit ung, während 
uns andere als, ci defantes, frivo: | 
les, innerlich zerrifienes Bolt erklär⸗ 
ten! Iſt es der Mut, den ſie in die— 


fr ifonmi* 
jom erbabenen Sinne nidt von 


Bahnärztliche Tirkeit zw 
liberalen Breiien, 
—— Soldaten erwartet hat— 
ten, iſt es die Würde, die Ruhe, das 


ER. KELSSN,D DENTIST 
Glasur unseres Molfes in der 


Nachfolger der 
408 ©. — 
großen Prüfung? Das Schauſpiel 


UNION BENT! LEI. ee 
der Marne, wo der Elan trium- 


Ede Fan Bu⸗ 
phierte, das Schauſpiel von Verdun 


Tanftlı 


ren Straße und Mabelb Ude, 
. —.r" a 
8:30 More. bis o Abds tãal. Sonntags N 


De-rum in 


Oscar F. BÜYER & BROS, 


DE” Furl: überall bevsr;rzt 
Wei dieſelbe mit der veinlichte in Meinlidhe 
teit aus dem beiten Winterial & erge⸗ 
fichts wird. Defraat Euren Lieferanten da: über, 
olScnti; irmo® | 


I 


gen, dba der Eroberer unter ihren 
Mauern auftaudhte — all dies hat | 
die amerifanifhe Seele in ihren 
Ziefen erjchüttert und den Stadt- 
präfidenten von Nom Nork zu feinen 
Londsleuten ſprechen laffen: „Ber: 
einigt eure Säupter, Mitbürger, | 
denn feit drei Nahren blutet Frank— 

Ei 


Im. mant YURG 
ehenfpigen-, uanı Tanme 


uud SKatatıcı 
Sine Arts Building, 

mi28mi® | zoich Fiir euch!” — Na drei Nahre 

— |ftehen wir in dem furdtbarften 

Kriege, den die Menjchheit gefehen 


bat. Gräber reiben fi an Gräber, 


— —s — — — 


— Genügfem. — „...Mein Ydeal 
wäre ein @-!te, ber in meinem Her⸗ 
zen wie in einem Buch zu leſen ver⸗ 

Ande — Ich fürchie ſehr, er wird beugt die Mütter ſich fragen, ob es 
Sich mit der Bewunderung de ichö- fich mod) der Mühe des Lebens ver- | 
nen Einbands begnügen.“ - lohnt ... Aber hat nicht Wilſon ge⸗ 


ſprochen: 


Schützengräben und in die breiten |; 
Lange 


Nordbahnhof eintreffen werde. Mit— 


bereitete ſie dem Gaſte einen wahr ſeine Worte leſen und derſtehen, was nißvollen Brande des Parifer Mohl- 


die Bundesgenoſſenſchaft Amerikas tätigkeitsbaſars am 4. Mai 1897 be— 
bei 12 Menſchen auf die 


und 


Ereignis wäre das in nor 
erjegten. | 


Straße geübt haben! 


der Midinettes! 
Hoe 


berufen. 


Kriegsbr rotes 
der Fremden. 


Wogenverkeht anbetrifft, 
deten ſich die Shanffeure nie rüd: |! 


Im 3 
2.05 


ter 


richtige Sympathien für Frankreich 


| Apperutef.“ Nißgeſtaltungen 


Miegen an Biegen, über die ge | 


Abendpoft, 
ir müffen liegen or |cterigenSandtaung der Seen. | 
uns unterwerfen! Ein Mi 
| gibt es nicht für uns. Sind wir nicht t | Paris doch Deutjch-Amerifaner in 
die Sortjeger einer großen Vergan- |ben hödhf 
genheit, jehen wir nicht an unferer rungen. 
‚Seite jämtlidye freien Völker, die | jtänden feltfam an, wenn die Herren 

für dasjelbe Sdeal Fampfen wie |Wejtichtveizer, die ein Statut für 
wir? Wir würden ein Verbrechen | eine 
an der Menjchheit begehen, wenn in Paris ausgearbeitet Haben, Ab- 
wir den Arm jinfen ließen, bevor !föınmlingen von 
‚der preußiiche Militarismus befiegt | Schtweizerfamilien die Mitgliedichaft 
am Boden liegt und durch einen |verwehren wolin. Zeigen fie fid) 
Bund der Nationen die Wiederkehr | dabei nicht wieder einmal päpitlicher , 
(R.3.8): 7 
=—+2°{-— —— 


Der Zahn als Verräter. 


Nenn die Berfönlichkeit einer 


jolder Greuel unmöglic) gemacht iit. als der Bapit? 
Koch jelten bat das franzöſiſche 
Parlament ſolche Begeiſterungs- 
ſtürme geſehen, wie ſie die bin» 
jreigenden Berioden VBivianis ent- 
feſſelten. „Viviana, vous tenez le Leiche, die bei einem Unglücksfall 
langage d'un grand Francçais“, oder Ve erbrechen völlig verſtümmelt 
rief ihm ein Abgeodneter entaegen, |worden it, nicht feſtgeſtellt werden 
und als er die Rednertribüne ver- kann, dann vermag oft ein Zahnarzt 
ließ, wurde von allen Seiten der als ſachverſtändiger Zeuge den 
öffentliche Anſchlag verlangt. So Schleier allein zu lüften. Glänzend 
wird morgen das ganze franzöſiſche hat ſich die Zahnheilkunde in dieſer 
Volk, bis in die letzte Gemeinde, Hinficht bei dem ſo überaus verhäng— 


währt, wo 
ſchrecklichſte Weiſe ihr Leben einbüß— 
eipräfekten. Welch' ten. Die meiſten waren formlos ver— 
malen Zei- brannt, und da es auch an Kleidern 
ten geweſen: die Zeitungen hätten und Schmuclſachen fehlte, mit deren 
„Nekrologe“ gebracht und die Re—- Hilfe die Leichen hätten erkannt wver— 
vuendichter würden ihre Verve auf den können, ſo nahm man ſeine Zu⸗ 
dem Rücken des ſcheidenden und des flucht zu den Zahnärzten, die einige 
fommenden Herrfchers —— Pariſer der nicht mehr erkennbaren Opfer der 
Aber das it  Katafteophe in Behandlung gehabt 
au eine Folge der Weltfa — hatten. Auf dieſe Weiſe wurdem un— 
daß aus dem kombattivſten Manne kter an nbern die Veberrefie der Herzo- 
|des sriedens der friedlichit e Dürger gin bon 
cr Kriecgsze it wurde. He err Lepine fi n bon Bine reube identifiziert. 
hatte mit feinem Regenichiem den! Wie wich tige Dienfte unter Ume 
wütenden der Avenue V ſtänden die? Za nheiltunde nach dieſer 
ran, den ſyndikaliſtiſchen Nevoln Richtung in Kriminalfällen leiſten 
—— zproben auf den Boulevards, kann, dafür liefert Dr. Oskar Amoe- 
en Barrikadenkämp en der Stus do, Profeſſor an der „Ecole Odon— 
—— des Quartier Latin die Stirn technique” zu Paris in feinem Buche 
geboten — von Serrn Su rent wird „Die Zahnheilfunde in der gerichtli- 
die Geſchichte keinen heroiſchen Akt chen M edizin“ eine Reihe von chatak— 
dieſer Art überliefern; die einzige keriſtiſchen Beiſpielen, von denen wir 
Revolte aus ſeiner Amtszeit war die hier die bemerkenswerteſten wiederge⸗ 
Er wurde in den ben wollen. | 
Angufttagen 1914, als fi die Ne-|_ Eine jehr wichtige Rolle |pielte die 
gierung zur Mbreife nad) Yordem Dahnbeilfunde bei der Entvedung des 
rüftetet und vom Polizeipräfekten | NöTderS von Dr. Georg Parkmann | 
mion die Rede ging, cr olte | aus Bolton, einem befannten Wohltäz 
Raris zur offenen Stadt erklären | —* der Urmen. Zunt lehtenmal hatte 
und den Deutichen ohne Schwert: | ıman den Doktor am Nachmittag feiz | 


ftreih überlaffen, auf feinen Poſten Ines 2 Verſchwindens im mediziniſchen 
Bei der patriotiſchen Dis- 


Kolleg der Harvard Univerfität 
ziplin, ber fich felbft die Apachen Begl eitung des Dr. John Webſter, 
unterwarfon— reduzierte ſich die rt |” der ald Brofeffor der Chemie an ber, 
gabe der Rolizei auf die Neher- genannten Univerſität wirkte, geſe- 
wachung ber 2ebensmitteltaren, den ben. Bald darauf flüfterte man ſich 
Ordnungsdienft der Hausfraͤueu vor zu,— die Mauern der Univerſität ver- 
dem Kohlenkontor, die Kontrolle des bärgen ein Ge eheimniß, und in der 
und die 9 achtung | Fat anden auch bie mit der Unter-, 

Ifuchung bhetrauten Beamten in einem 


| bedentet. 
Paris befißt feit einiaen Moden | 
einen neuen Boliz h' 


! Hr 
S 


Mob vag 


bat 
x ar 

Bi 
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Dcob 
— Wunder, daß 
Manta: < = ıQ J 8 
das Preitige des „Me gent de la Wair | Laboratorium bes Dr. Webſter ger | 
unter dieien umwirdigen Beihäfti-| hörigen Gemölbes Teile eine 3 menfch= | 
| 11384 6 ” a 
nungen Ktt; wollte er feiner Autor! lichen Körpers * Zaſchentücher 
tät Nachachtung verſchaffen zuie Lit den Initialen des Dr. Webſter. 
at Nad ug verſchaffen, ſo tönte Jon 
ihm das Wort „Embusaue” aus der |- Meitere Na ichforſchungen führten zu 
s Wort „Embusque“ aus der Fehfichen 
Menge entgegen, und was den | rt ON ng eines . ichen 
fo gebär- Numpfes in einer Zeelifte. Auherbem | 
Pi fand man in einem Dfen menschliche 
Ser Strane, nechenftüde vor. Stein Teil wurde 
Sterfenpferd des — doypelt gefunden, und daraus ließ 
nu I, Nic feftftellen, daß bie aufgefundenen 
rent bildeten die Gaic Konzerte, de ja, : ; 
:.. Zeile alle einem und bemfelben 
Iren moralifche Ienü er allabendich | men fchlichen Körber angehörten, und: 
durd einen uniformierten Zenſor — E—— — —⏑—⏑—⏑—⏑—⏑⏑——— 
überwachen Fich. Meniger madıfam |TTet sweien ober mehreren. Es kannte 
Scheint fein Meni — oe jebech nicht mit Sicherheit bewieſen 
ıSeint fein Regime hinſichtlich werden, daß es die des Dt. Parlman 
Ausländer geweſen zu ſein: trotz ‚feien, um jo werner, _ da ber Ropf, 
u ge Em ge fich ini wä ährend | Bein bom Sinie abmärt fehlien und 
——— * —— ei | der und in einem mebieinifäen Kol— 
duen, meiſt aus fein ee en | [eg gemacht war, mo Geltionen zum 
tammend unter der Menge bemerk⸗ gppecke anatomiſcher und anderer 
bar, die uf eine Repolution hin ‚Stubien täalich vorfommen. | 
r hat art! Na | 
u Be —— —* Meinung In der Aſche des Ofens fanden ſich 
— wen des Herrn etwa 14 Gran Gold und ein menic- 
* + 4 —* ‚nren zn 
2 mi din di — E—— in | licher Zahn, der eine Höhlung hatte 
— und in Tat ſetzte un- und anfcheinend gefüllt geweſen 
ze. en Molizeit en mar; ferner drei Zahnfleiſchzähne mit 
Subdelo cine am faffende Reviſton den Gramhons, aber ofme die Gold- 
der Aufenthaltsbewilligu: gen aelätet geweſen 


* platte, woran dieſe 
Ausländer ein. 3 wird dabei nad) waren, und eine große Unzahl von, 
der Serfunft der Eltern gefragt, und | 


Snochenreften, Die einem Schäbel mit- 
die Angabe von Neferenzen ini Iır- | \cebörten. Einige Bruchſtücke vom Un— 
und Auslande gefordert. Wir ken— terliefer waren beſonders deutlich zu 
nen Schweizer, die ſich über die Kon— — nnen. — Ein Zahnarzt, Dr. Keep | 
fequenzen der neuen Delflaration | der in der Familie des Dr. Parkman 
Sorge maden, weil ihr zur oder eine lange Reihe von Kabren feinen 
ihre M dutte r deutfher 9 J Beruf ausgeübt hatte, unterſuchte die 
ſind. Dieſe möchten wir be — : | Minerofzähne und erfannte fie als 
die frangöftichen Behörden miffen bot brei Jahren von ihm angefertigt. | 
ſehr wohl zu nterſcheiden, wer ein Die im Ofen vorgefundenen linter- 
Freund und wer ein — AO |tieferftüde murben zufammengefüat 
reiche tit; einen Rolizetinfpeftor hör— | mobei ſich herausſtellte, daß ſie genau 
ton wir zu einem Aıslänber — zu dem von Dr. Keep gemachten Mo— 
der etwas ſchüchtern eine deutſche 
Stadt als Geburtsort ſeines Vaters tig 
angab: „Nur friſch heraus! Für 
die Mahl jeiner Eltern it niemand | 
verantwortlich! Es ſhricht ja nur 
zu Ihren Gunſten, wenn Sie trotz 


ion 
verwandtſchaftlichen Ba auf⸗ 


Ir 
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iehtslofer als Serren 


na 
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Li 


bell paf sten, das diefer für die Anfer- 
gung der Tünfilichen Zähne vom 
Kiefer bez Dr. Parkman genommen 
atte. Der Kiefer hatte eine fehr auf- 
fallende Geftalt, und feine Ueberein- 
Mi * g mit dem Mo: 
die Augen ſpringend, daß man es u” 
zweifelhaft mit dem St iefer des D 
Parkman zu tun hatte. Dr. Keep F 
hauptete noch, wenn er dasſel be 
künſtliche Gebiß irgendwo, ſelbſt jen— 
ſeits des Ozeans zu Geſicht bekäme, 
ſo könne er beſchworen, daß es das 
für Herrn Parlman gefertigte ſei; 
überdies wäre deſſen Kiefer ſo eigen⸗ 
tümlich geſtaltet geweſen, 
einen ähnlichen auf der ganzen Welt 
nicht. mehr antreffen werde. | 
Der Alfiftent Dr, Keeps beſtätigte 
ſeine Angaben, und von zwei anderen 
Zahrarzien Boſtons äußerte der eine 
bei jener Gelegenheit, an jedem Gebiß 
|befänden ſich charatteriſtiſche Merk— 
male, an denen der Zahnarzt feine 
} | ‚eigene Urbeit ebenfo gut wiedererken⸗ 
ne, wie ein Bildhauer eine von ihm 
MH | gefertigte Statue ober ein Kaufmann! 
4 ſeine Hondſchrift wiedererkenne. Und 
A| ber andere fprac) fich ganz in dem: | 
ſelben Sinne aus. — Nachdem der 
|| Gerichts 'hof über den bed Mordes an 
r. Bartman angellagten Dr, Web: 
das Schuldig uns 


, 
l 


r 


dell war fo in 
nden 


st 
:s 


stunden!“ E35 fit nicht anlett der | 
Einfluß Amerifas, das fir natio- 
rale Juzuůch von jeher wenig übrig 
hatte, der die Franzoſen zu einer 


—— — — —“ 


ae De ae 


a Euer 
: Elafifhes rümpfe 
und Bandagen, 


If 


— Se 


Bruchbänder 


wo die Aufopferung der Geduld den 3 
Sieg davontrug, die heroiihe Sal- | B 
tung umferer Sauptitadt in don Ta- 


| 


— 


Ar — 


I 


Damen zum Mahnehmen für Frauen. 
— 5 u. — nn 16 .._— ſtuh 


hatte, geftand biefer fein Verbrechen 
Sol Bus wiiiwende”, Ede uhicage ve © offen ein 
_Dilen 5i6 7 Uhr; Sonntags bon 0-12, | 
Wir fabriziren unfere eigenen Waareı | Im Jahr e 1895 fand in Frankrelch 
— verlaufen ee een 'ein berühmter Prozek jtatt, Ein 
Fräulein Menetret wurde von ihrer 


am alten Magd ermordet und berbrannt, 


Ge 
ih in, 


Es mutet unter dieſen Um— 


ſchweizeriſche Handelskammer 


naturaliſierten 


fencon und und der Grä= - 


in 


daß man — 


Bei Nachforſchungen, die die Polizei 


—— — 25 — 1917. 


— — ——— — — 


paren Sie 


hier 


Vor-Inventur-WVerkauf 


Halstrachten ett. 


In beiden Läden. 
DOrgandnkragen und Set3 für Damen, 
die große Sorte, hübfhe Aus» 
wahl, zu 
250 Dutd, feine Tamen-Taichen- de 
tüder, 1 Cde beftidt, zu 
Glanzleder Strap Börfien für Tamen— 


aroße und Meine, 2 Stüde —E 980 


Ings, zen. 1.25 Wert, SHE au Mitwaukes Ave. at — * 


Damen- Trachten bedeutend reduzirt 


Die Zeit der Inventuraufnahme iſt da und unſere Waarenvorräte ſind ſehr 


ftüde wie möglid) loszuſchlagen, haben wir ſie bedeutend unter ihrem urſprünglichen Verkaufspreis martirt, 


in manchen Rällen weit unter dem TRholejale- Koftenpreife. — In beiden Küden. 


3.00 jeidengeftreifte Sport Röde zu 

5.00 neue Sommer Waſchröcke zu 

4.00 neue Sommermäntel für Kinder zu 
15.00 Sonmmermäntel für Damen zu. 
12.50 neue Sommermäntel für Damıen au. 
15.00 neue Sommeranzüge, jpeziell zu 
22.50 neue Sommerfeide Damenmäntel 3 
5.00 Khaki Kool ſeid. 


21 


ot 


35 
“ c 8 N 44 4 — 
22.50 Jerſeyſeide S 
Von 9 bis 11 
Leinene Sommer Waſchröcke u. 

‚der für Damen, reinweiß 


u. larrirt, äußerſt guter Bt., 
2an1 Kunden, das Stüd.. 


ill 
Bon 9 bi 11 Bormittans: 


Neue Sommermöntcl für Miffes n. 


Nuniors, alle beliebieften 2 79 


“. parben und Stoffe, 
J 


| fpezieli zu 
PAIN 
B ——— Werte bis 36, 


| 

Hi 

| 
— —— nn — — 


el fir Männer 


In beiden Läden. 
Fiber Seide Hemden für Männer in 


ſchönen Muſtern und Far— 81 59 
ben, 83. 00 Wert, zu o j 
Sport: Hemden für Männer, ceinfas 
und aflortirte Streifen, 6dc 
und 75c Werte, zu 
Wauſchbare Four in-Hand 
Ties fir Männer, 19c 
Sorte, 3 
Balbriogan Hemden für 
Männer, gemacht vom feiniten 


Kamngern, ?9e 


zr — 
Nainſook Union Suits ſür 

Männer, unvolljtändiae Bar: W 

tien von 81.00, $1.25 umd 

$1.50 Werten, alle 

Größen, zu nur 


portanzüge für Damen, 
Bormittags: || 


Kilei- l Eine, große Partie 
Waſchlleider. bis zu 


Von 


m 


1000 neueſte 
Damen, u, beftidte 
fleider, Werte bis 


M 
5. 8 


men, können 


Ein weil 
ſchwarz 


ſchwarzen od 
metkrone, zu 


Auswahl 


Unterzeng und Strümpfe | 


Su beiden Läden, 


Seidenfafer nahtlofe Tamenfträmpfe — | 
boch aefpleikt, doppelte Goble, Zerfe und | 
Sebe, Garter Top, in fohlvarz, 25 | 

weiß und farbia, per Paar 
Feine Banmwolf Liste Finiih naditofe | | 
Damenftrümpfe, doppelte Kerle und Yede, | 
in fhwarz, wein und farbig, 170 
Paur au | 
Feine Baumwoll Lisle Finiſh nahtloſe 
Männerſtrümpfe, doppelte Ferſe u. 
in ſchwarz, lohfarbig, arau und E 
toei, das Paar zu 15€ 
Heine geriprte Lisle Tarze nagqhtloſe 
Socken für Kinder, in weiß und farbig, 
mit fanch ſarbigem Top, Größen 19 
4 DIS 2, das Raar gu 190 
a niebz. —55 — Spitzen 
und Knie-Cuff, 
Woert, 


In beiden 
täten 


Faſſons — mit hohen 
Wert, das Paar zu 

das 
Faſſons, 
Werte, 


Zehe, 
” 


Zwei Ele 


Sport —— * 


2 bis 4 Nachmittags: 


50, nur 2 ait einen Kunden, 


Von 2 bis 4 Nachmittags: 
2-Etüd Syortfleider f. 


1 an 1 Kunden, fpe eziell. 


Große Griparnifie in Gnrnirien Hiten 


Bis zu 5.00 nene Eommerhüte für Da— 
trdgen erden, 


wahl von diejen Hüten 
zum Preiſe von 


bandirter 
hübſcher Leghorn Hut mit einer 


Kleidern paſſend, 


100 hübſche ſchwarze Hutformen, 
Ihre Auswahl zu 


NeueS chuhe für den S Sommer 


Niedrige Damenſchuhe, neue ENG hand⸗ 
gewendet, Goodyear welted, das Paar zu. 


Weiße niedrige Segeltuchſchuhe für a — in allen | 


da3 PBoar zu 


? Sudem Zie Ihren Bedarf morgen 


einfanfen in unſerem großen 


in beiden 
Laden 


Bade - Rappen 
In beiden Läden. [ 


VBabefappen, ganz aus 
reinem Gummi, affor 
tirie Sarben, mit fancy 
Band und „es — 
regul. 


Arvads 
S5c Wert, 


zu 


Stüd Sommeranzüge j..Sinaben 


In beiden Züden. 


ans Balın Dead, Mohair und Kool Cloth — 
Größen 6 bis 16 Sabre, Werte bis zu $7.50 — 


eingeteilt in 2 Bertien 3 95 ‚2. 35 
un 


Baidhanzüge f. Kna- 
ben, wert bis 2 2.50 — 
zum 


Waterwings, 


Lincoln—School and Ashland 9e 


l 


“ 


en 


aroß. Um jo viele Kleidungs- 


Khali n. ValmBeach 
einzelne Hoſen jür 
Knaben, 6 b. 16 Jah- 
te, ertra gute Qual., 


gut aemadt, 450 


7bc Wert, zu.. 


‚Knaben - Balhan- 
züge, wert ze 39 
zum 


Seid. Rah Rab und 
Golftlappen f. Knaben, 
50€ und 75e 

ert, aut. 39e 

_ Zange Hofen Anzü- 
ge für Knaben— Rod, 
Mefte u. lange Holen, 
lleine angebr. Par 


RWafdhanzüge f. Kna- 
Werte bis au 


ben, wert bi3 zu 1 Qu, 
zum VBerfauf 


m Toilette . Artitel 


In beiden Läden. 
Gaitoria; |! Yav Rofer Toiletfeife 


19e = Ctüde 250 


fü 
Sal Heyatica, — die en Zal- 
$1.00 Größe 69e | cum ‘Buder, 


10c Größe... .- 

i ee 

„nullingtams Plant Jugramd M > 
Auice, $1 65€ 


Gream, Die 
WERE ur sansn 29c 


50c  röhe.. 
ae Naplins, 


Undesürfen — gute 
i Bi E ü — Borſten 
n Pad. 

Badıı au > Be s 


3.00 
12.50 


17 1.50 % 
3u:...9.98 7 


31 


Fletchers 
35c Größe, 


neue 
Größe 


Summer 


19e 


gr” 
Voileẽ 


ER en 


au. „un... 


A 


— —— — 


AT "ae 
ade nu) 
1 


Im Milwaufee Ave. Laden. 


für Donners- 
tag, Freitag 


noch länger al3 2 Monate ac= 
Ihre Yus- 


bandirter Hut, ein 
Hut, em 


er farbigen Sam— 


1.98 
* 


Ein boppelfrempiger banbirter Hut für 
Sommergebraud, wirklicher $5 


2.98 
68C 


| Sinder-Nagen aus Rabe 


Bm Verkauf Donnerstag, Kreit, m. um 
Um unfer 2ager vor KT» 

der Inventur zu räu«- — 

men, offeriren wir 

biele feine Reed und 

"old ing 60. \ 

Carts u, Sul- 

fies ganz 
era 

Preis 


mil» 


7 


1.98 


und niedrigen Wſätzen, $1.50 m 


! 4 
980 au ER 
| bedeutend A 

| mäßigt. x 
|| fen, im IE 

| wau Ice Ave. 

Laden. Fau 
| alle au — — 


in ſchwars, 
braun, u 


in allen Sehenmoden, 


Unfle Stray Sumpd für Mädchen, in Ba- 
tent Colt;z fie find mit Spring Heels zu ba» 
ben; folide Yederfohlen — alle Größen bi3 || 
au d; ein $2 Wert, 

— 
das Paar zu tet : 


Mary Janes für junge Demen und Mäd gen zu 
chen, geſchnelderte Schleife, mit echten Cik 25.00 Rohr Kinderwagen, wie 
ftinfoblen, alle Größen, 5 bis 8, 9 Did 11 Abbildung, au ö 19, 95 
12 bis 2 — das Paar | 13.00 zufammenlegbare Go Gart 
verlauft zu | mit Shupfsild, au 995 


|| 


Für Dear 
Hier Kredit, 


Im Milwaukee 


Ave. Lad 


Folding STeitee, 23 
3. lang. Geſtell rot 
angeſtrichen u. natür 


lich, auch — * 890 


u. natürliec 
Drahitür und Cat, 
das Auflagen der Zür und 
hält fie feft, 
Ein 835.00 Teiroit Jewel Gabine: | 
Suaslomberd, mit Nreiinern, 
2 Sinai: ‚bebreiter mit Feden | entaillirte Driv Pfanne, Iron 


—* bi⸗ 5 zu 12. 95 und Proiier Pfanre, Vadofen 


ıMechten oder zur Linten, Biefet 
|ben werden frei berbims 
den — au 

Rein emailfirte Splafherd 
eiten und Rückenteilen, 


vernittet | 


felne Vartie Emimmeraus⸗ 
45 n. Sooll Tiſchplatte, 
Eichen, eil. unit Viani 


Alert 
stebtifche 
viertelgefägtes 
Tops. 
Tiſch 
82 

Fenſter Roller Amin“ ®, 
—— ftes Ticking Sr. 

0 — fertin zum Hängen 
—— der Vorrat reicht 


5 Ipesielle Dargnins 


fonen, berite 


1 we int 
Türe 
si 2.Brenner 
mor⸗Effen, 
Pſfanne, mit 
unten — Alt 
an ben) 2.Bren. 


3.00 erira | platte —— 


— 


Mau nnd 
2-5 und 


" 59e |E 


fr 


u beiden 
Läden. 


Gedrgette Greve, 
falls Creve de Chine, 


Standard TDiaper Cloth — Panne 


N ’ + 
97 Zell Ereit Im Milwankee 


feiner weich. 


"1.25 


Wert, 
Se 236 | j E 
eroße Auswahl) Gchle'h’e nahtiefe 
Streifen. wafcht | tücher 


r 


—— 9 
Barben, 


Zoll breit, 
und bumffe 
11.98 


Finifd, 10 Yos. 
t 


ei Hieſiger 

oder 

Seeat. 
Friſch 


Veal 


Pot Roaſt 
Schulter 


—S 


— itener 
=tew 


Nolle, Volt alt. Insche 


Maydre.* 
zoll hreit, 
nan fach 
fin aut 
längen. 


Bett · 
Bett⸗ 


69e 


von ſchwerem 
12 zeng, wenig fehler— 
20 baſlt cxtragrokeZewe 
SBlaom Fanen 
Stoff f. | Sandtilher 
Stiets. 


oder Berf 
— 
Kir 
a 
Lard. 
Pfund 


Beſter Schnitt 
Zteal, 


Pfund ..25C 


Frifch gebaccene Ho⸗ 
oder Prmron! 


Sn. 122C 


m 


Fabrilk⸗ das 
die NMurd 
Echtes Sihver 
Zuiting, ber ideale 
riftentleider od, 
69c Bert — bie 
Pard 


eürtiime Fade. 


:3 Pc 
cemadbt bon toi: 3_Dcaf 


“yohe 


Sir | | ja 


das 
zu 


dovpeltem »iſted Garn, 
jar oe Musw bt 


zu 


das 
zu 
loin 


das 'q irgit 
lers 
Im Milwankee 


Arenne Laden. 


ney ih 
Eootied 


Jun 


Teppiche fie. 


Gras) tn Be 

ertrn c etz | Tettet ıore" "r 

wache rt fnkfachtoen 
Norer aemichten 
einkt nr 


| 


bes 
—— 

wönfe 

zer E 


LCXT76 Zillom 
Tarıh Pen - 
litt 
oder 


Innifere wider ei 


—* rebad*r- 


123€ 


rer? ner! es 


anntgelter 


armen e 
‚ oe. Bars, 

Fund 

Fein 
il 


air 


rifpt vd mir 
$ wien — 


an 


rad * 
ſanch fie 
der. aant bertem “vn 

fü den 
Donnerstag 


| 
| 


* 
| 
Ä 


Sente - 


" 
er w ev fan-ıı 


on 
„2 


Rerfort 
> 45 hei Schinden 
das Pf 


Sic 


2 


211 
—* n 


539 


au 


1 


worauf biefe die Anochen in bem ten Molaren derfelsen Seite.“ 
|Garten de3 Gutes Rillemobile bes Richter übergab nun ben Siefer 
orub. Nac dem geheämnifpollen Var» die Zahrefte an Dr. Goldenftein, ber 
fäminden ber Herrin de3 Haufes gab, die Teile aufammenfehte und ben; ® 
die alte Magd an, ihre Gebieterin Ahr mit ber Girldfülfung. fc'vie den | 
habe fich in ein Klofter suriickgeroaen. mit ber Zemenfüllung auffand, 

Tlie bie Zähne eines Mörder an 
ihm zum Verräter werden künnen, 
dafilv finden wir Folaerbes padende 


anftellte, fand man jeboch die vergras 
'benen Knochen im Garten; fle waren 
feywara und verfohlt, Der Unterfus Beifpiel in dem Wuche Amoedos, Ein 
chungsrichter kam nun auf ben alüc: Peter&burger Binkier war in feinem | 
Iihen Gedanten, die tiefer und bie, Privatzimmer ermordet worden, In | 
Rahnrefte unterfuchen au laffen, und der Nähe feiner Reiche fand man eine 
zwar dur ben Nechfolger des zerbrochene Meerſchaumzigarrenſpibe, 
Zahnarztes, der Fräulein Menetret 
behandelt hatte. Jener, eln Dr. Gol⸗ 
denſtein, fand in den Geſchäftsbüchern mutet, daß ſie dem Bankier ſelbſt 
feines Vorgängers folgende Notiz: gehörte, umfomehr, 
Fräulein Menetret, eine Golbfüllung |einer feinen Zigarre enthielt. Der Un- 
bes jechsjährigen unteren rechten Mo= | terfuchungsrichter ftellte nun feft, daß 


ſtändig war. Man batte zuerft ver- 


laren, eine Zementfüllung bes. zweis ber Bernlein „gwei deutliche Einter- 


S Fuß hohe 


geftrihen mit voter 
| ein reaulärer $7.00 Wwert.... 


grün 


nlatte gaußeii. 


I E34 Ceiten, 35 * 
—— — 
— 8 a 
| 5 Saft d * 
Aſſort. zart slim y z Jr vawuſch 
7 * J 2 t 
! 27.00 d d 4 
“ . ® 
2 - 
| a. f 
5 8 f { 
ı m yrun SErEEE 
a 
| m * * 
Ste r ‘fat! | y * Ave. | 
el L 
' dieſig z R Beine nerännerie 
— Butts. 31 
134 * * | Butter — felnfte Gi 
N anch © reif — gin Creamery, 
2 * 1m |; Pin». 
Ä Nord 4 Baft ext" = fur % Zwiitd Jewel ECEnm · 
8 g | Same * pound, 3 
cz * 1, un » tot 0 ile Buchbfe 
Tou der od 2 5E| Fri Eream Hit 
U . 8 Pfund 
! r q ’ 
a7 2 te 
** nd 1 
d 2% 
= Se e 
‘ ch Dr ( !r t 
| rar * elwsache ‚ ® 
oder . 
— für 
a a = 
d Te 
— — — — — — EEE — —— — — — —————— U EEE 


Fartyffeln — fenft 


8grenen 
ſchaliee 


Act nen ö 


Sweets, 


Der 
und 


deren Bernſteinſtück ſedech noch voll⸗ 


da ſie den Reſt 


en 


awuſchautet inr 4 Per- 
Io, Zige, Hartbols, ans | 


an“. 485 


Stabl-Gasplatte, Mar— 
u, weiß, Erira Trip 
Sheif 


17.50 „Bronred" Kamim | 
aus maffivem Eichen 


vollſtänd. Set von Mr 
10 "= 05 i 


ausgeſchlagene Polar Sorte, Eisihrant — 


Finiſb. far itäre Speiſelam— "12 50 


Vor⸗Inveuntur— 


4 ® * 
6r rocerte 
N \ % 
% 
Räumung von 
Bolt» und Teleykan-Beitellungen werden in beiden Lüden angenommen, 
Port and Beans, Büchſe adet zu 
123c 
Y Y I ri B rn u 
ven:"'ol üchie weite Celle. tt: 
fi, m Ak N 
ae, die Wicte x | Famild Seife, das < ehe zu 
she —A Bs Ron 
‚Ro ei Anffee, das Rfund. ulder. die Nüchle.. 
Tomnto } 
Caſup die Pim i 
ver BRüchſfe 


5000 VBuchſen Sniders 10e!: 200 Fadete weiße SVearl .. Be 
‚wine Bnchſen Zweit 8009 Stüde weiße Leinen- 
123c 
* das = 
vo BR sen a = seit IN ze Gatvanic 
4509 EB. frlig nezditeter 16c\ 2400 Süchfen zari 
2000 yfund feiniter wei N Biüchten * Sound 
Ila ſche ie 
Tel 


Tiefe 
Rähmaſchine. 
Gold, Finiſh, 
vernicelt. Zubebör, 
| Iehre garantirt, su.. 

Weit emailiiste, 
| aus Hartholz. Golden 
| mer, bält 50 Pfund Eis 


grauer 


hnellen Die —* 


Laden 


nloſe 


Pſd. 


c 


42c "Abe 


3€ 


W 


— 


ten. 


a Cobb⸗ 
Re — 


390 


nr · 


Ku "19€ 


ar da 
- das 


30 
140 
‚sic 
bie 


a em bite 


ie 


I Qacı 


.. 


Tomato Suppe, die Büchſe Moccaroni. das Packet zu. 

rintled Erbſen, Vüchſe Zeife, das zz 
123c| 

o u. die Bch — 

Tomate e d site, =tüf en 

finlfre >ad Tfund vr N 

” He die Füchfe 

Kayfieis das Nu d.... m 

r j bie Mitdfo alt......0 

'fher . 
1309 Darere Errame ttes, ie 


8500 Buchſen Latlefide 123€ 400 Eadcte Jel 
‘ x 
P 
* Bücien rote Nic 3900 Ztüde wirts niele 
3 Z en 
2 if f 
1800 Bücien Cuntin Til 17e| 6600 Sıhde Aimesican 
100 87 "r b 
DR Rn, DE BUNIReNEN 19,000 Lihien Sunbrite 
2 WER e 
sie): 
1350 fetten Enider'® * ** —— 
u mi 
ardi- 
das Packet 


er Aünien 
nen, die Tüchfe 


die !c * 


* 


zahn kürzer wor els —* rechte, 
‚er erfuchte ihn deshalb, die Zigarren 
ſpihe in den Mund zu — Se 
Zeuge erb leichte und weigerte ſich = 

Ichieden, died zu tun; der Richter c 

* Einkerbungen nicht hinein. Die nete ſeine Berbaftung an und —— 
Raarrenſpike. die wahrfcheinlich im: ihn daau — die Zähne pakten genaü 
Ringen zerbrechen murbe, aehörte | in die Vertief ungen des Bernfteins. 

'alfo augenscheinlich dem Mörder, 
Km Laufe der Unterfuchung wurbe 
auch ein Better des Bankier vernom- 
men, ber biefen am Tage des Verbre— 
'chens befucht hatte, nur eine halbe | 
Stunde vor dem Morde, ls diefer | 
feine Ausfaaen machte, beinertte der | 
Richter, daß deffen inter Schneide: | 


| 
ẽ 


bungen aufwies, die durch die Zähne 
des Rauchers hervorgebracht waren. 
wor eine war tiefer al3 bie andere. 


1? ie Rähne de? Ermorbeten paßten in 


nd 


un 
en 


—— —— 


— Der Statikifer. — „Was hilft 
jeuch denn ter ganıe Antialkoholis⸗ 
mus? Ob ihr wollt oder nicht — 
nach der Statiſtik fallen ja doch auf 
jeden von euch pro Tag zwei Maß 
Bier.“ 


— Beim Wort genommen. 
„Heute fühl’ ic; den Drang zu etwas 
Kinder sonreienr Großen und Erhabenem in mir!“ 

* TEHER’S „Dann fomm’ nur gleich mit mir 
NACH FLETCHE in die Stadi und fauf’ mir einen 


CAS TRARALR neuen Aut!“ 


| 
| 
| 





